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Eelegraphische Depelchen. 
(Sriiefert bon der *Associated Press.) 


Inland. 


Kongrek:Arbeit. 

Wafdington, D. E., 9. Jan. Nach 
Isngem Wortgefechte hat das Adaeord- 
netenhaus mit 165 gegen 102 Stimm: 
men bie Burleiah’iche Vorlage betrefis 
Neu-Regelung der Staatenvertrelung 
im Korgreß angenommen. 

Die Zahl der Mitalieder des Haufes 
für die nächften zehn Jahre ivird da-= 
durch von der gegenwärtigen Unzahl 
von 357 Mitglievern (und der vom 
Komite für dieHopkins-Bill vorgeſchla— 
genen Anzahl) auf 386 erhöht. Das 
Reſultat war hauptſächlich durch den 
Einfluß gewiſſer Senatoren von meh— 
reren der größeren nördlichen Staaten 
herbeigeführt worden, die ihren Ein— 
fluß zugunſten der größeren Mitglie— 
derzahl aufgeboien hatten. Ein Ver— 
ſuch von Hopkins bezüglich Herbeifüh— 
rung eines Kompromiſſes blieb erfolg— 
los. 

Beträchtliches Aufſehen erregte wäh— 
rend der Debatte der Abg. White von 
Nord-Carolina, das einzige farbige 
Mitglied des Hauſes, mit einer leiden— 
ſchaftlichen, wenn auch nun fünf Mi— 
nuten dauernden Anſprache gegen die 
„Verräther der farbigen Raſſe“, welche 
ihm das Wort in der Generaldebatte 
verweigert und nur Verläumdern ſei— 
ner Raſſe, die ein Achtel der Geſammt— 
bevölkerung der Ver. Staaten bilde, 
das Wort ertheilt hätten. 

Der Senat ſtritt ſich weiter über die 
Armeekantinen-Frage herum, und es 
fielen wieder manche ſcharfe Worte. 

Waſhington, D. C., 9. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus trat heute, nach Er— 
ledigung einiger Routine-Geſchäfte, in 
die Berathung der Fluß: und Hafen- 
Verwilligungsvorlage ein. Burton, der 
Vorſitzende des zuſtändigen Ausſchuſ— 
ſes, hielt die erſte Rede zur Erklärung 
und Unterſtützung der Vorlage. 

Die, im Abgeordnetenhaus angenom— 
mene Burleirh’ihe Vorlage behufs 
Neu-Regelung der Kongreß-Vertretung 
wurde vom Senat an den Zenſus— 
Ausſchuß verwieſen. Sehr viele Sitze 
waren heute im Senat leer, da eine 
Menge Senatoren die Grippe hat, die 
jetzt geradezu epidemiſch iſt! 


Verhängnißvoller Miethskaſernen⸗ 
Brand. 

New York, 9. Jan. Im Erdgeſchoß 
des fünfſtöckigen Miethshauſes Nr. 357 
Oſt 113. Straße brach geſtern Abend 
turz vor 9 Uhr ein Feuer aus, wobei 
folgende vier Perſonen umkamen: An— 
tonette Mora (Gattin des Obſthänd— 
lers Donato Mora), ihr dreijähriges 
Söhnchen Louis Donato Mora, ihr 
zehnjähriges Töchterchen Francisco 
Mora, und die Gattin des Barbiers 
Antonette Dora (Schwägerin der Erit: 
genannten). Ale Umgekommenen 
wohnten im fünften Stod, ro man ihre 
Leichen fand, als die Flammen aelöicht 
ivaren. && wohnten eiwa 150 \talie 
nie: in bem Gebäude; sie Flüchteten 
meiltens auf das Dach und wurden bon 
dort mit Leitern heradageholt. Der fi 
nranziele Schaden, welchen der Brand 
berurfachte, beträat nur $4000. 


Vdieder ein Strakenbahn = Streik. 


Reading, Pa., 9. Kan. Ein Etreit 
aiwiichen ber „Union ITraction Co.“ und 
ihren Leuten gipfelte in einem Aus— 
fiand der 150 Motor-Bedieniteten und 
Kondufteure. Die Angeftellten hatten 
fih kürzlich als Zweig der „Amalga- 
mated Union of Street Railmay Gme 
plonees“ organifiri, und während ber 
legten paar Iage war ungefähr ein 
Halbdußend Yeute entlaffen worden. 
Nach der Angabe der Lebteren aeihah 
bies nur wegen ihrer Zugehörigkeit zur 
neuen Gemertichaft; nach der Angabe 
der Gejelihaft dagegen waren andere 
Irfachen vorhanden. An lebten Sams- 
taq hatte die Selellichaft die Löhne um 
15 Prozent erhöht; doch rief dies feine 
nerföhnlichere Stimmung hervor. Ge: 
aenmärtiq Modt der Straßenbahn: Ber- 
fehr faft pollitändia. 

Hurzes Eheglüd. 

Appleton, Wie., 9. Jan. Die 60: 
jährige Gattin des Herrn Schiminel- 
pfennig, der jelbit bereits das ftattliche 
Alter von TO Jahren erreicht hat, hat 
bie nachaefuchte Scheidung von ihrem 
Gatten bewilliat erhalten. Das be- 
tagte Baar hatte am 7. November deB 
borigen Jahres den Ehebund geichlof- 
fen, fih aber ichon nach drei Wochen 
goteber getrennt, da Beide einjahen, daß 
fie nicht zu einander paßten. Herrn 
Schimmelpfennig ift vom Gericht auf- 
erlegt worden, feiner gefchiedenen Gat- 
tin $500 Alimente zu zahlen. 


Ghicagos nohrpoftsfzrage. 


Wafhingten, D. E., 9. Jan. Gene: 
ralpoftmeifter Smith hat feinen Berich: 
an den Konareß über den Rohrpoft- 
Dienst befannt gemacht. Derfelbe ent- 
hält einen (chen früher erwähnten) 
Bericht des aemeinfchaftlichen zuftändi- 
eenAlusichuftes, welcher eine bejchräntte 
Anwendung des Rohrpoft-Syitems in 
Ehicago fomwie in St. Louis begünftigt. 
Darnah würde in Chicago die ge- 
fammte Länge der anzulegenden Rohr: 
poft-Zinien nicht aanz 8 Meilen betra- 
gen. ⸗ 


Dampfernachrichten. 
Anae to amen. 


Rew Vort: Reuftria von Neapel u. ſ. w. 
Ouneens town: Teutouie, von Rew Vort nach Xi: 
verpool. 

Iriporp: Kaijer Wilhelm der Große, von Rem Vark 
neh Pırmem. » 

Bıemen: 8.5. Meire von Rem York, 
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| 
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Legislatur⸗Zuſammentritte. 
Auch 
tagen. 

Springfield, Ill, 9. Jan. Heute 
Mittag iſt die 42. Illinoiſer Staats— 
legislatur in's Daſein getreten. Es 
herrſchte trübes, regneriſches Wetter; 


die nenen 


triſchen Lichtern glänzend erleuchtet, 


ſchließlich der Pulte, mit Flaggen und 
Blumen reich geſchmückt. 

Vizegouverneur Northcott eröffnete 
die Senats-, und Staatsſekretär Roſe 
die Abgeordnetenhaus-Sitzung. Die 
Beamten, auf welche man ſich in der 
republikaniſchen Fraktionsſitzung ge— 
einigt hatte, werden jedenfalls ohne 
Widerſtand gewählt werden. 

Es mögen aber zwei Wochen ver— 
gehen, bis die Zuſammenſetzungen der 
Ausſchüſſe vollendet und gutgeheißen 
find. Boiher fann, außer der Erwäh— 
fung eines Bundesjenators, fein Ge= 
Ihäft erledigt werden, und Die Herren 
Gejeßgeber werden daher einitiweilen 
nur wenig Zeit in den Situngsfälen 
zubringen. 

Am Dienftag nädhiter Woche findet 
die Umts-Sinführung des ermwählten 
Gouverneurs Yates und feiner Kolle- 
gen Statt. 

Irenton, N. S., 9. Jan. Die 125. 
Tagung der Nerv Jerjeyer Gtaatslegis- 
latur ift unter großem Zudrang eröff— 
net worden. Nach Berlefung der Gou- 
berneurs=-Botfchaft und ber Einbrin- 
gung emmer einzigen Vorlage im Senat 
vertagten jich beide Häufer bis näch- 
ten Montagabend. 

Charlejton, W. Ba., 9. Jan. Die 
Gejeggebung von MWejt-Virginien trat 
zu threr zweijährlichen Tagung zufam: 
men 

St. Paul, 9. Jan. Die neu zuſam— 
men getretene Gtaatslegislatur von 
Minnefota vernahm die Botfchaft des 
ausjcheidenden Gouverneurs Lind und 
diejenige des neuen Gouperneurs Van 
Sant. 

Jefferſon City, Mo., 9. Jan. Das 
Miſſourier Abgeordnetenhaus nahm 
eine Denkſchrift an den Kongreß an, 
welche befürwortet, daß den Philippi— 
nern die Errichtung einer ſelbſtſtändi— 
gen Regierung geſtattet werde. 


Schneeſturm und Bahnſperre. 


Buena Viſta, Col. 9. Jan. Ein 
arger Schneeſturm herrſcht in dieſem 
Theil von Colorado (wie auch vielfach 
anderwärts im Staat), und wegen der 
vielen großen Schneerutſche wagt es 
die Colorado & Southern Bahn nicht 
mehr, Züge laufen zu laſſen. Ein Zug 
dieſer Bahn, der ſchon Montagabend 
hier hätte eintreffen ſollen, iſt am Al— 
pine -Tunnel in einem Schneerutſch 
ſtecken geblieben; wie viele Paſſagiere 
ſich auf dieſem Zug befinden, weiß 
man noch nicht. 


Brennendes Bergwerks—Tunnel. 


Aspen. Col. 9. Jan. Im Cowen— 
hover:Tunmel, welches als Abfuhr— 
Kanal für die „einen: Produkte des 
Smugagler-Berges dient, wurde um 
Mitternaht ein arokes Feuer etwa 400 
Fuß vom Einzana entdedt. Sollte das 
Tunnel ernftlich gefährdet werden, fo 
müßte in einer Anzahl berühmter 
Minen der Betrieb vorläufig aufhören. 


Ausland. 


Wenig Neues von Südafrika. 
Dod dringen die Boeren immer weiter vor. 

— Erfolgreiche, aber verluitvolle Wett: 

fahrt eines Radler » Korps mit einer Boe- 

ren-Abtheilung. 

Kapſtadt, 9. Jan. Das Zweirad— 
Korps, welches am Samſtag von hier 
abgegangen war, hat am Sonntag 
Pickaners Kloof beſetzt, nachdem es mit 
den Boeren um feinen Beſitz um die 
Wette gerannt war. Die Boeren ver— 
ſuchten erfolglos, die Radfahrer abzu— 
fangen; doch hatten Letztere einen Ver— 
luſt von 3 Todten und 23 Verwun— 
deten. 

Im Uebrigen kommen die Boeren in 
vielen kleinen Abtheilungen immer 
näher an Kapſtadt heran! 

London, 9. Jan. Anhaltend ſehr 
dürftig ſind die Nachrichten aus Süd— 
afrika. Vom Schauplatz der britiſchen 
Operationen gegen De Wet können 
freilich nicht ſchnell Berichte kommen, 
da derſelbe von der Eiſenbahn-Linie 
abliegt, und alle dortigen Verbin— 
dungsmittel nur ſehr langſam ſind. 
Aber auch von der Kapkolonie kommen 
verzweifelt wenig beſtimmte Mitthei 
lungen. 

Man glaubt, daß große britiſche 
Truppen-Verſtärkungen nach Süd— 
afrika geſandt worden ſeien, und zwar 
hauptſächlich behufs „moraliſcher 
Wirkung“, nämlich den Präſidenien 
Krüger und die Boeren von der Nutz— 
loſigkeit weiteren Widerſtandes zu 
überzeugen. 

Vom Schauplatz der militäriſchen 
Operationen am Magaliesberg, Trans— 
vaal, kommen ſchnelle Nachrichten, je— 
doch keine authentiſchen, und man arg⸗ 
wöhnt, daß es gerade dort für die Bri— 
ten weit weniger günſtig ſteht, als un— 
offizielle britiſche Angaben beſagen, 
welche von einer „möglichen Vertre:- 
bung“ des Generals Delarey durch Ge- 
neral French's Streitmacht aus dem 
MWitwatersrand = Diftrift fprechen. 
Wahrfcheinlich werden fih aud Dela- 
rey's Streitkräfte wieber in fleine Ab- 
theilungen auflöfen, um bei günftiger 
| Selegengeit aufs Neue den Briten 
Ein's zu verjegen. 


| 
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| 
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Illinoiſer Geſetzmacher 


aber das düſtere Innere des Staats-— 
kapitols war durch Gewinde von elek-— 


und die Säle beider Häuſer waren, ein- 


Chicago, Mittwoch, den 9. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| Wieder in anderm Ton! 
Die Ausländer: Feinde jollen auf's 
Nenue den chineſiſchen Hof beherr— 
ſchen. — Li Hung Tſchang und 
Prinz Tſching wollen noch nicht 
unterjchreiben. — Man erwartet 
in Dentichland anjheinend lange 
Daner der Wirren. 
Petina, 9. San. Die Deutichen ha 


ben wieder zwei Kompagnien \nfante 
rie in Die Nachbarichaft der Gräber Der 


Ming-Dynaftie gefandt, wo neue Un: | 


| 
| Din 
ı ruhen ausaebrocen fein jollen. 
| Peking, 9, Jan. 
Bizeföntgs Li Hung Tichang, eines Der 
beiden Friedensunterhändler, hat Tid; 
| 
| 


wiederum bedeutend gebeflert. Er und | 


Prinz; Ifching fträuben fich jedoch ge: 
gen die Unterzeichnung der gemeit: 
Ichaftlihen Note der Mächte, ehe fie 
twieder vom chinelifchen Hof in Singan- 
fu gehört haben. 

Die hiefigen Ehinefen behaupten, das 
erireme ausländiiche Element fei am 
Hofe abermals in Macht! Einer der 

| füblichen BVizefönige fol mit Rebellion 
gedroht haben, wenn jene Note unter- 
zeichnet merde. 

Berlin, 9. Jan. Es fcheint, daß die 
Regierung mit der Möglichkeit rechnet, 
daß die China-Wirren noch längere 
Zeit fortdauern werden, da das Reichs: 
Marineamt und dasstrieasminifterium 
leichtere, für den Sommer beſtimmte 
Uniformſtücke, Unterkleider und 
Strumpfwaaren in Beſtellung gegeben 
haben. 

Bezüglich der Ausſchreitungen, die 
unter den verbündeten Truppen vorge— 

kommen ſind, wird dem Reichstage die 
Mittheilung gemacht werden, daß ein 
zelne Exzedenten und Plünderer kriegs— 
gerichtlich mit Zuchthaus bis zu zehn 
Jahren verurtheilt wurden. 

Das deutſche auswärtige Amt hat 
noch keine offizielle Nachricht über die 
Angabe, daß die Ver. Staaten ſowie 
auch Rußland die Verlegung der Pe— 
kinger Verhandlungen nach Waſhing— 
ton wünſchten. Indeß hatte der ame 
rikaniſche Botſchafter White geſtern 
Abend eine Unterredung mit dem 

Reichs-Staatsſekretär des Auswärti 
| gen, Frhr. v. Richthofen, und vielleicht 
ift dabei ein folcher Vorfchlag zur 
Sprache aefommen. 

Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 9. Jan. Einzelne Gegner 
der Kanal = Vorlage im preußifchen 
Landtag fangen bereits an, einzulen- 
ten, da fie zu der Anficht aetoınmen 
find, daß aegenüber der Ausiicht auf 
eine Auflöfung des Landtages (wobei 

| nur das Yentrum und die Freifinnigen 
aewännen, und wahrjcheinlich auch die 
Handelspolitif beeinflußt werden wür- 
de) die Annahme der Kanal-Borlage 
| das tleinere liebel wäre. Sonad ha- 
ı ben fich die Ausfichten für die leßtere 
ı Zorlage gebeffert. 
| Berlin, 9. Jan. Kanzler Bülow be- 
| fürivortete im preußifchen Wögeorone- 
‚ tenbaus die neue Kanal-Vorlage unter 
‚Sr iweis auf die Nothivendigfeit allfei- 
tiger Förderung der fozialen nterefien, 
| nad) dem Grundjaß: „Wenn ein Glied 
| leidet, jo leiden alle Glieder mit.“ Gr 
verluchte, jeden Eindrud zu befeitiaen, 
als ob dieje Vorlage einen blos örtlichen 
Charakter habe. 
| Wahriheintih Alle verloren ! 
| Marfeille, 9. Jan. Es twird gemel- 
det, daß es nody immer nicht möglich 
aemwefen tit, ji) dem geitrandeten Poſt— 
Dampfer „Ruffie“ aus Oran, Ulge: 
rien, zu nähern (es wurde darüber be- 
reits auf der nnenjeite berichtet.) 
Man fürchtet ftark, daß alle 90 In— 
| faffen umfommen werden, und e& 
| Icheint, daß bereitz manche ertrunfen 
! find, obwohl noch feine Zeichen an das 
Geitade aejchwemmt wurden. 

Marjeille, 9. Kan. Nach der lepten. 
bier erhaltenen Siqnal-Botfchaft wa- 
ren noch fämmtliche 90 Inſaſſen des 
geſtrandeten Poſtdampfers „Ruſſie“ 
heute Nachmittag um 3 Uhr am Leben. 
Die See iſt ein wenig ruhiger gewor— 
den; aber noch immer hat man die 
Schiffbrüchigen nicht erreichen können. 

Hat nicht abgedautt. 

Paris, 9. Jan. Fürſt Ourouſſow, 
der ruſſiſche Botſchafter bei der fran— 
zöſiſchen Regierung, beſtreitet entſchie— 
den, daß er in dieſer Eigenſchaft abge 
dankt habe, oder abgedankt worden ſei. 
Er ſagt, ſeine Beziehungen zur fran— 
zöſiſchen Regierung ſeien die herzlich— 
ſten. 

— —— —— 
Die Booz-Fuchsprellerei. 

Waſhington, D. C., 9. Jan. Der 
bein Kriegs = Departement übergebene 
Bericht der Militär-Kommiffton, mel: 
cher den, infolge von Fuchsprellen oder 
„Hazina“ erfolgten Tod des früheren 
Weftpointer Kadetten Dätar L. Booz 
unterfuchte, ift 1000 mit der Schreib- 
majchine geichriebene Seiten lang. Wir 
man hört, ift der Bericht fehr konſerva— 
tiv gehalten, aibt die Fuchsprellereien 
als Ihatfache zu, erklärt e& jedoch für 
unbemwiejen, daß der, mehrere Monate 
fpäter erfolgte Tod von Booz die Folge 
ſolcher geweſen ſei. 


* Geheimpoliziſt John Welch, aus 
Blue Island, überrumpelte dort geſtern 
Abend in dem Fahrkartenbureau der 
Chicago, Rod Island & Pacific-Bahn, 
an Grove Str., einen Einbrecher, den 
er nach erbitiertem Kampfe verhaftete 
und einlochte. Der Urreftant, in def- 
fen Befig eine Quantität geftohlener 
Fahrkarten gefunden iourde, gab jeinen 
Namen als Yaron Spite an. 


Das Befinden des | 


i Zofalberidit. 


| 
I 
I 
| 
I 
| 
| 


Sopfins obenanf. 


Der Er:Nlayor zum Dorfitzer des demofratt: 
idben Ztaats:Sentralfomites gewählt. 
Die Stung des demokratischen 
Stante- gentralfomites, meiche heute 
Vormittsq im Sherman Houfe ftatt: 
| fand, ilt verlaufen, wie Er-Mapor 
' Kohn Hopkins und deffen Anhänger es 
| borausgefaat haben. Zwar fielen bei 
| der Vorfiterwahl auf Hopfins nicht Die 
| erhofften 21 Stimmen von der 31 be 
tragenden Befammtzabl, aber er erhielt 
immerbtn 18, d. 6. 2 mehr, als er ge: 
| brauchte. Bon den 13 übrigen Stim= 

men wurde eine überhaupt nicht abge= 
; geben, 2 erhielt Herr Ben IT. Cable aus 
Nod Yeland und 10 Dr. Walter Wat 
fon. der bisherige Vorfiber, deifen Wie- 
: dererwäblung der Harriſon-Burke— 
| Ylüigel der Partei durchfegen zu können 
| gehofft hatte. 

Die anderen Beaniteniteflen des Aus= 
&ufles find befegt worden wie folgt: 
2. Borlitender, Chas.Boelchenftein, von 
Edmwardspille; Sekretär, Wr. 8. 
Mounte, don Garlinville; Schatz— 
meiller, Win. 3. Brinton, von LaSalle, 


In den Maiden Des Geiches. 


I 
| 
| 
| 
Fred Stegemann, der von den Behör- 
ben in South Omaha wegen eines da= 
jeldft in Dalzels Wirthichaft am Sam: 
tag vor acht Iaaen auf Joſeph Maly 
| verübten Morpaitentates gewünfcht 
| Ivird, wurde hier geftern Abend nad 
heißer Jagd von denGeheimpoliziiten 
Sheehban und Neiby verhaftet und in 
| der Repiertvache in den VBiehhöfen ein: 
| gefperrt. Gr traf am Sonntag Abend 
| bier ein und gelangte unbemerft nad) 
ber elterlichen Mobnuna, wo er fich bis 
| geitern Abend verborgen hielt. Als er 
| ih dann hinaus ivcate, wurde er von 
den Beamten verfolgt und nach länges 
rer Hebjagd, in deren Verlauf ihm eine 
Anzebl blauer 
murdei, bie aber 
Luft machten, zur 1Webergabe ge= 
ziwungen. Gein Opfer, dem er zmei 
Schüfje in den Naden, bezw. die Ferje 
aejagt bat, befindet jich auf dem Wege 
der Beſſerung. Ein mit dem Rücktrans— 
port des Arreſtanten nach South 
Omaha beauftragter Poliziſt iſt bereits 
unterwegs. 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Bobnen 
nur Löcher in 


nachgefandt 
die 


—— ⸗ — — 
Hinter Schloß und Riegel. 


S. George d'Eſſauer, der von Budd 
Renaud, einem Spieler, verrathen, der 


Polizei in New Orleans in die Hände 


fiel, wurde geſtern Abend von dem De 
tektive-Sergeanten Timothy De Roche in 
den hieſigen Countyzwinger eingeliefert. 
Er wurde bekanntlich von den vorletzten 
Großgeſchworenen wegen angeblicher 
Fälſchung der Unterſchtift von Wm. 
Van Nortwick aus Batavia, Ill. auf ei— 
nem Schuldſchein, in Anklagezuſtand 
verſetzt. Dieſes, ihm zur Laſt geleg— 
ten Verbrechens wegen wird ihm der 
Prozeß gemacht werden. Der Ar— 
reſtant betheuert, nicht die Abſicht ge— 
habt zu haben, eine Fälſchung zu be— 
gehen, doch müſſe er zugeben, daß er ſich 
| dadurd; eines Vergehens fchuldig mad: 
| te, daß er Duplifot-Noten, die er an 
Bondshändler verfandte, nicht als fol- 
che indoſſirte. Thotſache ſei auch, daß 
fich auf diefen ver Name von Wm. Dan 
Nortmwid befand. 


Das Dunfel gelidhtet. 


Das dültere Geheimniß, welches den 
> bon Oscar . Bromn umaab, 
defien Leiche am Morgen des Weih- 
| nachtstages in dem am Fuße der South 
ı Water Straße gelegenen „Siip“ auf: 
gefunden wurde, tft theilweiſe dadurch 
aufgeklärt worden, daß aeitern Nach: 
mittag aud die jterbliche Hülle von 
James Iromley, fait genau an bderjel- 
ben Stelle, aus dem Waffer gezogen 
wurde. Croilen, der ein Alter von 
30 Jahren erreichte, wohnte Nr. 1150 
Nord Lincoln Str. Beide, Brown und 
Gromlen, traten am Weihnachtsmorgen 
gegen drei Uhr, nachdem fie fich in der 
Stadt amüjirt hatten, gemeinfam ben 
Heimmeg an, fielen, iwie Die Polizei ver= 
muthet, in den yluß und ertranfen. 


— — —— 


Graäßlicher Tod. 


In der Küche der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 10650 Avenue O, South 
Chicago, geriethen geſtern Nachmittag 
die Kleider des 4jährigen Walter Zieg— 

| ler, der in der Nähe des Herdes mit 

Bapierfchnigeln aejpielt hatte, in 
Brand. rau Biegler, die auf bie 
Hilferufe des Kindes vom Hofe, io fie 
einen Augenblid zu thun gehabt hatte, 
herbeieilte, fand ihren Liebling halb 
verbrannt vor. Eie erjtidte zwar die 
Jlammen und holte Dr. %. ®. Dito 
herbei, doch erwies fich menjchliche 
Hilfe als vergeblih. Nach kurzer Zeit 
Ihon murde der Eleine Dulder durch 
den Tod von feinen Leiden erlöft. 


* Cine fchwarze Brieftaube, die am 
Fuße einen Ring mit der Snjchrift 
„st. 159063“ trägt, ließ fich heute früb, 
gänzlich erihöpft, an 31. Str., nahe 
MWentworth Avenue, auf ein von dem 
früheren Polizeifapitän Matt Homer 
gelenttes Buggy herab. Das Thierchen 
befindet fich zur Zeit in dem Laden von 
M. Schroeder, an Ede Wentiworth, Abe. 
und 31. Straße, imo e3 der rechtmäßige 
Eigenthümer in Empfang nehmen fann. 

* 63 find heute feine mweiterenBlat- 
ternfälle zur Kenntnig des Gejund: 
heit3amtes gelangt. 





Urs den Ferien in den Tod. 


Der ı8 Jahre alte €. A. Sbedd im Wa- 
fhbington Parf erihoffen aufgefunden, 
wihrend feine Eltern ibır auf der 
Rückreiſe nach Faircault, 

Minn., wähnen. 

In der Nähe des nördlichen Ein— 
gangs zum Waſſhington Park, etwa 
fünfzig Fuß vom Hauptwege entfernt. 
wurde heute Vormittag die Leiche eines 
| Jungen Mannes unter dem Geſtrüpp 

eines entlaubten Strauches vorgefun— 
den. Die Polizei der Revierwache von 
Hyde Park nahm die nöthigen Ermit— 
telungen vor und ſchaffte die Leiche 
alsdann in das Beſtattungsgeſchäft 
5437 Lake Ave. Clarence A. 
Shedd, Sohn des Hauptbetriebsleiters 
der Knickerbocker Ice Company, war 
der Todie. Die rechte Schläfe des jun— 
gen Mannes war von einer Revolver— 
kugel durchbohrt; die Hand hielt noch 
den Griff der Waffe umklam— 
mert. Unfcheinend fein 90 
der Sünglinge hatte felbjt jeinem 
Leben ein Ziel aefebt. Ueber die Be: 
weggründe zu diefem Gelbjtmord Iie- 
gen nur Vermuthungen vor. eine 
Mutter vermag fich die rafche That ih= 
res Sohnes nicht zu erklären. 

Geftern Nachmittag hatte er ans 
jcheinend fröhlich und quter Dinge von 
ihr in der Wohnung, Nr. 4033 Vin- 
cennes Wpe., Wbjchied aenommen, um 


ih nad der Shattodjchen Militär 
| Akademie in Faircault, Minn., die er) 


feit zwei Kabren bejuchte, zurüd zu bes 
geben. Seine Ferienzeit ging zu Ende. 


jchtedsbefuche gemacht. Unter den Be- 
fannten, mit denen er hier verfehrte, 
fol fich auch ein junges Mädchen be- 
funden haben, für das der junge Shedd 


jchon eine tiefe Zuneigung befundete, | 


als Beide noch in die hiefige Fulton- 
Schule, an 43. Str. und St. Yamrence 
Aoe., gingen. Wienun behauptet wird, 
hat die Schöne dem PBerliebten diesmal 
die kalte Schulter gezeigt. Diele Ab- 
lehnung foll fih der junge Mann fo 
fehr zu Herzen genommen haben, daß 


ihm das Leben nicht mehr lebenswerth | 


Das 


behaupten einige bon 
Die Mutter 


erichten. 
Shedds Jugendfreunden. 


des jungen Mannes vermag an dieſe 


Angaben nicht zu glauben. Auch die 


Selbſtmordtheorie hält fte für nicht zu= | 


treffend. Sie alaudt vielmehr, daß ihr 


Sohn bon einem Straßenräuber er: | 
Eine Anmwetlung | 


mordet worden ilt. 
auf $250, von Wm. A. Shedd, Slarences 
Vater, ausgeitelt und dem jungen 
Mann bon derMutter geitern beim‘Ib- 


verjchiwunden, wie der Handkoffer, den 
 Elarence aus der elterlihen Wohnung 
‚ angeolidh in der Abficht mitgenommen 
hatte, fich mittels Hochbahn von Der 
| Station an 43. Straße nad) 
Union-Bahnof zu begeben, um bon 
dort aus die Rüdreife nach der Aka— 
| demie anzutreten. Sein Vater, Wil- 
| Iiam A. Shedd, befand fich heute in Ge- 
ı Thäften in Oconomomwoc, Wis., als tun 
| die Schredensnadricht erreichte. Mit 
dem nächten Zuge fehrte er nach Ehi 
cago zurüd, um die Leiche jeines un- 
nehmen. Glarence Shedd war nahezu 
ı fechs Fuß aroß und hatte ein Körperge- 
wicht von 200 Pfund. In allen Leibes— 
künſten geübt, war er ein muthiger, le— 
bensfroher Jüngling, der es in der Mi— 
litärakadamie in der Bethätigung von 
Körberkraft mit jedem ſeiner Kamera— 
den aufnahm. Im nächſten Herbſt hatte 
ihn ſein Vater im nämlichen Geſchäft, 
dem er vorſteht, anſtellen wollen. 
| 
I 


Leichenfund. 

Neben den Schienenſträngen der 
New York, Chicago de St. Louis— 
Bahn an der 100. Straße, wurde heute 
früh von zwei Streckenarbeitern die 
Leiche eines unbekannten, augen— 
ſcheinlich durch einen Zug der Chicago 
‘& Meftern Indiana = Bahn überfah- 
renen Mannes aufgefunden. Der arau- 
fige Fund wurde per Umbulan; nad) 

| Vails Leichenhalle, No. 1275 Dit 75. 
! Straße, aefhafft. An der PBerfon des 
Todten, der etwa 23 Jahre alt war, 5 
Fuß 6 Zoll aroß ift und braune Haar: 
hat, murde ein Notizbuch, Das die 
Üdreffe: Nofeph Coffee, No. 3554 
ifth Ane., enthielt, jonit aber nichts. 
porgefunden, modurch feine Identität 
feitgeftellt werden fonnte. 
— - ...— 

* Im Great Northern Hofel fanden 
heute die vierteljährlihen Prüfungen 
von Perfonen ftatt, die von der jtaat- 
Jichen Gefundheitsbehörde als Aerzte 
oder ala Hebammen diplomirt zu wer— 
den wünjchen. &3 hatten fich gegen 75 
Prüflinge gemeldet. 

* Frank Blank, Joe Cole und „Al“ 
Grnfi, Straßenaraber, die auf frifcher 
That bei der Plünderung eines Schau- 
fafteng vor einem an Lafe und Elarf 
Straße gelegenen Laden abgefaßt wor— 
ben waren, wurden heute vor einer 
Sury in Richter Smith Abtheilung 
des Kriminalgerichts Schuldig befunden. 
Sie werden wahrfjcheinlich der Reform- 
ſchule überwieſen werden. 

* Die in der Divijion Str. über den 
Fluß führende Brüde ift im Dezember 
durch einen Dampfer, der gegen fie 
anlief, fo jchwer bejchädigt morden, 
daß fich alle Verfuche, fie auszubefjern, 
als fruchtlos erwielen. Die Brücde wird 
jegt für den Wagenverkehr gejperrt 
werben müjlen und jolcher ift nun nad 
Goofe Ysland Hin nur noch über die 
Brüde in der Halfted Str. möglich. Die 

euerberficherungs - Raten für Goofe 
SWland werden in Folge deſſen vor— 
eusfihtlich bepeutend erhöht werben, 


| alten Frau übergeben. Es 


ı in Senntniß aejebt, und Kapitän 
| ler hat mehrere feiner beiten Geheim= 


| Falles betraut. 


Zweifel, | 


ı Schultern gepadt und gezwungen, 
MWährend der legten Tage hatte er Wb= | | 


Pen 


Deutiche Heitung 


Klingt abenteuerlid. 


Der tıjäbriae Harry Buy erzäblt eine grufe: 
lige Entfübrungsgeiichte, in der er 
die Heldenrolle fpielt. 

Der elfjährige Harry Huy, deilen 
Eltern Nr. 1144 21. Place wohnen, | 
wurde gejtern Abend; feiner Angabe ge- 
mäß, als er fih auf dem Wege nad) | 
einem ?leifchladen befand, von zwei 
Männern gepadt, in ein Bugay gehober 
und nach einer einfamen Hütte auf ber | 
weftlich von der Stadt gelegenen Praiz | 
tie, gefahren und dort der Obhut einer 
gelang dem | 
Knaben jedoch, jeine Flucht zu bemerts= | 


fteligen und nad Haufe zurüdzufeh- | 
Die Polizei wurde von Diefer | 


ren. 


abenteuerlihen Entführungsgejchichte 
Whee— 


poliziſten mit der Aufarbeitung des 


imſtande wären, ein nennenswerthes 


Löſegeld zu zahlen. 


Harry verließ die elterliche Wohnung 


um ſechs Uhr. 
Summe Geldes bei ſich. 


Angaben gemäß, den 22. Place erreicht 
hatte, wurde er von zmei Männern, die | 
| in einem Buggy fafen, angerufen und 
| nach dem Wege zum ftädtifchen Arbeits- 
Ehe er aber noch die | 


haufe befragt. ) 
stage beantworten fonnte, 
bon einem der Bojerwichte 


c 
r 
n 
in 
das Bugay zu klettern. Er war ſo über— 
raſcht, daß ihm vor Schreck die Stimme 
den Dienſt verſagte. Während ihn der 
eine Unhold zwiſchen ſeinen Knien pla 
zirte, hieb ſein Genoſſe auf das Pferd 
ein, und fort ging's, daß die Funken 
ſtoben. Durch Todesdrohungen ſchüch— 
terten die Entführer ihr Opfer der— 
artig ein, daß es nicht wagte, um 


wurde 


an 


e 
de 


Hilfe 
| zu rufen. Nachdem eine längere Strede 
zurüdgelegt worden war, wurde bem 





Ichied eingehändiat, ıft ebenfo fpurlos | 


dent | 


alücflichen Sohnes in Augenjchein zu | 


Anaben ein hölzerner Anebel, um den 
ı ein Iafchentuch gqemwidelt war, in ben 
Mund geftedt und mittels eines am 
' Hinterfopf zufammengebundenen Bind- 
; fadens befefiigt. &s fchten Harry Die 
Fahrt ftundenlang zu währen, Doc) er: 
| fannte er, al3 das Fuhrmwerk endlich 
hielt, die Straßenrbahnremife an Daden 
' Ave. und 40. Str. Hier verließ einer 
der Sntführer das Buaan und fchritt, 
nach einer mit feinem Kumpan im 
| Flüftertone geführten Unterhaltung, in 
| der Richtung nach der hinter der Re- 
mife gelegenen PBrairie davon. Das 
Bugay folate in langlamem XYempo 
ı und btelt fehlieklich vor einer einfamen 
' Hütte. Harry hörte, wie deren IThüre 
| geöffnet wurde umd eine weibliche 
| Stimme fragte: „Wer ilt da?“ Im 
nächiten -Nugenbli wurde er von jei= 
I nem Site gehoben und in das Haug 
getragen. Seiner Bande entledigt, be= 
merkte er, daß er fich in einem Zahlen 
| Gemade, in Gejellichaft eines alten 
| Weibes, befand. Die Entführer hatten 
ſich entfernt, nachdem fie dem weiblichen 
| Zerberus anbefohfen hatten, ja auf 
ı turen Schutzbefohlenen aufzupaflen. 
arry fchöpite, allein mit feiner Wär: 
tin, neuen Yebensmuth, und rief dem 
eibe, als es ftch ihm näherte, zu: 
!“ Als ſich die 


H 
e 
W 
„Sehen Sie ſich um! 
Alte umwandte, ſchoß Harry ſchnell an 
ihr vorbei, zum Hauſe hinaus und 
ſtürmte davon. Er ſtieß auf die Ent— 
führer, war aber, ehe dieſe ſich von ihrer 
Ueberraſchung erholt hatten, in der 
Dunkelheit verſchwunden; er beſtieg 
dann einen Straßenbahnwagen und 
traf gegen zehn Uhr Abends wieder zu 
Hauſe ein. 

— —— — 


Brach das Genick. 

In dem untern Korridor des von 
Henry L. Williams bewohnten Ge— 
bäudes, Nr. 492 Fifth Avbe., wurde 
heute früh, gegen zwei Uhr, George 
Brody, von Nr. 5010 Fifth Ave., ent— 
ſeelt vorgefunden, und Henry L. Wil— 
liams wurde in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. 

Er behauptet, daß Brody ihn gegen 
Mitternacht aus dem Bette trommelte 
und ihn fragte, ob er etwas Trinkbares 
im Hauſe habe. Als er verneinte, zog 
Brody eine Flaſche Schnaps aus der 
Taſche. Beide hätten ſich ſodann in 
die Wohnung begeben und dort ſtille 
Zwieſprach mit der „Quelle“ gehalten, 
bis diefelbe leer war. Er, Williams, 
habe nunmehr feinem Bejucher ange- 
deutet, daß er feiner Gefellichaft über- 
prüfitg jet. Brody habe auch den zar: 
ten Win verftanden und fih empfoh: 
len. Er, RWilliams, habe wieder jein 
Lager aufgefuht und fih auf’3 Ohr 
gelegt, wurde aber von feiner Yyrau ge= 


mand im Korridor ftöhne. Er Habe fich 
flüchtig angekleidet undBrodn mit dem 
Geficht auf den Dielen, am Treppenge- 
länder liegend, vorgefunden, worauf er 
die Bolizei benachrichtigte, melche die 
Leiche nach Eurleys Eeltattungsaeichäft, 
Nr. 4523 Wentmworth Üpe., fchaffte. Die 
Bolizei ift der Anficht, daß Brody die 
Treppe Hinunterfiel und das Genid 
brad. Diefer Anjicht haben fich die 
Coronersgeſchworenen heute angeſchloſ⸗ 
ſen, und Williams iſt auf freien Fuß 
geſetzt worden. 


weckt und in Kenntniß geſetzt, daß Je— | 
| 


* Der greife John Laing, dem e3 
bergönnt war, am legten MWeihnachts- 
tage im Haufe feiner Tochter Frau: 
Berger, No. 6603 State Str., feinen 
bundertitien Geburtstag zu feiern, 
Rarb geſtern Abend an Altersſchwäche. 


dadurch 


Das Motiv der Kine | 
besräuber ift räthlelhaft, da die Eltern | 
des entführt gewejenen Rnaben in bes | 
jcheidenen Verhältniffen leben und nicht | 


Er hatte eine aeringe | 
Als er, jeinen | 


—für— 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — No. 7 


Neue Zentrattörperihaft. 


Die Gewerfverbände werden jich zu einer 
jolhen vereinigen. 

Der Baugewerkſchafts-Rath, welcher 
nach einjährigem Kampfe mit dem 
Kontraktorenbunde am Zerbröckeln iſt, 
wird ſich muthmaßlich noch im Laufe 
dieſes Monats auflöſen. Aber die Ge— 
werkſchaftsbewegung in Chicago dürfte 
keinen Schaden erleiden. Es 
wird jetzt von leitenden Mitgliedern der 
Baugewerkſchaften ſowohl als anderer 
Fachverbände von Arbeitern befürwor— 
tet, daß dieſe ſich dichter zuſammen— 
ſchließen ſollen als bisher. Es wird be— 
fürwortet, daß zu dieſem Zwecke alle 
Gewerkvereine, welche bisher noch nicht 
zur „Chicago Federation of Labor“ ge— 
hören, dieſer beitreten, und daß ſodann 
| zu einer gründlichen Reorganiſirung 
| derjelben gejchritten werden jolle. Um 
die Organiſation wirffamer und für 
die verfchiedenen Einzelverbände nüß: 
liher zu geitalten, wird in Vorjchlag 
aebracht, darin Unterabtheilungen aus 
den verſchiedenen Gewerkſchaftsgrup— 
pen zu bilden, z. B. eine Abtheilung für 
die Baugewerke, eine andere für die 
Metall-Induſtrie, eine dritte für die 
Druck-Gewerke, eine vierte für dieHolz— 
induſtrie u. ſ. w. — Die Bauſchreiner 

einverſtanden, 
und ihr Zentralrath hat den Delegaten 
Schardt, welcher zur Zeit Vorſitzer des 
Baugewerkſchafts-Rathes iſt, bereits 
angewieſen, dem Baugewerkſchafts— 
Rath am Freitag Abend einen entſpre— 
chenden Beſchlußantrag zu unterbrei— 
ten. Auch Fred Pouchot, der Vorſitzer 
des Geſchäftsagenten-Ausſchuſſes des 
Baugewerkſchafts-Rathes wird dieſen 
Antrag unterſtützen. 


| find mit diefen Plane 


sur legten Ruhe. 


Sn dem Urmour’fchen Wohnhaufe, 
Nr. 2115 WBrairie Ape., wurde heute 
im Auftrage von Freunden, Verehrern 
und Angeftellten des verjtorbenen Han: 
velsfürjten eine ungeheure Menge bon 
Blumengaben abaeliefert, durch welche 
deffen Andenken geehrt werden follte. 
Sm Laufe des Vormittags fand, nur 
im Berfein von Mitgliedern der Ya: 
milie Armour, im ITirauerhaufe unter 
Leitung des Dr. Gunjaulus eine jtille 
Iodtenfeier Statt. Die Leiche wurde 
Darauf nach der Kapelle des Armour 
Inftitute gebracht, wo Taufende fie in 

| Augenfchein nahmen. Nach einer wei- 

| teren furzen, aber eindrudspollenfyeier, 
welche abgejchloffen wurde mit einem 
bon den Anmefenden laut gebeteiet- 

| „Vaterunfer“, wurde der gewaltige 

| Qua von Kutfchen formirt, in welchem 
das Leichengefolge dem Todten Da8Ge: _ 
feite gab zu feiner lebten Ruheftätte auf 
dem Trriedhofe Sraceland. 


Sind Durdgefommen. 

Bon fieben und zwanzig Bewerbern 
und Bewerberinnen um Anjtellung als 
Zeichenlehrer in den flädtiichen Hoch- 
Schulen baden nah Superintendent 

| Hanfleins Bericht Die borgejchriebene 
Prüfung nur fieben bejtanden, und Da= 
runter nur eine Elepin des Kunftinfti- 
tuts. erfolgreichen Sieben find: 
Marion 2. Mahoney, 281 W. Adams 
Str.; Kofephine Habiq, 1186 Wilton 
Ave; B. 3. Lacey, Parispille, Ind; 
Keffie M. Livermore, 3231 Prairie 
Ape.; Clara E. Karls, 155 Epanfton 
Ave; Frant U. Fuzif, 813 Samper 

| Ave; Aynes M. Dallieder, Morgan 
Bart. 


an: 
DIE 


— 


* Dei der Banditen, die, wie an 
anderer Stelle berichtet, den Konduf- 
teur E. Weber auf einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen der Elſton Ave.— 
Linie geitern Abend überfielen, befin- 
den fich in der Repiermache an Ramfon 
Str. in Haft. Sie gaben ihre Namen 
als Kohn Cochnichesneyg und Michael 
Mogolinsti an. Sergeant Eullen, der 
fie dingfejt machte, hofft auch in kurzer 
Zeit ihre beidenftumpane hinterSchloß 
und Riegel zu haben. Die Arreftanten 
wurden von dem Kondufteur Jomohl, 
wie auch von den Motormann Auguft 
Seidert identifizirt. 

* Por Ariminalrichter Brentano 
wurde heute iiber einen Antrag verhan= 
delt, den Friedenstichter Wilcor wegen 
Amtsmißbrauchs feiner Stellung zu 
entheben. 

* Vor Richter Zuthill ift Heute mit 
der Verhandlung in Sachen bes Zeita- 

| mentes von rau Henriette Snell be- 
| gonnen worden, das bon einer barin 
I nicht bedacsten Pflegetochter der Ver— 
| fiorbenen beanftandet wird. 

* Nor Bundesrichter Grokeup  ift 

ı jegt der Prozeß der Lafayeite Bridge 
Company gegen die Stadt Gtreator in 
Verhandlung. Berfchiedene ehemaltge 
GStadtpäter von Streator haben bereits 
auzgefagt, daß die Bridge Company 
fie beitochen hätte. Andere geben an, 
Agenten der Klägerifchen Gefellfeyaft 
hätten fie zu bejtechen verjudht. 
——. — 


Das Better. 


Rom Metter:Burecau auf dem Auditorium: Xhuem 
wird für die näcdhften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Yusjicht geitelli: 

Gbicago und Umgegend: Regen, Schnee oder Gi: 
regen beute Abend und morgen, bei milder Witte: 
rung; Minimaltemperatur während der Nacht wahr: 
icheinfich in der Nähe de3 Gefrierpunties; ftarte 


flihe Wir 

Illinois, Ir und Miifonri: Regenſchauer 
heute Abend und morgen; mögliderweije Schneege- 
#öber in den äukerften nördliden Theilen; milde 
Temperatur; nordöftlide Winde, die an Stärke. zus! 
nehmen. 

Michigan: Trobendes Wetter bente Abeub; miors 
gen Kegenichauer oder Schueegeitöber; Ichhafle nord: 
öhlihe Winde. 

Misconjin: Regen oder Schnee beute Ubenb- und 
morgen; ärmer in dem nördlichen umb tweiliden 
Theilen; nordöftlihe Winde, Die an Stärfe zu: 
nehmen. ” 

u Gbrcage Ä#ellte ji der Temperaturen ‚nom 
geitern Abend Pis beute Mittag mie folgt: Ybenns 
6 Uhr di Grad; Nachts 12 Uhr 46 Gran; Morgens 
& Uns dd Gras: Mittaad LI Uar 57 Biran, 





Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop— 


Ihr 


pelte? 


tät für denſelben Preis bekommt. 


Ouantum und die beſte Quali: 


Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


brauchen. 


vorrüthig. 


Gifenvann:; Sahrpläne. 


ee 3 
Shieage und North ‚weiter es eifens au. 
Zidet-Dfficed, 212 Glarf » Strahe. Tel. Gentra! 721, 
Dafley Ave. und Welli-Strafe € tatıon. 
Abfahrt. 

‚wxhe EoloradoSvezial", Des · ¶ · 10:oo Vn 

Moines, Omaha, ‚Senver.. ) m 
DesMoined,ß.Biufis. Omaha, ” / 

Salt Lake, San Francisco, > *] 

208 Angeles, Rortla u 
Denver Omaha, Sivuz Gi. 


Eipdur Eity, Oinaha I } 
Des Moines .....f 9] 


Maion City, Fairmont,Glearı * 
Kate, Parferäburg, Traer.. | 1 
Morthern Soma und Fulvtas.. 
Siron, Sterling, 6. Rapıds 
Blad Hills und Deadiwoed. 
SDulutb Limited.......-- nooree 
St. Baul, Minneapolis, . 
Janesville, Wainfon, a 
&ay Claire. ..... ir 
Zsinona, La Groife, Madiion 
MWinona, La Eroife und We i 
ftern Minnefota .......... 6 "10:15 
Wond Du Lac, Oihkoih, Nee 14 9:0 
nab, Arpvleton. Green Bay; 
Dihtoih, Appletou Sict..... 
Green Bay und Menom: nee. 
uibland, gurlen, Beilemer, ı 
Ironwood u. Rhir 
Dihfofb, 6.Ban, ‘ 
Marquette u. L. S 
Green Bay, Floren 
Davenport, Rock! 
10. 30 Nin. Davenð 
Rockford und Freeport 
Bm., +10:10 Bm., 44:45 ® 
Rockford — Abf. *3 2 
Nachmittags. 
Beloit und — — Abt. 
DBm., +4: >35 Nm., +4: 
anespille—Abt., 
Milmaufee-—-Apf., + 
11:30 Bm, +2 Yım., * 
adnittags. 
* Fögli; + audg. Sunntag 
ta93, auag. Montags; au ſta 
bis Menominee; k täalıh bi3 Green Bun. 


Ankunft. 


Sch —— Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwif — zu 
m. Gt. Louis nad gew So und Bofton, via T j 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-B abn mit eleg 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſe 

Büge gehen ab von Chicag Fwie folgt: 

Bıa W a bafh. 
&bfahrt 12.02 Ditgs. Aukunftin N 
4 


&bfabrt 11:00 Abds. . 


Yortk 3.39 Nachm. 
5:59 AbdE, 


Ni d: [° Pla t e 
—— in New 
ARnitpı 


8; 
bl. 10:35 Vorm. 
&bf. 10:15 Abbe. ee * 


ofton 
Büge gehen ab zer Et. Louis nr ‘ folgt: 
ia Wabaj 
bl. 9:10 Borm. Ankunft in Ne 5 Nort 3 
. « Bolton 
bj. 8:40 Abba. < „New York 7 
Boiton 20 Norın. 
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letzt hat. 


mesgenoſſen lostrennte. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwodh, den 9. Januar 1901. 


Sibirifhe Nothftände. 


Petersburg, im December. 

Der General = Gouverneur von Dit: 
fibiriem meldete fürzlich der rufliichen 
Regierung, daß der ganzen DBepölfe- 
sung der Stäbte und des flachen Lan— 
des von DOftfibirien, trog einer theil- 
weile fogar fehr guten&xnte, eine Hun— 
gersnoth drobe, die namentlich auf dem 
flachen Yande von fchweren Folgen be= 
aleitet fein könnte, falls nicht thatträf> 
tige Abhülfe gefchafft werde. E& feh- 
len gegenwärtig eben die billigen Ar- 
beitsfräfte der Chinejen, die in Dit: 
fibirien eine wichtigere Nolle Tpielen, 
als man nach diefem kurzen Bericht an= 
nehmen fünnte. Die Urfache diejes 


Mangels an chinefifchen Arbeitsträften | 


liegt in der thatfächlich erfolgten, zeit= 
meiliq unterbrochenen, friedlichen Er— 
oberung Ditiibiriens durch die Chine= 
ien, eine TIhatfache, die Rußland nie 
wahr haben wollte, no will. Ir den 
Kofatendörfern am Amur gibt es feine 
ruſſiſchen Handwerker: Schneider, 
Schuſter, Schmied, Tiſchler, Ziegel— 
ſtreicher und Maurer waren nur Chi— 
neſen. Am Amur und dem Uſſuri be— 
ſtellte der ruſſiſche Anſiedler nicht ein— 
mal ſeine Felder ſelbſt, ſondern hielt 
fich dazu chinefifche Arbeitsträfte. Auf 
dem Bazar in den Städten fand man 
chinefifches Getreide, hinefiiches Heu, 
mandſchuriſches mongoliſches Fleiſch, 
auf den Bauten chineſiſche Arbeiter, in 
den Läden chineſiſche Kaufleute, in den 
Banken chineſiſche Angeſtellte, in den 
Häuſern derBeamten chineſiſche Dienſt— 
boten. In den Goldwäſchereien war 
das gewöhnliche, vom Geſetz aber ver— 
botene und daher auch von der Verival- 
tung geleugnete Derhältniß: auf 50 
suffifche Arbeiter 1000 Ehinefen. Auf 
diefe MWeife bildeten die Chinefen bis 
zur Eröffnung ber Yeinbfeligfeiten im, 
Leben Dftjibirieng eine wirthichaftlich- 
politifche Größe, mit der ehr ernft zu 
rechnen ift und auch in Zukunft gereej- 
net werden muß, da Rußland jich in 
Dftafien thatfächlich in einem wirth- 
Ichaftlich abhängigen Verhältnik von 
der gelben Rafie befindet, das von 
Jahr zu Jahr zunimmt. Chinafenner 
verfichern, daß die Chinefen zu einer 
Verſchmelzung mit den ſlawiſchen Ele— 
menten Oſtſibiriens unfähig ſind, eher 
iedoch dieſe in ſich aufnehmen werden, 
als ſie jene zu entraſſen im Stande 
ſind. Als Beſtätigung hierfür ſeien 
einige ſprechende Thatſachen ange— 
führt, die ſich wie ein rother Faden 
durch die amtlichen und nicht amtlichen 
Berichte der letzten Monate aus Oſt— 
ſibirien ziehen. 

Der Kaſtengeiſt iſt bei den Chineſen 
in der Fremde derart ſtark ausgebil— 
det, daß ſie ihre Abtrünnigen in jeder 


Weiſe verfolgen. Der chineſiſche Kauf— 


mann Oſtſibiriens, der aus Geſchäfts— 
rückſichten ſeine Nationalkleider gegen 
vertauſcht hat, verliert 
ſeine chineſiſchen Beziehungen und Cre— 
Er iſt ein Ausgeſtoßener ſeines 
Volkes, weil er deſſen Satzungen ver— 
Der frühere Generalgouver— 
neur von Oſtſibirien, Baron Korff, 
forderte daher von einem jeden Chine— 
ſen, der in den ruſſiſchen Unterthanen— 
werden 
wünſchte, als erſten Beweis ſeiner Auf— 
richtigkeit das Abſchneiden des Zopfes, 
weil er ſehr wohl wußte, daß er den 
Chineſen durch dieſe Handlung that— 
ſächlich für immer von ſeinen Stam— 
In den zehn 


Jahren der Thätigkeit dieſes Verwal— 


tungsbeamten im fernen Oſten ſind 
vielleicht drei oder vier Beiſpiele be— 
kannt, daß Chineſen auf dieſe Bedin— 
gung eingingen. Seit Baron Korffs 
Rücktritt ſind die Zeiten duldſamer ge— 
worden; der Zopf bildet kein Hinder— 
niß mehr, um in den ruſſiſchen Unter— 
thanenverband aufgenommen zu wer— 
den. Der Uebertritt zum Ruſſenthum 
oder ruſſiſchen Glauben gehören zu den 
allergrößten Seltenheiten. Man nahm 
in ruſſiſchen Regierungskreiſen an, daß 
nach den erſten Schreckenstagen im 
Juli ein ſtarker Uebertritt in den ruſſi— 
ſchen Unterthanenverband und zum 
ruſſiſchen Glauben ſtattfinden werde; 
gerade das Gegentheil geſchah. Die 
planmäßige Ausrottung der chineſi— 
ſchen Landbevölkerung im Transbai— 
kal- und Amurgebiet hat mit der ſich 
daran knüpfenden Flucht der Chineſen 
ſchwere wirthſchaftliche Verwickelungen 
gezeitigt, die dem ruſſiſchen Oſten mit 
einer ſehr ſchweren Zeit, einzelnen gan— 
zen Dörfern vielleicht mit dem Hunger— 
tode drohen. Die ruſſiſche Bevölke— 
rung Oſtſibiriens treibt, mit Ausnahme 
eines kaum nennenswerthen Bruch— 
theils, keine Landwirthſchaft, und 
grade die Mandſchurei hat für dieſes 
Jahr eine reiche Ernte zu verzeichnen; 
die Bevölkerung dieſes Landes iſt aber, 
um ihr Leben zu retten, in die Berge 
aeflohen. Dabei fhwantt die none 
aelbe Uehre im Steppenwinde — und 
verfehüttet ihr reifes Korn. 

Die ruffiihe Regierung forderte 
ihre Anfiedler offenbar dazu auf, die 
bon Chinefen beitellten Tyelber im 
Amurgebiet und in den angrenzenden 
Hinefiihen Ländereien, gegen die Ab» 
aabe eines Drittel3 der Ernte an den 
Staat, abzuernten; diefem Aufrufe 
leiftete feiner Folge; fie gab fi” mit 
einem Zehntel zufrieden; feine Hand 
ariff nad Sichel oder Senfe; da bie 
e3: Nehmt alles, nur Schügt euch jelbit 
bor Hunger! Aber auch hiervon machte 
feiner Gebraud. Der forglofe rufji= 
fche Anfiebler hat, bis e3 zu jpät war, 
immer auf die Nüdtehr feiner gelben 
Stlaven gehofft. Diefes Bild märe 
nicht volfftändig, wenn nicht einige 
Morte dem Treiben der ruffifchen An 
fiedlerbenälferung gemibmet würden, 
Der ruſſiſche Anſiedler Oſtſibiriens iſt 
Jäger, und Pulber und Blei ſind ſein 
Handwerkszeug. Die Verhältniſſe des 
Landes ſtellen dabei hohe Anforderun⸗ 
gen an ſeine „Sagbfertigteit und Treff- 
fiherbeit. Er darf auf feinen oft 
Monate dauernden Streifzügen buch 
bie Urmwälder, bei der Jaab auf das 
Eichhorn, nicht viel Blei mit fich füh- 
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ten, weil fein Weg beſchwerli nd 
das Blei theuer it. Die Gn = bin- 
qungen diefer Jagd find, wenn fie qe- 
winnbringend fein Toll, ſehr erſchwe— 
rende; bie rugel muß unbedingt den 
Kopf des Thteres treffen, damit der 
Balg frei bleib! und fo gerichtet fein, 
daß der Baumjtanm fie auffänat. 
Aus dem Barmftamın fchneitet der 
äger die Kıigel wieder heraus; denn 
es ijt für ton verluftbringend, mit ein 
und derjelben Kugel weniger als zehn 
Eichhörnchen zur Strede zu bringen. 
Dabei it Die Jagd in den Urmäldern 
und Siümpfen voller Gefahren. Auf 
dem aewaltigen Raume der Tundren 
und Wälder Ichwindet jeder Schein 
bon Recht und Gigentfum. Ob ver 
Sager, der feine Anfiederlung verläht, 
thatfächlich auf jagdbares Wild piricht, 
wenn ihn der Schweiafame Wald auf: 
nimmt, weiß nur Gott. Die Jagd 
auf Menfchen ift in Oftfibirien ein fehr 
lohnendes und meift Befler bezahltes 
Geichäft, ala auf hie Ihiere des Wale 
bed. Der wsäger, der mit reicher Beute 
bon feinem | Jagdzug heimfehrt, Tann 
hinter re Stamm eine Kugel er: 
warten, die ihm das Lebenslicht aus— 
bläft und einen anderen zum Beliger 
feiner Beute madht. Dft ftredt ihn 
die Kugel nieder, weil ein anderer Yä- 
aer es auf feire Pırver- und Bleivor: 
räthe abgefehen hat. Dver es mird 
dem chineitfchen Arbeiter aufgelauert, 
der von den Goldiräfchereien zuritd- 
fehrt, jeinen Kohn in der Tafche und 
noch neftohlenes Gold dazu, deifen Be- 
figmwechfel die Kugel ohne jepen Hand [ 
und ungeltraft vollzieht. Die Jagd 
auf den „weißen Schwan“ wird da3 
Beichleichen der chineſiſchenGoldwäſcher 
in der dortigen Sägerfprace genannt, 
Das ift die Schule, die Die ruffifche 
Anfiedlerbevölferung durdlebt. Tin 
ihr wird dadurch ber Hang zu aller 
möglichen Gewalttaten und NRaube- 
reien, nur nit zur Seßhaftigfeit und 
zum Uderbau aroßgezogen. Für den 
Aderkau halt fich der rufitiche Anſied— 
ler einen oder mehrere dhineftfche Alrbei- 
ter, die ihm Feld und Garten beftellen. 
Diele ungelunden Verhältnifie baben 
auch diefe Mikitände gezeitigt, deren 
rolgen der ruffiichen Verwaltung Dit: 
fibiriena für bie Verpflegung der Be- 
mohner diefer aroßen Gchiete eine 
ftarfe Beforanik einflößt. So ift auf 
Deranlaffung des Generalgouverneurs 
eine Regierungscommiſſion in Chaba— 
rowsk zuſamme agetreten, die die Be— 
dingungen ausarbeiten ſoll, unter 
denen die Bevölkerung der Städte und 
des flachen Landes mit Getreide aus 
Rußland verſorgt werden kann. Be— 
ſonders erſchwerend wirkt außerdem 
noch der Umſtand, daß auch die nörd— 
liche Mandſchurei von Rußland zu 
verprovdiantiren iſt und in Weſtſibirien, 
wenigſtens was das Gouvernement 
Tobolsk betrifft, eine vollſtändige 
Mißernte herrſcht. Da aber der Win— 
ter vor der Thür ſteht und zur Linde— 
rung der beginnenden Noth bisher 
feine Schritte gethan worden ſind, ſo 
werden die erſt zu treffenden Maßnah— 
men wohl für immer auf dem Papier 
bleiben. 


Der Carlismus in Spanien. 


Ueber das Wiederaufleben des Car— 
lismus in Spanien berichtet in der 
Londoner „Daily Mail“ ein ſachkun— 
diger Beobachter, den das Blatt eigens 
ausgeſandt hat, um die Dinge an Ort 
und Stelle zu ſtudiren: 

In den baskiſchen Provinzen — 
ſchreibt dieſer Gewährsmann — wird 
das Wort Carlismus gefchrieben, aber 
Hreiheit ausgejprochen, objchon feine 
Hauptverfechter die Elericalen und Le= 
gitimiften find, denen bie basftichen 
Ueb herlieferungen doch ganz zuwider— 
laufen. Nichtsdeſtoweniger habe ich 
mich doch ſehr gewundert, in wie wei— 
ten Kreiſen die Bewohner Nordſpani— 
ens noch der Sache des Prätendenten 
anhangen. Die Regierung unterdrückt 
jede Auflehnung mit einer Schnellig— 
keit, die in der ſpaniſchen Geſchichte 
bisher nicht erreicht wurde, allein das 
Land macht eine innere Kriſis durch, 
die ernſter iſt als alles, was man ſeit 
der Niederlage der Carliſten bei Tolo— 
ſa im Jahre 1876 erlebt hat. Die da: 
malige Erhedung begann mit dem 
Auftaucen einer Bande von zwanzig 
Mann unter ONo in Navarra, aber 
in vierzehn Iaaen waren Taufende den 
Fahnen zugeſtrömt, unter denen ihre 
Großväter in den dreißiger Jahren ge— 
fochten hatten. Wären die Behörden 
jüngſt nicht vorbereitet geweſen, ſo hät— 
te ſich wiederum eine Hochfluthwelle 
des Aufſtandes über den Norden und 
Oſten des Landes ergoſſen. Der Frem— 
de bemerkt, wenn er zuerſt ſpaniſchen 
Boden betritt, wenig von den Anzeichen 
der Wühlarbeit. Die beſondere Wach— 
ſamkeit an der Grenze entgeht ſeiner 
Beachtung, ebenſo wie die Perſönlich— 
keiten mit dem unſichern Blick, die Ge— 
heimpoliziſten, in den Zügen. Der 
Kenner der Verhäliniſſe unterſcheidet 
unter den letztern jedoch Leute von 
Wenlers Spionirdienſt, Leute, die ne— 
ben den Beichtſtühlen lauerten und 
Kinder aushorchten, um ihre Väter ins 
Verderben zu bringen. Die baskiſchen 
Provinzen ſind voll beunruhigender 
Gerüchte, Truppen ſtöbern das Land 
ab und zahlreiche Verhaftungen find 
vorgenommen worden, allein für je— 
des Gewehr, das man mit Beſchlag be— 
legt hat, mögen Tauſende in den 
Schluchien ſqneebedeckter Berghänge 
verborgen liegen und weitere Tauſend 
von den Juntas in Frankreich auf rau— 
hen Schmugglerpfaden in die canta— 
briſche Zone eingeſchleppt werden, zur 
Benutzung, „ſobald Gott es will“. Bil— 
bao, die Oaſe politiſchen Freiſinns im 
Carliſtengebiete, blickt auf die Dinge 
noch mit ernſten Befürchtußggen. Die 
Stadt erhielt nach 2 Belagerungen un— 
ter dem erſten Don Carlos und zwei— 
maligem engliſchem Entſatz den Bei— 
namen die Unbeſiegbare. Früh im 
Jahre 1874 planie dann der heutige 
Prätendent die Unterwerfung der zä— 
hen Stadt. Das Gelände im Umkreiſe 


Tragt öe 
Unterschrift 
a 


erinnert an Natal, und Don Carlos 
hemmte auch mit der ftrategifchen Of: 
fenfive und taftifchen Defenfive der 
Buren eine Bejagung ein, die 
beinahe den Belagerern an Stär- 
fe glei mar. Er marf eine 
Entjagcolonne von 24,000 Mann mit 
Ihmerem Berluft zurüd, jchlug auch 
Serrano, der dabei 3096 Mannm ein— 
büßte und wurde erſt zum nächtlichen 
Rückzug gebracht, als Coucha durch 
einen glänzenden Contremarſch die 
Flanke der Carliſten bedrohte. Die 
Be lagerung von Bilbao dauerte zwei 
Tage länger als die von Ladyſmith 
und hatte mit der letzteren überhaupt 
viel Aehnlichkeit. Die Truppen haben 
heute die Lage in der Hand. Bis— 
caya und Altcaſtilien ſind, wenn man 
bon der Wühlerei in Burgos adſieht, 
ruhig, wenn auch in Pamplona eine 
carliſtiſche Junta in voller Arbeit be— 
troffen wurde und unheimliche Ge— 
ſchichten von Banden umlaufen, die 
ſich in den Schlupfwinkeln der Pyre— 
näen ſammeln ſollen. In Catalonien 
und Valencia ſind übrigens die Anzei— 
chen am drohendſten. Die Catalonier 
ſind eine beſondere Art Leute Sie 
ſind die Seele des Handels u nd Ge⸗ 
werbfleißes, haben aber in jeder Auf— 

Ich: una bisher die erite Rolle aeipielt. 
Das Gerücht gina, eine Ichöne Reiterin, | 
die bei ven Putfh von Berga bethei- 
liat war, jet Dona Blanca, Infantin 
von Portuaal, die Jeanne d’Urc des 
[eb en Garliftentrieges, gewefen. Wie 
ich aber jeßt vernehme, befindet jtch 
Dona Ylanca überhaupt nicht in Spa- 
nten. In Beraa wie in Badalona und 
Jaualada werden die Aufſtandsverſu— 
che raſch bewältigt. Während aber 
hier die Truppen an der Arbeit waren, 
tauchten Revolutionsmänner in Bar 
lencia und bei Alcoy in Alicante auf. 
In Valls fand man vor einigen Tagen 
einen Carliſten in einem Keller, wo 
115 Remingtongewehre verſteckt lagen. 
In Ombiana wurden 95 Gewehre und 
Sqjonette mit Beſchlag belegt und eini— 
ge Gefangene gemacht. Auch in Igua— 
lada, Villafranca, Sitjes Pepus, 

Manreſa, Tarragona und Saragoſſa 
wurde eine Anzahl Leute verhaftet und 
Waffen weggenommen. Eine Carli— 
ſtenbewegung ohne Don Carlos, ſagt 
General Azcarraga, aber immerhin 
marſchiren unter der Führung von 
Ariſtokraten, Clericalen und Proleta— 
riern die Stämme, die die poraejchrit« 
tenjte Demofratie vertreten und ben 
jtaatlicher Freiheit und der Herrichaft 
der Commune träumen. Die Zeiten 
jind Ichle&t in Spanien. Die Aufld: 
ung einer Iruppenmacht von 230,000 
Dann hat niederdrüdend auf dert Ar: 
beitsmarft gewirtt. Die Steuerho- 
hung hat der Bevölkerung 10 Millio- 
nen weitere Pefetas iin letzten Finanz— 
jahr abgebrüct, während die cubanifche 
Schuld und der verlorene Colontal= 
handel eine ixduftrielle Krifts nach fich 
gezogen haben, für melde die Armen 
verge blich ein Alleinheilmittel verlan— 
gen. Sy ſtiellen die vorgeſchrittenſten 
Bevälferungs Ihichten Anhänger für 
die Sache der ausichließlichen Arijto> 
fratie und gegen die Staatsmänner, 
die alles aethan haben, um die Sade 
der Freiheit zu fordern und auch heute 
eifrig bemüht find, die Felleln zu Iö- 
fen, die durch lange Uebertretung der 
©elete von Urfache und Wirkung ge= 
fniedet wurden. Wenn man dur) 
die Gegenden reitet, die von den Nars 
ben des Bürgerfrieges gefurcht und 
mit Kreuzen bejät find, Die von den 
Garliiten ala Opfer oder ala Henker 
reden, dranat ſich nur allzu we die Er- 
wägung auf, wie häufig die Kämpfer 
für die Freiheit ſich erwürgen durch ih» 
re Oemaltthätigfeit, und wie das ein 
zige Gute dann schließlich durch bie 
conjerbativen Elemente erzeugt wird, 
die durch dieje geivaltthätigen Umtäufe 
zum Handeln gebracht werden. Man 
—* ke nur an die franzöſiſche Republik 
ind die Commune. 


Moriz Zofai’s Schwiegervater. 


Ceit ungefähr drei Jahren lebte in 
Budapeit ein alter Mann Namens 
Moriz Groß in den dürftigiten, trau= 
rigſten Verhältniſſen. Seine „Woh— 
nung“ war eine Schlafſtelle bei einem 
Kellner, wofür Groß ihm monatlich 5 
Hulden zahlte. Der alte Mann lebte 
von feiner rau fchon feit vielen Jah 
ren getrennt. Er war zuerit Brannt-= 
meinbrenner imeiner Spiritufabrif, 
verlor aber feine Stelle und murde 
dann Maent. Ws folder konnte er 
aber jein Austommen nicht finden und 
wurde Ichlieglich Taaelühner. Aber 
auch bet dieler Beichaftigung ging es 
Moriz Groß in lehter Zeit immer 
Ichlechter, und er mußte in den legten 

bier Monaten Jogar dem Kellner da3 
Geld für die Schlafitelle Thuldig blei= 
ben. Moriz Groß hat in Budapelt 
zwar ziemlich hochitehende Verwandte 
— der berühmte Dichter und Roman= 
cier Moriz olai hat des armen Man= 
nes Tochter, Arabella Groß, geheira- 
thet -—, aber eben dieje hochitehenben 

Berwandten wollten von dem jo tief- 
fiehenden Vater und Schwiegervater 
nichts mehr milfen und—vermeigerten 
ihm jedwede Unterftügung! Süngft be- 
gab jich der arme Alte zu dem Adoota= 
ten Jofat’3, um durch defien Vermitte- 
lung bon feinem reichen Schwiegerfohn 
eine Unterftügung zu erhalten. Sofat 
ließ durch den Mbvofaten feinem 
Schwiegervater mittheilen, daß er ihm 
monatlich eine Apanage von 30 Gulden 
geben wolle mit der Bedingung, daß er 
auf derTeufelsinſel Aufenthalt nehmen 
müſſe, wohin ihn ein Privbatdetectibv be— 
gleiten würde. Moriz Groß wußte aus 
ſeinem großen Elend ſchließlich keinen 
Ausweg mehr zu finden, zumal ihn der 
Kellner auch aus der Schlafſtelle gewie⸗ 
ſen hatte, und ſchnitt ſich mit einem 
Raſirmeſſer an beiden Handgelenken die 
Pulsadern durch! Der bedauernämwer- 
the Mann hat den Tod gefudt, um 
nicht noch einmal von feinen hochftehen- 
den Verwandten mit feiner Bitte um 
etwas Geld wieder fo fchroff abgemie- 
ten zu merben. Schwer vermunbet 
wurde Groß aufgefunden und nad ei- 
zem Hofjpital gebracht, mo ihn der Tod 
bon feinen Leiden erlöfte. 


— — — — — — — — — — 
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Katüte und Zwiſchenden. 
Siffige Sadrpreife nach und von Europa. 
Spssialitit: Deuische Sparbank 


24 Erbſchaften 
Vollmachten 


— Geldſendungen. 


gg eingezogen. Borſchußz ertheilt, wenn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


E Niilitärſachen J VPaß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Liſte —— Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.2. Ronjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


Gopan’s SieroginphensTreppe. 


Bei — Gelegenheiten ſt 
ſchon 


oo ege ii lichen 
der 


on den Trümmern der uralten, 
Stadt Copan, in 
centralamerikaniſchen Republik 
unfern der Grenze von 
Euatemala, die Rede geweſen. Aber 
dieſe Trümmer bergen noch Geheim— 
niſſe, in welche bis zum heutige 
kein Strahl von Aufklärung gedrun— 
gen iſt, 
dieſer iſt die Hieroglyphen— 
vielleicht in zukünftigen Beſchreibungen 
Copan's eine große Rolle ſpielen wird, 
wenn man erſt einmal etwas von ihrer 
Bedeutung weiß! 


Honduras 


und eins der merkwürdigſten 
Treppe, die 


Gelehrte unſeres Landes intereſſiren 


ſich in beſonderem Maße für dieſe 
Treppe, und ſie hoffen, in den nächſten 
Monaten beträchtliche Fortſchritte in 
Ausgrabungen und Schriftdeutungen 
daſelbſt zu machen, ehe wieder die Re 
genſaiſon im Juni ſich einſtellt, und 
einem Zuſammenhang zwiſchen vor— 
zeitlicher mittelamerikaniſcher und 
egyptiſcher Civiliſation u. ſ. w. auf be— 
ſtimmte Spur zu kommen. 

Dieſe Treppe geht vom Haupftplatz 
der berühmten Ruinenſtadt bis nach 
der Spitze eines Hügels hinauf, wo, 
wie man annimmt, ehemals ein gro— 
ßer Tempel ſtand, und jede der hun— 
dert oder mehr Stufen dieſer Treppe 
iſt mit zahlreichen, tief eingegrabenen 
Hieroalnphen = Schriftzeichen bededt, 
melche da und dort mit größeren Dar 
itelungen von Dienichengeftalten, im 
verichiedenen Haltungen, berbunden 
find. Die Stufen find 
und auffallend jchön gearbeitet. 
nichts meiter von Copan heute 
porhanden, wüßte man nichts von den 
26 Eleineren und arößeren Prramiden, 
die man dort fand, nichts von 
wunderbaren Weberreiten der Zeinpel 
und Altäre und den VBildereien an den- 
jelben, fo würde fchon allein dieſe Hie— 
roalyphentreppe beweilen, dab die 
räthſelhaften vorgeſchichtlichen Bewoh— 
ner dieſer Stadt auf einer hohen Stu— 
fe der Civiliſation geſtanden haben 
müſſen. Aber nicht einmal mündliche 
Ueberlieferungen von 
geben irgend welche Auskunft über 
dieſes Menſchengeſchlecht, und die er— 
ſten ſpaniſchen Forſcher und Eroberer, 


Wäre 


welche hierher kamen, konnten in dieſer 


Beziehung ebenfalls abſolut kein Licht 
erhalten. Und ſchon damals beſtand 
Copan nur aus Ruinen von unbe— 
ſtimmbarem Alter! 

Im vorigen Jahr wurden an dem 
oberen Theil dieſes Treppenweges 
Ausgrabungen vorgenommen, und 


man nahm von den dort vorgefundenen 


Bildwerken Gipsgüſſe, welche von eini— 
gen wiſſenſchaftlichen Muſeen, die et— 
was davon erhalten haben, hoch ge— 
ſchätzt werden, trotzdem ſie ein „Buch 
mit ſieben Siegeln geblieben ſind. 
Man erwartet aber noch viel mehr von 
den Ausgrabungen im unteren Theil, 
die in den nächſten paar Monaten er— 
folgen ſollen. Tauſende von Tonnen 
Erde bleiben da noch aufzuwühlen und 
wegzuräumen; doch ſtehen gar manche 
willige Eingeborenen-Hände für dieſe 
Arbeit zu Gebote. Die Treppenſtufen 
ſelbſt hofft man für alle Zeit ungeſtört 
erhalten zu können. 


roglyphentreppe mögen auch einiges 
Licht züber eine große Merkwürdigkeit 
Copan's verbreiten, nämlich über die 
23 monolyth-geſtaltigen Denkmäler, 
welche vorläufig von den Forſchern 
„ſtellae“ oder Sternchen genannt wer— 
den, und davon jedes mit einem kleinen 
Bau, vermuthlich einem Altar, deſſen 
Trümmer in jedem Fall 10 bis 15 Fuß 
entfernt ſind, in oberirdiſcher und un— 
terirdiſcher Verbindung geſtanden zu 
haben ſcheint. Man vermuthet ziem— 
lich ſtark, daß dieſe — mit einem 
Kinderopfer im Cultus zu thun gehabt 
hätten. Auch ſie ſind mit Zeichen be⸗ 
deckt, welche denjenigen an der großen 
Hieroglyphen-⸗Treppe genau entſpre— 
chen. 

Wer aber lieſt dieſe Hieroglyphen? 
Dies wird wohl noch für geraume Zeit 
die Hauptfrage bleiben. Aber Schrift— 
forſcher, wie Prof. Le Blongeon, wel— 
cher ſich rühmt, die myſteriöſen Stein— 
ſchriften in den Wäldern von Yucatan 
entziffert und in ihnen Auskunft über 
den verſunkenen Erdtheil Atlantis ge— 
funden zu haben, ſollte auch vor der 
vorliegenden Aufgabe nicht zurüdichree 
cken, trotzdem er zu dieſen Hierogly— 
phen wohl wieder einen ganz anderen 
Schlüſſel wird ſuchen müſſen. 

= — 2 


— FrauD!lgaBetit, geborene 
Balahomsti aus Kiew, die Gattin ei- 
ne3 Abvotaten, der gegenwärtig Secre- 
tär des Handelsminiſters iſt, wurde 
vom Pariſer Appellhofe als erſte Dame 
zum Advokateneide in Frankreich zuge— 
laſſen, nachdem das Geſetz, das den 
Frauen die Ausübung des Advokaten⸗ 
berufes geſtatiet, Tags vorher veröf⸗ 
fentlicht worden war. Sie hatte die 
Toga einigermaßen zu einem weiblichen 
Rockumgewandelt, und zwar recht ge⸗ 
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| dem Montblanc an der 


Louisville & Nashville 


| 
| 
| 
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Tag 


Die große ſüdkliche 
Sentraf-$ Stammbahn 
ee 


Eisenbahn, : 


inter: 
Gonriften-Tahrkarten 


ut Verfauf nad 


LORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Echreibt wegen Pamphlete, Beſchreibungen ꝛc., 


Sch 
C. L. STONE, 
Seneral»-Paflenger-Ngent 


Louisville, Ky, 


Sendet Eure Adreffe 


R. J. WEMYSS, 


Generalskin trie · Agenn 
Louisville, Ky., 


wanderungs ⸗ und Indu 


und wir ſchicken Euch frei 
Karten. illuſtrirte Ramphlete und 
Sreisliſten von Ländereien und Far- 


Kentucky. Tenneſſee. Alabama, 
Miſſiſſippi und Florida. 
⸗ 
Eugene Frei 
Eugene Field Monument 
. ersir Fund“ intereflirt. 
Hedichle. t jopiel Ahr mellt. 
— na berehtigen zu Dem prächti: 
Ein S All) * “Field Flowers” 
in Lein ch., &x1l, als 
Bud). ne Quttung (ie Die Sub. 
5 des Nu enthält eine Auswahl 
von Fielns beiten und res 
repräientativen Werken 
Ken die grökten Künitler 
-Üder Melt nicht freiwillige 
t hatten, fönnte Das Qu nicht 


5 * 
men ın mi 
2 ’ . . 3 
ſd 8* an Jedermann, der ſich für 
* e dei 
viptionen von$l auf. 
die Sub: 
flription zum yond. 
und 
ift zur Ablieferung bereit 
eilt iwerden. 


hte Fond wird zur Hälfte an bie 
ebenen — Field vertheilt, 
A richtung eines Monu— 
zum. And enken an den belichten Poeten 

der Ki nder verwandt. MWprejjirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auch in Buchläden. ‚ 1SO Monroe Str, 
Sie ago. Wenn Ahr das Porto bezahlen "wollt. 
ſchiat 10c. Grwäbnt die „Abenppoft". Rno* 


Berfucht unfer 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 


| Snuset Geitfried Brewing Co. 


Tei.: SOUTH 428. zönimmfrik 


Der Berfchr auf Dem Montblanc. 

Der Montblanc, deifen Belteigen 
früher faft unüberwindliche Schwierig— 
feiten bot, ilt im vergangenen Sommer 
pon 141 Iouriften befiiegen tmorden. 
E3 ilt anzunehmen, daß der Befuch fich 
in den nächiten Jahren jteigern, und 
daß auf diefer Tour bald ein fürchters 


: i -.. I liches und aefährliches Gedränge ents 
Die Ausgrabungen unter der Hies | se Pr. 3 


wird. In weiſer Vorausſicht 
ıhr hat, wie wir dem „Rlads 
entnehmen, der Mare vom 
folgende Bolizeiverordnung 


ſtehen 
dieſer Gefe 
de radatſch“ 
Chamonix 
rla ſſen: 
*1. Sowohl bei dem Aufſtieg ala 
bei dem Abſtieg haben die p. t. Touriſten 
immer rechts zu gehen und rechts 
auszuweichen. 

2. Hunde und Kinder mülfen auf 
Leine geführs 


ei 


werden. 

$3. Das Gtehenbleiben, Ausruhen 
und PVhotoaraphiren it nur an bem 
duch Tafeln kenntlih gemachten 
SRte aeltattet. 

$4 Das Radfahren ift nug 

auf dem Aufftieg, nicpt auf dem Abftieg 
geſtattet. 
s5 Das Müllabladen auf 
dem Gipfel des Montblanc ift vers 
boten. 

s6. Jede Verunreinigung 
des Montblanc ift verboten. Gtullens 
papiere, Murftpellen, Straßenbahns 
biliets und Zeitungen find in die auf 
dem Wege aufgeftellten Bapierförbe zu 
werfen. 

$7. Auf dem Gipfel des Montblang 
bat fich jeder p. t. Zourift bei dem 
Bolizeiamt zulegitimiren. Nik 
genügend legitimirte Perjonen müflen 
wieder hinabjteigen. 

$ 8. Keierlaftenfrauen, Zeitungss 
berfäufer und Händler mit Anfichtg« 
poftfarten dürfen auf dem Wege un 
auf dem Gipfel ihr Gewerbe nur auss 
üben, wenn fie einen polizeilichen 
Erlaubnißidein haben, 

$ 9. Den Anordnungen ber dienſt⸗ 
thuenden Polizeibeamten iſt unweiger⸗ 
lich Folge zu leiſten. 


In der Tanzpauſe. — „Gnädigeß 
Fräulein, war bei Ihnen „auch ihom 
einmal der Reit Schweigen?“ 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gelieſert von der ꝰAssociated Pressaꝰ.) 
Inland. 


Neuer Dampfer⸗ und Dockbrand! 
Drei Dampfer und zwei Lagerhäuſer zerſtört. 


New Nork, 9. Jan. Heute früh kurz 
nad) 2 Uhr brannten drei Dampfer, die 
im Erie-Ciöbeden zu South Brooklyn 
lagen, bis zum Wafferrand nieder. Die 
Alammen verbreiteten fi) au) nach den 
Dods und zerftörten zwei große Xa- 
gerhäufer mit gollfpeicher-Waaren. Der 
Gejammtverluft wird etiva eine Million 
Dollars betragen. 

Bei der Befämpfung wurden mehrere 
"Feuerwehrleute in die See gejchleudert 
und entgingen mit fnapper Noth dem 
Ertrinfungstode. Der Kapitän und 
38 Matrofen auf einem der brennenden 
Dampfer jtanden eine Zeitlang zrifchen 
dem DVerbrennung®- und dem Er: 
ftidungstode, murden aber nod) Alle 
dur) Boote gerettet. F 

Folgendes ſind die zerſtörten Schiffe: 
„Idlewild“ (ein Seitenrad-Dampfer, 
welcher der Coney Island-New Hort: 
Linie gehört und gerade auf's Neue 
für den Sommerdienſt hergerichtet 
wurde); „St. Dunſton“ (ein neuer bri— 
tiſcher Tramp-Dampfer, der aber zur 
Zeit reparirt wurde), und „Iroja” (ein 
Fraitvampfer). Lebteres Schiff ge: 
rieth durch eine Erplofion die auf ei= 
nem der neben ihm angeanferten Leich- 
terboote entftand, und der noch mehrere 
andere Erplofionen folgten, in Brand; 
dieje Erplofionen murben ohne Zweifel 
durch Chemikalien verurfadt, und fie 
fandten einen wahren Flammen-Wir- 
belmind über den Dampfer „Iroja” 
bin. Won da verbreitete fi) das Feuer 
auf den „St. Dunfton“ und „Splewild“ 
und fchließlich nach ven Dod=Lagerhäus 
fern. Bon Zeit zu Zeit gab es no) 
mehr Erplofionen. 

Die 38 Matrofer und der Kapitän 
bom „St. Dunfton” (eine® Dampfers 
bon 380 Fuß Länge) jahen jich, als fie 
durch die Erplofion aus dem Schlaf ae- 
fchredi wurden und auf das Ded eilten, 
fchon vollftändig von den Flammen ums 
zingelt, und e3 fchien fein anderer Aus: 
meg mehr für fie zu fein, als in bie 
See zu fpringen. Doc) erhielt die 
‚seuertvehr rafch den Beiftand von Gee- 
leuten und dieje erreichten mit einer, 
unter den Umftänden unglaublichen 
Schnelligkeit den brennenden Dampfer 
und holten Durch den diden Rauch und 
die ylammen hindurch alle die Gefähr- 
‚beten alüdlich heraus. Mittlerweile 
berbreitete fi aber das verheerende 
Clement meiter, und ehe die Feuerwehr 
Einhalt thun konnte, hatte eg auch zwei 
der Magazine an den Dods mit deren 
ganzen mwerthuollem Inhalte vernichtet. 
Die Chemifalien machten die Arbeit der 
eueriwehr zu einer bejonders aefähr- 
lichen, und es ift ein Wunder, daß fei- 
ner der Leute das Opfer feiner Dienit- 
pfliht wurde. Gin Feuerwehrmann 
fiel indeß, vom Nauch übermältigt, in 
dos Waffer und mußte nad) dem Hofpi- 
tal gebracht werden. 

Seirathsluftige Männer be= 
ihwindelt. 

Little Falls, N. Y., 9. Yan. Die hie- 
ſige Polizei bat Bemweife in der Hand, 
daß mehrere Franen von hier Männer 
bejchwindeln, welche durch Zeitungs: 
Annoncen Gattınnen fuhen. Die betr. 
Tsrauen beantworten die Annoncen, 
Inüpfen eine Korrefpondenz an und er- 
Hären fich nach einiger Zeit zu einer 
Zujfammenfunft bereit, wenn die An 
zeiger ihnen Gelb für die Gifenbahn- 
fahrt zufenden. Die Hocltaplerinnen 
lafien dann natürlich nichts mehr von 
fih hören. Die Polizei bat die Be: 
Ichwerben mehrerer der Beichmwindelten 
in Händen, fann aber nichts tbun, 
wenn die Lekteren nicht eine gerichtliche 
Klage anhängigq machen. 
Korporationen ftrammer beiteuert. 

Madiſon, Wis. 9. Jan. Die Wie- 
confiner Staatsſteuer-Kommiſſion bat 
ihren Bericht über ihre Thätigfeit wäh: 
rend der beiden lebten Jahre fertigage- 
jtelt und wird denfelben heute der Xe- 
gislatur unterbreiten. Der Bericht be- 
fagt, daß der Betrag der Steuern, 
melden die Eifenbahnen, eleftrifchen 
Bahnen, Telephon= und Telegraphen- 
gefelfchaften zu zahlen haben, um 
$700,000 geitiegen fei, was eine Zu- 
nahme um ungefähr 40 Prozent be- 
deutet. 

Schneidige Dame. 

Kenojha, Wis.,9. Jan. Frau Fan- 
nie 8. Davis hörte Abends, als fie ihren 
Laden fließen wollte, am Fenfter ein 
Geräufh und bemerkte, als fie das 
Fenjter öffnete, einen Mann, welcher 
bei ihrem Anblid die Flucht eraritr. 
Frau Davis feuerte dem Frliehenden 
zwei Schüffe aus einem Piftol nach, fah 
ihn binjtürzen, ich aber aleich darauf 
tieder erheben und feine Flucht fort- 
fegen. Man jhließt aus dem Hinftür- 
zen, daß er vertvundet tworden ift. Die 
Polizei ift auf der Suche, um den Ein: 
brecher feitzunehmen. 


Ausland. 


Deutſcher Handelskongreß. 


Berlin, 9. Jan. Der Handelskon— 
greß wurde geſtern vom Reichs— 
Staatsſekretär des Innern Grafen Po— 
ſadowsky⸗Wehner eröffnet. In ſeiner 
Begrüßungs-Anſprache an die Dele 
gaten wies der Staatsſekretär warnend 
darauf hin, daß Deutfchlands Handel 
und Induſtrie härter als je zu Kämpfen 
haben werden, um auswärtige Märkte 
zu finden, da die Tendenz der zivilifir- 
ten Staaten darauf hinziele, ihren Be- 
darf fo viel mie möglich felbft deden zu 
fönnen. Er drüdte jedoch zugleich die 
Hoffnung aus, daß die Vorzüglichkeit 
feiner Produfte Deutjchland in den 
Giand jegen werde, forohl feinen jepi- 

en Belitjtand auf den Märkten ver 
elt zu wahren, al3 aud) fich neue Ab- 
faßgebiete zu erobern. 


* Erira Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
fen und Zäflern. Tel. South 869. 


| 
| 


Die Kälte in Europa. 


Antwerpen, 9. Jan. Man fürchtet 
bier, daß die Schelde, welche von ber 
größten Wichtigkeit: für. die Schiffahrt3- 
Ssntereffen unferer: Stadt ift, zugefrie- 
ten wird, wenn dasjegige Talte Wetter 
anhält. Der untere, Theil des Fluffes 
ift bereits mit großen Maffen Treibeis 
gefüllt, wa$ feit zehn Jahren nicht mehr 
dagemejen ilt. Die Sperre der .Schelde 
für den Schiffäperfehr würde nicht me- 
niger, als 30,000 Männer und. rauen 
beichäftigungslog machen und einen di= 
retten Verluft von Millionen von Dol- 
lars verurſachen! 

Odeſſa, Südrußland, 9. Januar. 
Dutzende von Zügen ſind an den ſüd— 
lichen Bahnen eingeſchneit, und manche 
derſelben ſind vollſtändig im Schnee be— 
graben. Zehntauſend Arbeiter ſind ab— 
geſandt worden, um die Geleiſe freizu— 
machen. 

Mehrere ruſſiſche Dampfer werden 
vermißt. Sebaſtopol iſt voll von Fahr— 
zeugen, welche im Hafen vor den ſchreck— 
lichen Stürmen Zuflucht ſuchten. Wegen 
des ſtarken Schneefalls in den letzten 
drei Tagen iſt auch keine Poſt mehr 
hier eingetroffen. 

Das Ziviltragen der Offiziere. 

Berlin, 9. Jan. Wie jetzt bekannt 
wird, hat der Kaiſer, als er beim Neu— 
jahrs-Empfang der Generalität rügte, 
daß die nach Berlin kommandirten 
Offiziere zu häufig Zivilanzüge an— 
legen, geäußert: „Wenn den Herren der 
Rock nicht gefällt, den ich ihnen gegeben, 
dann ſollen ſie ihn ablegen, aber dann 
überhaupt. Dagegen habe ich nichts. 
So lange ſie ihn aber behalten, ſollen 
ſie ihn immer tragen.“ Dieſe ſcharfe 
Kritik hat vielfach Verwunderung er— 
regt, da es bekannt iſt, daß gerade die 
nach Berlin kommandirten Offiziere 
vielfach nicht in ſehr günſtigen Ver— 
mögensverhältniſſen ſich be— 
finden und hauptſächlich deshalb in 
Zivil ausgehen, weil ſie auf dieſe Weiſe 
billiger leben können. 

Wegen Nachlaß-Beraubung. 


Berlin, 9. Jan. Der Berliner Haus— 
beſitzer Hermann Peters, der ſich in 
Amerika als Schneider ein Vermögen 
erwarb, und ſeine Haushälterin Na— 
mens Trettin ſind zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden, weil ſie 
den Nachlaß der Wittwe Bertha Groß 
beraubten, was von dem Sohn der 
Wittwe, dem Amerikaner Reinhold 
Groß, vor Gericht nachgewieſen wurde. 
fBerlins zweiter Vürgermeiſter. 

Berlin, 9. Jan. Die Reichshaupt— 
ſtadt hat ganz plötzlich ihren Zweiten 
Bürgermeiſter Brinkmann, der erſt 
vor Kurzem beſtätigt wurde, verloren. 
Herr Brinkmann wurde, als er im 
Tatterſall einen Spazierritt machte, 
von einem Herzſchlag getroffen und 
verſchied nach wenigen Minuten. 

Die Wahlen in Oeſterreich. 

Wien, 9. Jan. Bei der Stichwahl 
dahier zwiſchen dem Sozialiſten Dr. 
Adler und dem Chriſtlich-Sozidlen 
(Antiſemit) Julius Prochazka wurde 
Letzterer erwählt. In Krems, in Nie— 
der-Oeſterreich, iſt mit Hilfe der So— 
zialiſten der Kandidat der Schönerer— 
Partei, Doetz, gewählt worden. In 
Bozen wurde der frühere Handels— 
miniſter Dispauli, um den ſich dort der 
ganze Wahlſtreit drehte, geſchlagen, 
und der Chriſtlich-Soziale Schroffe 
wurde gewählt. 

Sieben Perſonen verbrannt. 

Wien, 9. Jan. Zu Bielitz in Oeſter— 
reichiſch-Schleſien brannten die Bart— 
holdi'ſche Fabrik und eine dazu gehö— 
rige Arbeiterbaracke ab, wobei 7 Per— 
ſonen ihren Tod in den Flammen fan— 
den. 

90 Menſchen in Lebensgefahr! 

Marfeille, 9. Jan. Während eines 
heftigen Sturmes jirandete der Bojft- 
dampfer „Ruflie” aus DOran an der 
füdfranzöfifchen NKüfte, unfern des 
Dorfes Faraman, und das Schiff 
fcheint rettungslos verloren zu fein. 
&3 ift aber auch troß aller Anftrengun= 
gen noch nicht aelungen, irgend einen 
der 90 Infallen (50 Ballagiere und eine 
Bemannung von 40 Berjonen) in 
Sicherheit zu bringen, — und die Aus- 
ficht darauf ift auch fernerhin ſchwach! 


— — · —— — 


Teſegruphiſche Nolizen. 
Inlaud. 

— Ungeheurer Schneefall wird auch 
aus Britiſch-Columbia gemeldet. Jetzt 
ſind dort Anzeichen für ein baldiges 
Thauwetter vorhanden. 

— Joliet, Ill. hat beſchloſſen, 
$240,000 auf Vergrößerung feines 
Majfer-Syftems bis zu einer Höhe von 
täalih 6,000,000 Galionen zu ber= 
wenden. 

—- Für das neu zu bejegende JNi- 
noifer Bundesjenator-Amt find jeßt 
fhon fünf Bewerber im Felde. Der 
fünfte ift der Kongreßmann Geo. W. 
Prince von Galesburg. 

— MWiltinsburg, eine Vorftadt von 
Pittsburg, wurde geſtern durch das 
größte Feuer ſeit ſeiner Entſtehung 
heimgeſucht, das einen, indeß durch 
Verſicherung gedeckten Schaden von 
$100,000 verurjachte. 

— Herbert Marpnifjen, ein Belgier, 
mwurbe in Denver, Eol., während er ji 
feiner Verhaftung miderfeßte, von dem 
Poliziften Frank %. Krattfe erfchoffen. 
Marpniffen ftand unter dem Verdacht, 
der Schurfe zu fein, welcher dort wäh: 
rend der lebten jehs Monate verfchie- 
dene Mordangriffe auffzrauen verübte. 


— Zu Maffjıllon, O., brannte die 
Mehlmühle von Me. Neal vollftändig 
nieder, modurd ein Berluft von etwa 
$80,000 entftand. (Verficherung nur 
die Hälfte.) Die Mühle war erft vor 
Kurzem mit neuer Mafchinerie verfehen 
worden. Gelbitentzünbung wird ala 
die Urfache des Brandes bezeichnet. 

— Rapitän Welfels, ein füdafrita- 
nifher Abgejandter, und TFeldfornett 
Viljoen und Adjutant Snyman von der 
Kaptolonie haben gaeftern Abend im 
Auditorium-zu Grand Rapibs, Mid)., 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 9, Januar 1901. 


—— — 


bor 4000 Boerenfreunden Reden ge= 
halten. Eine Kollette zum Beften der 
MWittmen und MWaifen der Boeren 
brachte mehrere Hundert Dollars ein. 

— Bei Anderfon, W.Ba., rannte eine 
Lokomotive der Monongahela-Diviſion 
der Baltimore & OYio-Bahnı gegen ei= 
nen Güterzug, wobei William Boman, 
Sohn Devenny, Michael Dinon, Parifh 
King und ein unbefannter Tramp ge= 
tödtet wurden. Man glaubt, daß Tich 
noch eine Leiche unter den Iriimmern 
befindet. Zwei Perfonen wurden jchmer 
verlebt. 

— Eine Feuersbrunft zerftörte in 
Rochefter, N. Y., das Nitratgebäubde der 
Eaſtman Kodat Works. Die Feuer: 
mehrleute Leutnant Murphy und Geo. 
%. Long wurden durch giftige Dämpfe 
getödtet, und George Kitlinger erlitt 
Ichlimme Verlegungen. Das Teuer ent- 
Itand dadurch, daß Salpeterfäure mit 
dem Holzboden des Gebäudes in Be- 
rührung fam. 

— UnſerGeneral-Poſtamt veröffent— 
licht folgende Zuſammenſtellung über 
den Verkauf von Poſt-Werthzeichen in 
den fünf größten Poſtämtern des Lan— 
des während des, am 31. Dezember ab— 
gelaufenen Quartals im Vergleich zum 
ſelben (in Klammern angegebenen) 
Zeitraum des Vorjahres: New York, 
82,853,929 ($1,991,237); Chicago, 
$1,850,522 ($1,344,225); Philadel- 
phia, $990,560 ($827,747); Bojton, 
$748,030 (714,802); St. Xouis, 
$482,864 ($243,671). Das ergibt für 
1900 $6,925,908 oder um $1,804,223 
mehr, als in derjelben Zeitperiode von 
1899. 

Ausland. 


— In einer in Berlin abgehaltenen 
großen Verſammlung von Zioniſten 
wurde beſchloſſen, zur Beſchützung der 
bedrohten jüdiſchen Intereſſen einen 
nationalen jüdiſchen Kongreß einzube— 
rufen. 

— Der belgiſche Miniſter des Aeu— 
ßern, de Favereaux, beſtreitet, daß er 
von dem belgiſchen Geſandten inParis, 
Baron d'Anethan, irgend einen Bericht 
des Generals Zurlinden an den ober— 
ſten Kriegsrath erhielt, worin die An— 
nexion Belgiens ſeitens Frankreichs 
befürwortet wird. 

— Die kürzlichen Experimente mit 
drahtloſer Telegraphie bei der franzö— 
ſiſchen Flotte ſind ſo zufriedenſtellend 
ausgefallen, daß man beſchloſſen hat, 
das ganze mittelländiſche Geſchwader 
mit drahtloſen Apparaten zu verſehen. 
Auch neue Beleuchtungs-Verſuche ſind 
in Ausſicht genommen. 

— In der geſtrigen Sitzung der por— 
tugieſiſchen Deputirtenkammer unter— 
breitete der Finanzminiſter Senhor 
Andrade, das Budget, welches Einnah— 
men zum Betrage von 53,269 Kontos 
Reis und Ausgaben im Betrage von 
55,239 Kontos Reis zeigte. (Ein Konto 
oder eine Million Reis kommt unge— 
fähr 1080 Dollars gleich.) 

— Nachdem die Revolution in der 
ſüdamerikaniſhhen Republit Colombia 
ſchon xmal todtgeſagt worden war, 
wird jetzt offiziell berichtet, daß die 
Aufſtändiſchen ſich Panama näherten, 
und eine Schlacht binnen wenigen Ta— 
gen zu erwarten ſtehe! Dieſe Mitthei— 
lung wurde von der Colombiſchen Re— 
gierung dem amerikaniſchen General— 
konſul Gudgec gemacht. 

— Einer Londoner Depeſche aus 
Wien zufolge, erſchoß ein Einbrecher 
Namens Wanhet, der ein Haus in der 
Wieland-Straße beraubte, eine Frau, 
der er beim Verlaſſen des Hauſes be— 
gegnete. Er wurde von einer Men— 
ſchenmenge verfolgt, erſchoß aber 5 wei— 
tere Perſonen und konnte erſt verhaftet 
werden, nachdem ſein Revolver leer 
war! 

— Die Berliner Zeitungen nennen 
allgemein die Thronrede (zur Eröff— 
nung des preußiſchen Landtags) eine 
farblofe Weußerung.. Das „Berliner 
Tageblatt” jagt: „Die Rede enthält 
diefelben bureaufratifchen Ausdrüde, 
die in foihen Pronunciamentos ge- 
bräudlich find, mas bemeift, daß unter 
dern Regime Graf v. Bülows ein Fa— 
den von derfelben Nummer gefponnen 
werben wird.“ 

-— Fürft Herbert Bismard erklärt 
die vom „Corriere della Gera” in Mai- 
land veröffentlichte Unterrebung, Die 
er mit einem Vertreter de3 genannten 
Blattes gehabt haben fol, für eine Er- 
findung. Fürft Bismard ſollte darnach 
behauptet haben, daß die großen veut- 
[hen AIndultrie-Organifationen mit 
Gutheißung des beutfihen Kaifer3 und 
des Kanzlerd Bülom mit den Uarariern 
ein Kompromiß abgejchlofjfen hätten. 

SDampfernachrichten. 
Uingelommen. 

New Dort: Kap Frio von Hamburg; Sardinian 
bon Glasgow. 

Portland, Me.: Peruvian von Glasgom. 

Neapel: Aller, von New Vort nad Genua. 


Boulogne: Amfterdam, von New York nah Wotter: 
dam. 
Hadre: La Normandie von Nem York. 
Piymouth: Vennfplvania, von New Vorl 
Sarnburg. 
Liverpool: Vancouver von Portland, 
Ghamplein, von Sr. Kohn und Halifar. 
Hamburg: VPennſylvania von New York. 


Updgegangen. 
New Vork: Kenfington nah Antwerpen; Gpmric 


und Nomadie nach Liverpool. 
Hamburg: Tunis nad) San Francisco. 


nad 
Me.; Lale 


— 


Eokalbericht. 


wur; uud New. 


* Um dem lUimfichgreifen anftedender 
Krankheiten unter den Schülern der 
biefigen Boltsfchulen vorzubeugen, 
wurden 50 Werzte, welche, mit der lin: 
terfuhung von Schulfindern beauf: 
tragt, vor Monatsfrift außer Dienft ge- 
ftellt wurden, geftern durch einen Befehl 
des Gculraths - Präfidenten Harris 
iwieder angeftellt, und die Vorfteher von 
Säulen hiervon in Kenntnik gejebt. 
Die Wiederanftelung der Aerzte ge— 
fhah auf Veranlaffung won Gefund- 
heits-Kommiſſär Reynold8, der ein 
Umfiehareifen der Blattern und ber 
Grippe unter den Schulfindern befürd;- 
tet, fall3 demfelben nicht rechtzeitig vor= 
gebeugt wird. ’ 

————— 


Fortwährende Heilungen gewinnen Vertrauen. Die 
ihlimmften &uftenarten und ſelbſt Schwindjucht in 
ihrem — werden immer geheilt mit 
Jayne's Expectorant. 


— — — 


Brhans Ahſchied. 
Der zwei Mal geſchlagene Füh— 
rer kündigt ſeine Abſichtan, 
nur mehr in Reih und 
Glied zu kämpfen. 


Will, bedingungsweiſe, die Wäh— 
rnngsfrage zu den Akten legen. 


Aus des Staates Hauptſtadt. 


Das geſtern von der Bryan-Liga 
veranſtaltete Jackſon -Bankett — bei 
welchem der Namenspatron des Ver— 


bandes zum fünften Male als erſter 
Feſtredner auftrat — hat vornehmlich 


durch zwei Ankündigungen Bedeutung 
erlangt, die Herr Bryan in ſeiner Rede 


machte. Bryan hat erklärt, daß er kei- 


ne Wiedernomination anſtreben, ſon— 
dern ſich fortan damit begnügen wür— 
de, als Journaliſt die Sache ſeinerPar— 
tei zu vertreten und nach Kräften zu 
fördern und er hat, bedingungsweiſe, 
die Silberfrage für einen überwunde— 
nen Standpunkt erklärt. „Falls die 
Goldproduktion“, ſagte er, „in unvor— 
hergeſehener und unerwarteter Weiſe 


ſteigt und ſo einen Ausgleich der Preiſe 


hergeſtellt, und der Produzent von dem 
Uebel der Werthzunahme des Dollars 
geſchützt wird, ſo werden die Befür— 
worter der Doppelwährung deſſen fro— 
her ſein, als die Finanzleute, welche die 
Goldwährung zu einer Zeit anſtrebten, 
als das Gold ſelten war und die Kauf— 
kraft des Dollars in Folge davon 
ſtieg.“ — Sowohl die Erklärung des 
Redners, daß er fortan als Privat— 
mann zu wirken gedenke, als auch ſein 
Rückzug in der Währungsfrage wurde 
von der Tafelrunde, die gegen 500 
Köpfe zählte, mit großem Beifall auf— 
genommen. — 

Herr Bryan erfüllte die Erwartung, 
daß er auf die kürzlich von Grover 
Cleveland der demokratiſchen Partei 
ertheilten Rathſchläge antworten wür— 
de, nur halb. Er ſprach Herrn Cleve— 
land, der „außerhalb der Partei“ ſtehe, 
das Recht ab, bei deren Reorganiſation 
— falls ſolche überhaupt erforderlich 
oder wünſchenswerth ſein ſollte —mit— 
zuwirken. Daß die Demokratie bei 
den beiden letzten Nationalwahlen ge— 
ſchlagen worden, ſei keine Schande für 
ſie, denn ſie ſei unterlegen, während ſie 
für Recht und Freiheit eintrat, oder 
doch einzutreten glaubte. Die Repu— 
blikaner hätten geſiegt, aber daß dieſer 
Sieg ein endgiltiger ſein werde, brau— 
che man nicht zu befürchten. Die von 
der republikaniſchen Partei beſchützten 
Monopole würden ſich dem Volke ſehr 
bald unleidlich machen. Die MeKin— 
ley'ſche Kolonialpolitik würde entwe— 
der vom Bundes-Obergericht für ver— 
faſſungswidrig erklärt werden und da— 
mit in ſich ſelbſt zuſammenfallen, oder 
ſie würde — falls das Bundes-Ober— 
gericht ſie billige — auch bei den repu— 
blikaniſchen Maſſen in Bälde beſſeres 
Verſtändniß für den Imperialismus 
wecken und damit Abneigung gegen 
denſelben. 

Zum Schluſſe ſeiner Rede wurde 
Herr Bryan don einem anweſenden 
Vertreter feiner Verehrer in Damjon 
City, Alasfa, mit einem aoldenen 


Briefbefchwerer beſchenkt. 


wer 


Der Andrang 
it der beite 


Beweis. 


. + + 


150,000 werth »on feinen 
Kleidern für Männer, Kna: 


: — 
— ⸗ 


ILOTIHIER 


Str. und Jadjon Boulevard. 


liegt jegt zum Verkauf auf in feinem gegenwärtigen Zofal, Ecke State 


Derkauft zu 5000 feines wirkliden Werihes 


Die Maffen, die diefem Verkauf beigewohnt haben, fünnen die Größe 


der gebotenen Bargains bezeugen. Man kann wahrheitsgemäß jagen: 
„Nie gab es einen®erfauf, der [parfamen Käufern jolche Vortheile bot.” 
Natürlich, es it ausnahmsweise, denn wir fauften das Lager aus: 
nahmsmeife billig, und der Verkauf dauert fort ohne Einfchränfung. 
{ Morgen it wieder ein Gala:Tag. 
Kommt früh. Es wird ich für Euch bezahlen. Wir haben uns jo einge= 
richtet, daß wir jedem Andrang gemahlen find durd) die Einjtellung ei= 


ner weiteren Anzahl höflicher Verkäufer. 


P.S. — Etwas zur Geidhidhte des Original Woolf. Wegen 
der Ihatfache, daß Sol Wolfe einen Kleiderladen an der Ede von State Str. und 
Sadjfon Boulevard betrieb, haben manche unjerer Kunden, die uns feit Jahren fen- 
nen, die beiden Läden mit einander vermwechjelt und gealaubt, der Yaden an State 
Str. und Jadfon Boulevard fei Woolf’s KHleider:-Geihäft, mo das ei: 
tungsjungen = Dinner jedes Jahr ferpirt wird. Das ift ein Irrthum, und wir haben 


jebt den Sol. Wolfe - Laden gefauft, jo daß es nur einen Laden unter 
men MWoolf gibt. Jet fann der Jrrthum nicht mehr vortom-> 


— men, denn es exiſtirt von jetzt ab nur ein 


wen 


Die anderen Hauptredner des Abends 
waren Mayor Harrifon, Richter Dun- 
ne und Herr Alfchuler aus Aurora, der 
populäre Anmalt, welchen die Jllinot: 
fer Demofratie im verganaenen ‘ahre 
| al ihren Gouverneurs = Kandidaten 
aufgejtellt hatte. Mayor Harrijon 
feierte Jefferfon und Jadjon als Vor: 
bilder für amerifanifche Ratrioten und 
wies als Geaenfaß zu jenen auf die ge- 
cenmärtigen Machthaber in Wafhing- 
ton hin, welche bei allen Mahnahmen, 
die fie befürmorteten, jei es die Ver: 
mehrung des Heeres, fei es der Schiffö- 
| fubfidien = Entwurf, fei es der Bau 
von Panzerfchiffen oder des Nicara- 





| aua-Fanals in erfter Linie immer nur 
die Vortheile im Auge hätten, welche 
‚ intereffirten Cliquen daraus erwach— 
| fen fönnten. Richter Dunne pries 
Yryan al3 würdigen Nachfolger Jad- 
| fons und tadelte Cleveland als Einen, 

der mit den Maffen entweder nie Füh- 

Iung gehabt, oder im Weißen Haufe 
: und in der Nähe von Wall Street die- 
! felbe vollftändig verloren hätte. — Herr 
| Alfchuler beantwortete den Toaſt auf 
| den Staat Jllinois und entledigte ich 
| diefer Aufgabe mit Humor und Wit, 


wandtheit. 


| * * * 

| Aus Springfield wird berichtet, daß 
| die Kampaagneleiter Culloms im Beltt 
| von fchriftlihen Verfprechungen der 
| betreffenden Volfävertreter feien, mel- 
ı he ihrem Yyührer bet der erſten Ab— 
ı jtimmung im republifanifchen Kaufus 
| 63 Stimmen für die Senats - Kandi: 
| datur ficherten. Gouverneur Tanner 
| erflärt diefe Behauptungen für unbe- 
| gründet und faat, Cullom werde nicht 
| wieder ermählt werden. Auffällig tit 
| 


3 übrigens, daß fie) neuerdings eine | 


ganze Anzahl von Bewerbern um die 
Senatorenmwürde melden, von denen 
bisher feine Rede gemejen ift. Darun- 
neten Warner, Smith und Prince, 
MWiederermählung Culloms befürwor— 
tet hatte. Der Staats-Abgeordnete 
Trautmann von Eaſt St.Louis bringt 
cl3 Kompromiß - Kandidaten Herrn 
Lamrence Y. Sherman in Vorjchlag, 
deffen Wiederermählung zum Spre- 
cher de3 Unterhaufes gejtern Abend im 
KRaufus der republifanifchen Abgeord- 
neten mit Stimmeneinheit beichlofien 
worden ift. Herr Sherman meijt zwar 
die ihm zugedachte Ehre vorläufig in 
aller Bejcheidenheit von ich, gibt aber 
zu verjtehen, daß man ji im Noth- 
falle auf feine Dienftbereitjchaft ver=- 
laffen fönne. 


Die neunzehn demofratiichen Mit- 
alieder des Staats - Senates haben 
geftern ihren Parteirath gehalten und 
den Senator Xojepd Mahoney von 
bier zu ihrem Führer erforen. Mit der 
Führerfchaft des demofratifchen Kon 
tingent® im Abgeorbnetenhauje iit 
Francis X. Sullivan von Eoof County 
betraut worden. Denis Sullivan, der 
von Burfes „County Demotratie“ für 
den Boften empfohlen ward, ijt bei der 
im Raufus vorgenommenen Wahl über- 
haupt-nicht in Frage gelommen. Frans 
ci8 Sullivan ift Adoofat -von Beruf, 
ein Bruder des Roger EC. Sullivan bon 


warmem Gefühl und rednerifcher Ge- | 


ter befinden fich die Kongreß-Abgeord= | 


melch’ Lebtgenannter bisher offen di: | 


der Daden Gas Co. und ein eifriger 
Anhänger des Er-Mayor Hopkins. 
Von den republifanifchen Senato- 
| ren haben fich nunmehr 21 in die Buj- 
| fe - Campbell - Fattion eingereiht, und 
| die 14 Mann vom Small-Batley-Flü- 
| ael haben es für's Beite gehalten, ji) 
dieſer Mehrheit zu fügen. Jm Kaukus 
wurde im Laufe des Abends folgender 
ı Mahlzettel für die Organifirung des 
Genats aufgeftelt: Zeitweiliger Vor- 
‚ Tier, 3. 3. Brenholt; Protofolfüh- 
rer, %. 9. Baddod; Elerf, D. X. Carl: 
fon; Orbnungshüter, %. ©. Reul; 
Poftmeifterin, da M. Bacon; Kap: 
lan, U. ©. Goodfpeed. 
* * 


Der Hamilton = Klub wird am 
sreitagq in feinem Wereinälofale den 
Geburtstag MWlerander Hamiltons 
durch ein Bankett feiern, für das Ed- 
mard Ryan Woodle, Er-Richter Bat- 
ten und faac Miller Hamilton als 
Redner gewonnen worden find. — Am 

| Montag wird der Klub ich ziemlich 
| bolzählia nah Springfield begeben, 
ı um bort der Einführung des neu= 


Amt beizumohnen. 


ı Meften, wo er jehs Wochen lang nad 
jagdbarem Gethier juchen will, fam ge- 
| jtern Col. Theodore Rooſevelt durch 
| Chicago. Derjelbe hat jeine Zeit als 
| Gouverneur von New Vorf abgedieni 
! und ift nun ein verhältnigmäßig freier 
| Mann bis zu feiner für den 4. März 
| beporjtehenden Einfegung in dag Amt 
| des Vize-Präfidenten der Republit. 


| ift geftern Dr. U. R. Demey, Inhaber 





| al& Stabtraths - Kandidat in Vor— 
| Tchlag gebracht worden. 


Jede Schuld 

räht jih auf Erden. Uinregelmäßige Lebensweiſe 
Dangel an förperliher Beregung, u. j. iv. führen 
zu jenem entjeglih quälenden und gefährlichen Zei: 
den der Biutaderfnoten oder KSämorrhoiden. Auf 
die erite Schuld feßen Piele aber dann cine zweite, 
ı welche jich noch jchlimmer rät; die Schuld, fih von 
Br Schmerzen Zopflos einem Duadjalber über: 

liefern zu lajien, der die Uebel mit der Schnürfette 
| oder mit Aegmitteln noh ichlimmer madht. Wer an 
Hämorrhoiden leidet, denfe daran, dab es ein fiche: 
res Heilmittel für Hämorrhoiden gibt, Dr. Sils 
bee’s berühmte Anakejis. Proben werden von P. 
Neustaedter & Co., Box 2416, New York, foitenirei 


verfandt. momifr 


Kurz und Rem 


* Die Union Truft Company ermwirf- 
te geftern von Richter Gary gegen die 
Stadt ein auf $747 lautendes Zah: 
(ungsurtheil, und zwar auf noch unbe- 
glichene Unmeifungen bin, welche dem 
Kontraftor Murphy im Nahre 1892 
für Pflafterarbeiten an der 30. Upenue 
ausgeltellt worden find. 

* Vorjteher Wallace vom Departe- 
ment für Ausdehnung des Röhren: 
neße3 der Waflerwerfe hat in den Ieh- 
ten Tagen gegen 300 Arbeiter ent- 
laffen, für die er mährend der Winter- 
monate feine Befchäftigung hat. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sore, Die ir Immer Gekauft Habt 


| 


2 


dem Na 


weil dann der Gtabtrath fi) wohl oder 
übel dazu verftehen müßte, einen Plan 
bon der Art anzunehmen, wie ihm fols 
che vom Ald. Raymer und zulegt vom 
Prayor felber unterbreitet worden find. 

Stimmbezirte gibt e8 gegenmwärtig.in 
Chicago und in Eicero zujfammen 
1127. Diefe Zahl wird bei der Neus 
eintheilung auf etwa 1300 erhöht wer« 
den müllen. 


Sahresverfammlung der 
YJ.M. 6. 4. 


Zu der gejtern Abend im fiebentem 
Stodmwert des „Central Affociation”s 
Gebäudes abgehaltenen Jahresver⸗ 
fammlung des Vermwaltungsrathed 
der „Young Men’s Ehriftian Affocias 
tion of Chicago“ hatten fi fämmtliche 
Beamten des Zentralvereing nebit den 
Borftehern von zehn verfchiedenen Des 
partements, mie auch die Leiter bom 
achtzehn Zimeigvereinen eingefunben, 
Aus den Kahresberichten der Beamten 
ging herbor, daß jich diefe „Vereini= 


ı qung junger Männer“ aud) im bergans 


erwählten Gouverneurs Yates in fein | 


Auf der Durchreife nach dem Wilden | 





ı der Apothefe No. 612 Dit 63. Straße, | 


ı 5 Oo 9 u. 
E 8; 


genen Jahre einer großen Zunahme von 
Mitgliedern erfreuen konnte; fünf Ges 
baude, die zum ausjchließlicen Ges 
braud von Mitgliedern des Vereins in 
berjchtedenen Stadtgegenden eingerich« 
tet wurden, find im Befite der „Y. M. 
drei weitere Gebäude jind ges 
miethet; in fechszehn verjchiedenen hohes 
ren Lehranftalten, wie im „Armour 
Snititute of Technology,” im „Bennett 
Medical College,“ im „College of Phys 


| ficians and Gurgeong,“ im „Hahnes 
Bon Republitanern der 34. Ward | 


mann Medical College,” in der „Ehis 
cago Manual Training School,“ im 
MeCormidichen theologifhen Seminar 


i und Anderen mehr, find von den beirefs 


fenden VBerwaltungsbehörden Zimmer 
für die Mitglieder des Vereins anges 
wieſen worden. Als SHauptziele dev 
Thätigkeit für die Verwaltungsbehörde 
im neuen Jahre wurden erachtet: Die 
Errichtung eines Stipendien-Fonds 


für unbemittelte Studenten; die Orga⸗ 


niſirung einer patriotiſchen Liga; dig 
Beſchaffung eines größeren Heims für 
den Zweigberein in Hyde Park, und die 
Einrichtung von Miſſionsbereinen zur 
Agitation für die Verbreitung der „Q. 
M. E. U.“ au in fremden Ländern, 
Zum Generalfefretär wurde, zum biete 
zehnten Male, 2. Wilbur Meffer pew 
Aftlamation gewählt; die Wahl ber 
anderen Beamten hatte folgendes Ere 
gebniß: Präfivent, James 9. Edels; 
1. DVize-Bräfident, W. 9. Holcomb; 
2. QVize-Bräftdent, Edward P. Bailey; 
Brotof. Sekretär, Dr. Horace M. Stars 
fey; Schaßmeifter, Edward Didinfon, 


* Der Wirth Michael Broofs ie 
geftern jeine Mietherin, Frau Lillian 
Connad), obwohl diefelbe cher Trank 
ift, unter der Anklage des unorbentlis 
hen Betragens dem RichterDoolen vog« 
führen. Frau Connad) war fo Ieibenb, 
daß fie auf einem Gtuhl in dem 
Gerichtsfaal getragen werben mu 
und mehrere Male in Ohnmadit — 
Als der Richter hörte, auf welche Ba⸗ 
gatelle hin Brooks die Aermſte halle 
verhaften laſſen, ſprach er die Ange⸗ 
tlagte ſofort frei und machte Brooig 
ganz gehörig den Standpunkt kllat. 





* 
= 


laſſen. 
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Bryans Selbſtloſigkeit. 


Des Menſchen Los iſt Arbeit und 

eine erſte Tugend iſt getreue Pflichter— 
üllung, und die Stimme der Pflicht 
hört faft niemals auf zu rufen, ſo lange 
er unter den Lebenden weilt. Man 
fagt, „nach gethaner Arbeit iſt qui 
ruhen, aber die Ruhe kann immer nur 
von kurzer Dauer ſein und den Gro— 
hen unter den Menſchen wird ſie nur 
aãußerſt kärglich zugemeſſen, ſo ſie ihre 
Pflicht voll erfüllen wollen. Dem 
Feldherrn, der auf dem blutigen 
Schlachtfelde einen Sieg errungen hat, 
wird ſofort die Pflicht, den Sieg aus— 
zunützen. ſeine Früchte einzuheimſen 
uͤnd zu ſichern, ſeine Tapfern zu be— 
lohnen; dem unterlegenen Feldherrn 
wird die Pflicht, nach den Urſachen der 
Niederlage zu forſchen, zu erklären und 
zu tadeln, ſeine Mannſchaften zu ſam— 
meln und ihnen auf's Neue Muth und 
Kampfesluſt einzuflößen. Aehnliche 
Pflichten werden auch den politiſchen 
Feldherrn nach geſchlagener Wahl— 
ſchlacht, und ſie ſind ſich dieſer Pflicht 
ſehr wohl bewußt. Niemals hat dem 
Sieger der Wille gefehlt, die errunge— 
nen Aemter möglichſt ſchnell zu beſetzen 
und die Getreuen nach Kräften zu be— 
lohnen, und niemals haben's die Unter— 
legenen an Erklärungen und Entſchul— 
digungen und Ermuthigungen fehlen 
Es mag ihnen das nicht im— 
mer angenehm und leicht geweſen ſein, 
aber ſie haben ſich immer der Aufgabe 
willig unterzogen, im Gefühle ihrer 
Pflicht der Selbſterhaltung. Der 
Führer, welcher auch nah einer Nies 
berlage Führer bleiben mwill, muß, wie 
einStehmännden, alsbald wieder auf- 
tauchen und lächelnden Mundes fröh— 
lich verſichern, daß er noch da iſt. Wer 
nach der Niederlage ſtumm bleibt, tritt 
damit ab, erklärt ſich für beſiegt und 
politiſch todt; wer erklärt und zum 
Sammeln ruft und hoffnungsvoll von 
der Zukunft redet, kündigt damit an, 
daß er Führer bleiben will. 

So hat man es bisher gehalten, 
bezw. das Verhalten der Führer ge— 
deutet. Jetzt ſoll man darüber anders 
denken. Herr Wm. J. Bryan war 
geſtern Abend der Ehrengaſt auf dem 
jährlichen Feſteſſen der „Demokratie“ 
von Illinois „zu Ehren von Jackſons 
Geburtstag“, aber man ſoll daraus 
nicht ſchließen, daß er die Führerrolle 
in der Partei der Kanſas Cityer Plat— 
form behalten will, denn er wünſcht 
nicht, daß er in Verlegenheit gebracht 
werde dadurch, daß man ihn als Kan— 
didat für irgend ein Amt hinſtellt. 
Herr Bryan iſt „ein Privatmann mit 
ousgezeichneten Ausſichten, ein ſolcher 
zu bleiben“, und was mehr iſt, er hat 
eigentlich niemals gewünſcht, etwas 
Anderes zu ſein. Es wird ſehr viele 
Leute gegeben haben, die ihn für ehr— 
geizig hielten und glaubten, es ſei ihm 
ſehr viel daran gelegen, das höchſte 
Amt im Lande zu erreichen, aber ſie 
thaten ihm alleſammt Unrecht. Wenn 
er ſich früher um untergeordnete Aem— 
ter bewarb, und auch die Stelle eines 
Kongreßmannes ausfüllte, und wenn 
er in zwei Wahlkampagnen verſuchte, 
die Präſidentſchaft zu erringen, ſo ge— 
ſchah das nur im Intereſſe der demo— 
kratiſchen Grundſätze, denn Herr Bryan 
iſt durchaus ſelbſtlos. Indem er ſich 
entſchloß, in's Zeitungsgeſchäft zu 
gehen, wußte er ſehr gut, daß er darin 
„Anderen mehr werde helfen können, 
als ſich ſelbſt,“ aber offenen Auges ging 
er in das unprofitable Geſchäft hinein, 
weil er mehr darum gibt, die „demokra⸗ 
tiſchen Grundſätze zu fördern, als um 
alle Ehren, die ſeine Landsleute ihm 
erweiſen könnten.“ 

Weiterhin ſagte Herr Bryan: „Der 
Herrgott verlangt nicht, daß wir auf 
der gewinnenden Seite ſind, und ich bin 
froh, daß der Allmächtige mir jene 
Berpflichtung nicht auferlegt Hat. Und 
ih bin ficher, daß ich mehr meiner 
Breunde behalten fann, ohne Nemter 

ur Bertheilung zu haben, al3 mwenn 
men: Gaben zu verfchenten 
e. 


Gent 
Gent 


‚Da nicht alle Menfchen und au 
nicht alle Politiker eine jo hohe Stufe 
ber Gelbitlofigfeit erflimmen können, 
wird e3 nicht Wenige geben, melche 
biefe Iehtere fühne Behauptung Herrn 
Brhand in gelinden Zweifel ziehen und 
meinen werden, er würde als erwählter 
Präfident do mohl nicht meniger 
Sreunde haben, als jebt; aber jo weit 
er für fich jelbft fpricht, darf man an 
feinen Worten nicht zweifeln. Xhm ift 
e3 wirflih um bie®rundfäe und nicht 
um fich jelbit zu thun, und folde 
Selbftlojigfeit jolte, wenn nicht Be- 
lohnung, jo doch Anerkennung finden 
und zum Beten der Partei ausgenugt 
werben: Herr Bryan jollte zum brit- 
ten Male zum Bannerträger feiner 
Bartei erhoben werben. Cr jtrebt nicht 
Danach, aber jeine Liebe zu den Grund- 
De würde fein Widerftreben fchon 

ejiegen, er wird fich jchon wieder ge= 
winnen laffen, wenn man ihm gute 
Worte gibt. 

Herr Bryan und andere Redner er- 
Härten, e3 jei Unfinn, von einer Reor: 
ganifation ber demofratifchen Partei 
zu fprechen, benn e3 gebe nicht3 zu re= 

nifiren. Die Bartei fei heute 
fampfbereiter al3 je und brauche fei- 
nen Rath von Leuten, welche fie verlie- 
Ben; und neue Führer brauche fie erft 
nicht; die früheren Führer, welche 
bie alte bemofratifche Partei ein paar 


Mal zum Siege führten, dürften wohl 


wieberlommen, aber nicht als yührer, 
" fondern al3 Gemeine; und fie müßten 


ji in diefem Falle bevingungslos den 
jetigen Führern fügen, und auch) ihre 
Stellung in der Finanzfrage aufgeben, 
denn eö mag fein, daß die Partei dar- 
über einmal anders denten wird, aber 
fiher ift’3 nicht. Da biefer fchönen 
Einladung die Goldvemofraten bor= 
ausfichtlich nicht Folge leiften merben, 
wird die Partei Bryans Partei blei= 
ben wie zubor, und wer jollte deren 
Führer fein, wenn nit Bryan? 


Freihandel oder „Shuk‘‘? 


E3 ift eine alte Weisheit, daß man 
aus den Erfahrungen Anderer Hug 
iwerden fann; es ijt aber auch wahr, 
daß die Menfchen zumeift vorziehen, 
die Fehler Anderer nachzumaden und 
duch eigenen Schaben Hug zu werben. 
Und was für die Menjchen gilt, gilt 
für die Völker. Die Völtergeihichte 
läßt e3 nicht am guten Lehren fehlen, 
beren Befolgung die neugeitlichen Völs 
fer vor fohlimmem Schaden bewahren 
würde; aber, wie oft bie einzelnen 
Menjchen, fo diünkt fich auch jedes Volk 
für viel Hlüger und mweifer und fähig, 
Ulles beffer machen zu können, als feine 
Vorgänger oder die Anderen. Dazu 
fommt nod, daß nur allzu oft die 
Volksintereſſen keine Berückſichtigung 
finden, und die Politif von Klaffen- 
ober Parteiintereffen bejtimmt wird, 
und fo fommt es, daß mir heute große 
Volker genau die Wege wandeln jehen, 
die alle Völfer, bie fie je begingen — | 
und e3 waren große darunter — nad 
furzer Frift in ven Sumpf bes Zerfalls | 
geführt Haben; daß gemifle mirth- | 
Ihaftlihe Lehren immer mieber bie | 
Dberhand befommen, obgleih man | 
ohne Schwierigkeit aus der Gejchichte | 
(und oft aus der der Neuzeit) heraus 
lefen könnte, daß fie Srriehren find und | 
nachtheilig wirken. | 

Thatfählih finden die guten Beis | 
fpiele viel weniger Befolgung, als bie 
Ichlehten; benn der Weg zum Guten 
ift noch immer etwas bejchmwerlich ges 
mwejen, während am Wege zum „Böfen“ 
jederzeit allerlei Verlodungen blüb- 
ten. So gerne fi) die Ber. Staaten 
fonjt England zum Vorbild nehmen, 
fo find fie ihm auf dem Freihandelmege, 
ber e3 zu fo großer mirthichaftlicher 
Blüthe führte, Doch nicht gefolgt, jon- 
bern erröthend den Spuren der dhines 
tichen Abjchliegung nachgegangen. Die | 
Schuld unjerer mweifen Wirthfchafts- 
politifer ilt e3 nicht, wenn wir in ber 
wirthſchaftlichen Abſchließung das glor⸗ 
reiche chineſiſche Ziel nicht erreichten. 
Deutichland ahmte in derHinficht nicht 
England, fondern den Ber. Staaten 
nad) und die Thatfache, daß der große 
Bismard „Schubzöllner“ wurde, muß* | 
te nachher wieder hierzulande als Bes | 
weis für die Richtigkeit der Schußgolls | 
Yehre dienen. Die ameritanijchen | 
Staat3männer bliden mit Mitleid und 
Verachtung auf die entnerbten und zus 
rücfgebliebenen Nationen de3 europäi— | 
Shen Feitlandes hinab, und bewundern | 
laut oder im Stillen England, empfeh- 
len dabei aber die Wege jener zu wane 
deln: wenn es nach ihnen ginge, wür- 
den die Ver. Staaten eine Yuders 
Bounty einführen, mie Deutichland, 
Ftanfreich u. f. m., eine große Rüben | 
auder-Induftrie aroßzuziehen, die dem | 
Volke eine Laft fein würde, und wenn 
e3 nach ihnen ginge, würden fie da3 
Bolt fchmwer beiteuern, „zur Hebung 
der amerifanifchen Schiffahrt“, ob: | 
aleih die Erfahrungen Frankreich? | 
und in anderer MWeife Deutfchlands | 
zeigen, daß Subfidien nicht? nübßen, | 
fondern nur fehaden und auch Heute | 
no ohne Subfibien die Schiffahrt 
eines Landes mädig aufblühen fann. 

Mährend hierzulande die Freihan- 
velfrage feit fünf Jahren in den Hin- 
terarund gefchoben wurde und vorläus 
fig feineAuzficht ift, daß ihr die ihr ge= 
bührende Stelle in unjerer National- 
politik in den nächlten Jahren mieber 
eingeräumt wird, fteht fie in einem ans 
deren Melttheile zur Zeit im Mittel» 
punfte de3 SIntereffed. Die Ver. Staa= 
ten von Nuftralien find der äußeren 
Form nach fertig, aber im Innern gibt 
es noch viel zu thun, und die wichtigjte 
Stage, welche das erfte Parlament bes 
neuen Staatenbundes zu löfen ha— 
ben wird, ift die Tariffrage. 
E3 ailt, alle die Kolonien, deren jebe 
bisher ihre eigene PBollgefeggebung 
hatte, auch in biefer Hinficht unter 
einen Hut zu bringen, und baß ift eine 
Aufgabe, die eines Herkules würdig 
wäre. Don allen auftralifchen Kolos 
nien ift nur New South Wales dem 
Beifpiele des Mutterlande3 gefolgt; 
Queensland, Süd-Auftralien, Wet: 
Auftralien und Iasmanien haben mäs 
bige Zolltarife, und Victoria huldigt 
der Schußzollpolitil. Der Kampf liegt 


| 


zwifhen Neu-Süd-Waled und Pic: 


toria; Fann Victoria feiner alten Liebe 
abipenjtig gemacht werden, dann mwer- 
den die anderen Staaten leicht zu ge> 
winnen fein, und der Fyreihandel hätte 
einen großen Sieg zu verzeichnen, deſſen 
fich feine Freunde in allen Welttheilen 
freuen bürften. 

Wie der Kampf auslaufen mirb, 
YKht ih ja natürlih noch nicht 
fagen, aber bie Wusfichten, daß 
Auftralien für ben Freihandel ge= 
monnen ierben fönnte, find gut. 
Der Herkules fcheint in der Ber: 
fon des früheren Premierminifters 
Reid von Neu-Süb-Wales gefunden 
zu fein und Vergleiche zwifchen den 
Verhältniffen in diefem Staate und 
in Victoria fprechen jo laut zugunften 
des Treihandel3, daß ein Schmwanten 
faum möglich fcheint. 

Neu Süd Wales hat nicht nur vers 
ſchmäht, den Zöllen, welche Victoria 
einführte, mit gleichen Maßnahmen zu 
begegnen, ſondern hat mit klugerUeber⸗ 
legung die Vortheile, welche die Lage 
ihm bot, ausgenutzt. Es hat ſyſtema⸗ 
tiſch die überſchüſſigen Fabrikate der 
durch hohe Schutzzölle künſtlich aus⸗ 
gedehnten Induſtrien Victorias auf⸗ 
gekauft und zwar unter dem 
Herſtellungspreis (gerade wie England 
deutſchen Zucker billiger kauft, als er 
in Deutſchland zu haben iſt) und ſo 


den Profit gehabt, während Victoria 


niſſes als einer Anerkennung 


bracht werden. 
hingewieſen, daß der Erlaß gewaltige 


\ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den % Sanuar 1901. 


fi mit den großen Ausweijen begnüs 
gen mußte und feine Sarmer und Ar⸗ 
beiter zehn biß zwanzig Prozent mehr 
zahlen mußten für alle Bebürfniffe, al3 
die von Neu-Sübmaled. Dazu kommt, 
daß ber Iegtere Staat allein von allen 
auftralifchen Staaten Freihanbelhäfen 
befigt und daher ven beften Theil der 
Schiffahrt und desHandels an fich riß. 

Der gefunde Menjchenverjtand wür- 
de da fchnell entjcheiden können — die 
bejhügten Anterefjen werben aber na= 
türlich feine Entfcheidung nach Kräften 
befämpfen. 


a aegen 6. 


Köln oder Cöln? Krefeld oder Cre— 
feld? Ueber dieſe Frage tobt zur Zeit 
in Deutſchland ein lebhafter Kampf 
der Meinungen. Entfeſſelt wurde er 
durch einen Erlaß des preußiſchen Mi— 
niſteriums des Innern, durch welchen 
angeordnet wurde, daß im amtlichen 
Verkehr des Königsreichs hinfort Cöln 
und Crefeld zu ſchreiben ſei ſtatt Köln 
und Krefeld. Da nun ſeit längeren 
Jahren die letztere Schreibweiſe ſich 
eingebürgert und die „neue Orthogra— 
phie“ das E überhaupt in jehr vielen 
Morten verdrängt hat, wo e3 früher 
allgemein angewandt wurde, erregte 
diefer Erlaß al3 eine rüdmirfende 
Mapregel großes Erftaunen und Be- 
fremden und dieSprachgelehrten mad)- 
ten fich daran, ihn fritifch zu beleudh- 
ten. Die hiftorische Rechtsfchreibungds 
Schule freilich freut fich des 
ihrer 
Lehren. Sie vertrat ftet3 den Stand- 
punft, daß die Schreibmweife Cöln Die 
einzig richtige fei, fintemalen der Nas 
me bom lateinifhen Colonia abge: 
leitet fei. Die K-Anhänger jagen da= 
gegen, wenn allein die hiftorifche Ab- 
leitung maßgebend jei, müffe man 3. 
B. auch Eaifer ftatt Kaifer fchreiben, 
da fi das Wort vom lateinifchen Cae= 


| far berleite. &3 beftehe nun einmal in 
der deutfchen Spradentmwidelung da3 
: Beftreben, das E immer mehr in den 


Hintergrund zu drängen zu Ounften 
des 8; der nationale Ausbau der 
Sprade dürfe durch hiftorifche Beden- 


‚ ten nicht gehindert werben. 


Befondere Entrüftung über die mi- 


ı nifterielle Verordnung zeigt das Welt- 
' Hlatt am Rhein, die „Kölnifche Zeis 
ı tung”, welches durchaus nicht gefonnen 
ı Theint, fich in die „Cölnifche Zeitung“ 
zu verwandeln. 
„Amiliche Sprachgelehrſamkeit“ zieht 


In einem Artikel 


das Blatt neuerdings gegen das C zu 


Felde, und man muß geſtehen, daß ge— 


wichtige Gründe gegen dasſelbe vorge— 
Vorerſt wird darauf 


Verwirrungen anrichten werde auf 
dem Gebiete wiſſenſchaftlicher Veröf— 
fentlichungen, ſtatiſtiſcher, lexikogra— 
phiſcher, kartographiſcher Arbeiten u. ſ. 
w. und daß dadurch eine Unſicherheit 
geſchaffen werde, deren Umfang und 
gewaltige Tragweite ſelbſt der Fach— 
mann erſt nach und nach zu überblicken 
vermöge. Dieſe Behauptung wird durch 
eine Reihe von Thatſachen erhärtet. 
Da iſt beiſpielsweiſe das große „Ge— 
meindelexikon für das Königreich 
Preußen“, bearbeitet vom königlichen 
ſtatiſtiſchen Bureau, ein aus 11 ſtarken 
Bänden beſtehendes amtliches Werk, 
das auf Grund der Volkszählungen 
die Verzeichniſſe, Beſchreibungen 
und ſtatiſtiſchen Angaben von 


über 130,000 Ortſchaften des preußi— 


ſchen Staates in alphabetiſcher 
Ordnung enthält. 
men befinden ſich 13,000 (!) ſolche mit 
K, darunter auch Köln und Krefeld. 
Die letzte Auflage desWerkes datirt von 
1898 und iſt in den Bibliotheken aller 
größeren Ortsgemeinden und Behör— 
den zu finden. Die Verfaſſer haben 
offenbar den Grundſatz verfolgt, 
alle deutſchen, deutſchgewordenen oder 
deutfchklingenden Namen mit KR zu 
fchreiben, 3. B. auch Kalbe, Kappeln, 
Kaffel, Kleve, Koblenz, Koburg, Kol: 
berg, Köslin, Köthen, Kottbus, Kü- 
ftrin, während faum 1000 Ortsnamen, 
darunter meilt polnifche, mit Ch oder 
E&z unter E angeführt find. In ähn: 
Yiher Weife zeigen die Drtöpverzeich- 
niffe der übrigen Bundesitaaten das 


Beitreben, dem K meitgehende Rechte zu | 


gewähren. 

Ein anderes Beifpiel: Die General- 
ftabstarten, hergejtellt und veröffent- 
liht vom Großen Generalftabe, fchrei= 
ben Köln und Krefeld. Die angefehen: 
fte Militärbehörde des Reiches, die in 
der ganzen Welt bewundert wird, jteht 
alfo gerade mie das ftatiltifche Bureau 
mit dem Minifterial - Erlaß in Wibder- 
fprucdh, und zwar hat fein Geringerer 
al3 Graf von Moltke feiner Zeit die 
Anmeifung gegeben, fi beiSchreibung 
der DOrtönamen dem Gemeinbdelerifon 
anzufchließen. Welche Arbeit aber mür= 
de e3 machen, folhe Riefenmwerfe neu 
zu bearbeiten! Denn wenn auch der 
Minifterial-Erlaß fih nur auf Cöln 
und Erefeld bezieht, jo fommen dod) 
Taufende anderer Namen dadurdh in 
Frage und in Gefahr. Weshalb follen 
gerade jene beiden Städte amtlich mit 
dem € gejchrieben und alle übrigen mit 
dem K geduldet werben? Wie weit aber 
fol das E regieren? mn der That, 
e3 bildet fich da ein Rattenfönig bon 
Streitfragen, der die ſchlimmſte Ver— 
mirrung anrichten mag. Das preußi- 
fhe Minifterium de3 Innern hat aus 
Berdem in den übrigen Bundesftaaten 
niht3 zu jagen. E3 märe aber doch 
lächerlich, wenn in Preußen Cöln und 
Erefeld, in Bayern, Sachen u. f. m. 


Skrofeln 


Wenige sind ganz davon frei. Sie mögen 
sich so langsam entwick: In und wenig Be- 
schwerden während de: gınzen Kindheit 
veaursachen. Siem jgenUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme verursachen, 
Dyspepsie, Katarrı und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschläge oder Drüsen-An- 
schwellungen bemerkbar machen. Esist 
am besten sich davon zu überzeugen, dass 
man ganz frei davon ist, und eine vollstän- 
dige Beseitigung wird stets bewirkt durch 


Hood’s Sarsaparilla 
Die beste aller Medizinen gegen alle Blut- 
Unreinigkeiten. 


Unter den Nas | 


aber Köln und Krefeld gefchrieben wer- 
ben würde. Da bliebe jchließlich nichts 
übrig, al3 eine Reich3-C-K-Kommil- 
fion einzuberufen, um diefe darüber 
entjcheiden zu laffen, welche Ortsna— 
men mit $ und melche mit & beginnen 
follen. Die „Köln. Ztg.” rechnet aus, 
daß bei fchneidiger Xeitung der Ver— 
bandlungen und angemefjener D. 
h. vorzufchreibenderRebeenthaltjamteit 
durchfchnittlich gegen 20 Ortsnamen 
in etma 5 Minuten erledigt werben 
fönnen, fo daß die ganze\ngelegenheit, 
bon der unberftändige Leute und un 
praftifche Gelehrte und Profefloren fo 
biel Wefen3 machen, in Zeit von einer 
Woche zum todtficheren Ende geführt 
werben fann. Die Bejchlüffe müßten 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt 
und bei Stimmengleichheit auögelno- 
belt werden. Dann fünnen die Behör- 
den und jtatiftifchen Wemter, aller 
Smeifel ledig, die Um- und Cinorb- 
nung in ungeftörten Seelenruhe begin= 
nen. 

©&o fpottet die „KRölnifche”. Und es 
ift gut, daß fie den Humor nicht ber= 
liert, denn es ift in der Ihat völlig un- 
verftändlich, wie es möglich tft, daß ber 
betr. Erlaß über Köln und Krefeld 
einfach am grünen ZTifch beichlojfen 
und veröffentlicht wurde, ohne daß 
man vorher Sachverftändige heranzog. 
Die Berliner Akademie derWilfenichaf- 
ten, oder die Unterrichtsabtheilung des 
Kultusminifteriums hätte befragt wer: 
den follen. Wie man überhaupt zer 
Drtönamen unter Taufenden ähnlicher 
Art herausfuchen und deren Schreib- 
meije verfügen fonnte, erfcheint unber- 
ftändlih. Die Folge mag fein, bat 
in Zufunft amtlich Cöln und Crefeld, 
nichiamtlich Köln und Krefeld geſchrie— 
ben wird, trotzdem letztere Schreib— 
weiſe bereits die allgemein gebräuchliche 
geworden war. Oder aber wird das 
preußiſche Miniſterium des Innern 
feine Verfügung zurückziehen? Im In— 
terefje einer einheitlichen 
Rechtſchreibung und um die deutſche 
Sprachgelehrſaͤmkeit nicht dem Spotte 
der Welt auszuſetzen, wäre es entſchie— 
den zu wünſchen. 
— — — —— 


Lokalbericht. 
Ohue berltelung. 


Die Carey⸗Verordnung iſt in 
Kraft, und verſchiedene Wards 
ſind nun ohne Aldermen, 


nt 


Während andere deren medr har 
ben, als fie brauden. 


In Sachen der $luf-Derbeiferung. 


Mit der Annahme der Carey’jchen 
MWardeintheilung durch den Stadtrath 
hat diefe Maßnahme bis auf Weiteres 

| Gefeßestraft erlangt, und in Folge hier= 
bon find zwei Wards der Stadt ohne 
jede Vertretung im Gemeinderath, mäh- 
rend andere Bezirke über drei und bier 
Aldermen zu verfügen haben. Diefer 
ungemöhnliche Zuftand wird aber nicht 
lange dauern. Mayor Harrifon dürfte 
durch einen befreundeten „Bürger und 
Steuerzahler“ fchon heute mit den ges 
richtlichen Schritten beginnen laffen, 
melche erforderlich find, um die Careh’= 
fche Ordinanz vorläufig außer Kraft 
zu fegen. Seitens Derer, welche da3 
| Veto des Mayor3 überfiimmt haben, 
| wird übrigens jeßt zugeltanden, daß der 
| Carey’jhe Plan manderlei Mängel 
enthält, und es foll am nächften Mon= 
ı tag berfucht werden, diefe durch Ab— 
änderungen der Ordinanz zu bejeitigen. 


* * * 


Im Grünen Zimmer des Grand Bas 
cific-Hoteld gab geftern die „Weitern 
Society of Engineerd* ihr Jahresbans 

| fett, bei welcher da& Ergebniß der vom 
Verein borgenommenen Beamtenmwahl 
befannt gegeben wurde. Daſſelbe lau— 
tet wie folat: Präfident, Octave Cha= 
nute; Vize-Präſidenten, Wm. H. Finley 
und B. E. Grant; Sekretär, Nelſon 
L. Litten; Schatzmeiſter, Ralph Mod— 
jeski; Mitglieder des Aufſichtsrathes: 
J. J. Reynolds, Auguſt Zieſing und 
Bion J. Arnold. — Den Gegenſtand 
der beim Bankett gehaltenen Tiſchreden 
bildeten der Drainage-Kanal und Al— 
les, was damit zuſammenhängt. Herr 
Lyman E. Cooley ſprach von der Noth— 
wendigkeit, die Strömung im Chicago— 
Fluß zu reguliren, damit wegen der 
Schädigung der Schiffahrts-Intereſſen, 
welche gegenwärtig durch dieſelbe ver— 
urſacht wird, die Bundesregierung 
nicht zum Widerruf der Erlaubniß ge— 
zwungen werde, den Fluß zur Speiſung 
des Kanals zu benützen. Geſundheits— 
kommiſſär Reynolds berichtete über die 
Verringerung der Sterblichkeitsrate, 
welche ſich in Chicago bemerkbar macht, 
ſeit der Kanal eröffnet worden, und die 
noch ſtärker werden würde, ſobald alle 
geplanten Abänderungen des Kanali— 
ſirungs-Syſtems bewerkſtelligt ſind 
und alle Abwaſſer der Stadt ihrenWeg 
in den Kanal finden werden. Herr 
Portus Weare hielt den Schaden, wel— 
cher dem Chicagoer Hafen durch die 
ſtarke Strömung im Fluß erwächſt, für 
unerſetzlich und gab der Befürchtung 
Ausdruck, daß die Strömung ſich auch 
nach Entfernung der Pfeilerbrücken 
nicht vermindern würde. Wegen der 
| größeren Kofien, mit denen die Flup- 
| ſchiffahrt in Chicago jetzt verknüpft ſei, 
wären ſchon im vergangenen Jahre an: 
| nähernd 21 Millionen Bufhel Getreide 
in South Chicago, Waufegan, und 
Manitomwoc aufgefpeichert worden, die 
fonft hier gelagert und von bier aus ver— 
jandt worden jein würden. Dauerten 
die gegenwärtigen Verhältniſſe an, fo 
würde der Chicagoer Hafenverfehr fte- 
tig abnehmen. — Countyrichter Carter 
Iprad) die Zuperficht aus, daß — fo 
fehr man fich jegt auch noch dagegen 
fträuben möge — die im \ntereffe der 
Schiffahrt nöthigenVerbeflerungen am 
Chicago: Fluß binnen einigen Jahren 
borgenommen werden würden. — Drais 
nagefommiffär Braden theilte mit, daß 
die erforderlichen Arbeiten, zufammen 
mit den Gebietserwerbungen, melche ge= 


deutjchen | 


wand bon $1,000,000 
würden. 

Der Bürgerausfhuß, melden bie 
Drainagefommiffion fi zum Beirath 
geje&t hat, war geftern, in der Xllinois 
Truſt & Saving Bant, in Situng 
und hat einhellig befchloffen, die Stabt 
um bie Abtragung der Mittelpfeiler: 
DBrüde in der Wajhington Str. anzus 
gehen. 3 murde ferner bejchloffen, 
die Empfehlungen zurüdzuziehen, mwels 
he der Drainagebehörde por Kurzem 
gemacht worden find und ftatt deffen 
durd) eine Kommifjion von Sadjper= 
ftändigen feftftellen zu Iaffen, mas zu 
gejhehen hat, um alle in Frage fom= 
menden ntereffen zu wahren. Diefe 
Kommiffion foll bis fpäteftens am 1. 
März Bericht erftatten. Die Zufams 
menfegung der Kommiffion von Sad; 
berfiändigen wird bon der Drainage: 
behörde beforgt werden, welche bie 
Mitglieder der Kommiffion auch für 
deren Arbeit zu bezahlen haben wird. 

* * * 

Das Ergebniß der Zipildienft-Prü- 
fung für Bewerber um Anftellung als 
Deteftive-Sergeanten wird bon Chef 
Kipley als ein fehr unbefriedigendes 
bezeichnet. Schugleute, die „für Tap- 
ferfeit vor dem Feinde“ zu Detektives 
befördert morben find, haben fich bei der 
Prüfung in fhriftlichen Arbeiten fo 
imenig gewandt gezeigt, daß fie in der 
Lifte der erfolgreichen Anwärter, welche 
211 Namen enthält, ziemlich weit unten 
ftehen und jegt nur wenig Ausficht ha- 
ben, ihren Rang zu behaupten. Zu 
bejegen find auf Grund der Prüfung 
31 Siellen in der Geheimpolizei, deren 
Mannichaft 60 Köpfe ftark ift. Von 
den gegenwärtigen Detektive-Sergean: 
ten befanden fich 29, fchon im Amt, ehe 
die Zipildienft = Ordnung in Kraft 
trat. Gie find deshalb ihrer Gtel- 
lungen ficher, auch; ohne die Gefahren 
einer Prüfung beftehen zu müffen. Die 
Zahl der Deteftives, deren Namen einen 
deutfchen Klang Haben, ift nur Klein, 
mie aus nachfolgender Lifte derjelben 
erfichtlich: Frederid E. De Celle, Theo. 
Bretternig, John Stift, Louis Bod, 
Auguft 3. Weber, Henry Kipley, Mat- 
thew Zimmer, Daniel $. Herman, Eds 
ward B. Band, John E. Wilken, Fred 
E. Hirldh, Philip E. Weinrich, Edward 
P. Martini und Edward Newman. 

* * * 


Mit der Anklage wegen Sabbath— 
ſchändung, welche Frank Hall gegen 
Potter Palmer erhoben, hat derſelbe 
vorläufig kein Glück gehabt. Herv 
Palmer leiſtete der an ihn ergangenen 
Vorladung vor Friedensrichter Everett 
nicht Folge, ſondern ließ durch ſeinen 
Rechtsvertreter und Schwager, Herrn 
Lockwood Honore, erklären, daß er mit 
der Verwaltung des Palmer Houſe 
nichts zu thun habe. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite will 
verſuchen, die 4. Juli-Fontäne des 
Bildhauers Mulligan, welche ſie am 
Douglas Boulevard aufſtellen laſſen 
will, ſchon bis zum diesjährigen Natio— 
nalfeitertag fertig ſtellen zu laſſen. 

Die Stadt hat gegen Cook County 
eine weitere Klage angeſtrengt, um für 
geliefertes Leitungswaſſer Zahlung im 
Betrage von $1043 zu erlangen. Auf 
Zahlung bon $2000, für den Betrieb 
der Bridgeporter Bumpmerfe während 
der Zeit, in welcher die Drainagebehör- 
de jich gemweigert hat, den Betrieb der- 
jelben fortzufehen, Elagt jebt die Stadt 
gegen die Drainagebehörde. 


* Die County-Verwaltung ift ver- 
uriheilt worden, der Gtadt für das 
Leitungswaffer, das ihr in den Mona: 
ten September und Dftober geliefert 
worden ilt, $2427.50 zu zahlen. 
—— 


Geringe Roften. 


Bine Entdedung für die Heilung von Hã mor⸗ 
rhoiden, welche man mit geringen 
Unkoſten verſuchen kann. 

Ein neues Hämorrhoiden = Heilmit- 
tel, welches fchmerzlos und harmlos ift, 
aber fofortige Erleichterung und in bie- 
len Fällen eine vollftändige Heilung in 
furzer Zeit erzielt, wird von Apothe- 
fern unter dem Namen Pyramid Pile 
Eure verkauft. 

Sie ift in Zäpfchen Form, und wird 
des Nachts angewandt, und durch den 
regelmäßigen Gebrauh find taufende 
hartnädiger und veralteter Fälle fu- 
tirt worden, und fie fcheint ebenfa 
wirkfam in all’ den verfchiedenen For= 
men bon Hämorrhoiden zu fein, ob ju— 
dende, blutende oder herborftehende. 

Die Pyramid Pile Cure befeitigt die 
Entzündung und das nicht zu ftillende 
Suden, verringert die Gefehwulfte und 
ihre zufammenziehenden Eigenfchaf- 
ten, ziehen die vergrößerten Blutgefä- 
Be zu ihrem normalen, gefunden Zu— 
ftand zufammen. 

Ein Herr aus Baltimore drücdt fich 
über jeine Erfahrung in folgenden 
Worten aus: 

„Es gereicht mir zum großen PBer= 
gnügen, mein Zeugniß noch denen hin= 
zuzufügen, bie fi über Ihr mirklic) 
wunderbares Hämorrhoiden-Heilmit- 
tel ausdrüden. 

„3% litt jahrelang daran, bi3 mir 
bon einem befreundeten Verkäufer von 
der Pyramid Pile Cure erzählt wurde. 

„Sie hat mich vollftändig furirt und 
fende ich Diefes bereitmwilligft zur Ver: 
öffentlihung, falls Sie es in Diefer 
MWeife zu benugen wünjchen. Bitte jchi- 
den Sie mir eined hrer Eleinen Bü- 
cher über Urfadhe und Heilung von Hä- 
morrhoiden; ich mwünfche e3 einigen 
meiner Freunde zu zeigen.“ 

Seder an Hämorrhoiden Leidende 
fann die Poramid mit der Ueberzeu- 
qung anmenden, daß fie jofortige Er: 
leichterung und der regelmäßige Ge- 
braud) eine dauernde Heilung ber 
Tchafft, und meiter noch, daß fie fein 
Eocaine, Morphium, metalliiche oder 
mineralifche Gifte enthält. 

Alle Apotheker verkaufen die Pyra= 
mid Pile Eure zu 50 Cents das Padet. 

Ein fleines Buch über Urfahe und 
Heilung von Hämorrhoiden wird frei 
per Boft verfchict, wenn man an die 
Poramid Drug Eo., Marfhall, Nid.. 

mie 


beturfachen 


magt werden müffen, einen Koftenaufs © jchreibt, 


Koften von Kranfbeiten. 


Weldhy’ ein großer Theil der Zeit der Gefunden ift noth« 


wendiger Weile der Pflege 
verloren. 


der Kranken gewidmet, aljo 


Eine Armee don WVerjten, barmherjigen Schweitern, 


Bedienfteten 2c. 


Ein kranfes Mitglied der Kamilie ftelit den ganzen 
Haushalt auf den Kopf und gefelihaitlihe und geihäft: 
liche Intereffen leiden Darunter, 

Schhlaflofe Nähte und aufregende Tage untergraben 
die Gefundheit der Gefunden. 

Die indirekten Koften von Krankheit laſſen ſich unmög⸗ 
ld abihäßen, fogar die direkten Koften — wenn ſie berech⸗ 
net werden fönnten — würden enorm fein. 

Man erhält fih die Sejundheit Durch die Anwendung 
von Warner’s Safe Cure, fobald die Zeber Zeihen von 

Zrägheit oder die Nieren Zeis 
hen von Shwädhe aufweiien. 


Freie Probe. 


Edidt Moftlarte wegen reis 
DBrobe von Warners Safe 
Gure an die Warner Safe Gure 
Go., Noceiter, R. Y. Erwähnt 
diefe Zeitung. 


Kam gnädig Davon. 


Vor dem Tribunal de3 Richters 
Smith hatte fich geftern Etta Jennings 
unter der Anklage zu verantworten, bie 
Studentinnen, welche in der „Women’s 
Hal“ der Northiweftern Univerfität, 
Evanfton, logiren, fyltematifh um 
Schmudjfahen und Kleinigkeiten be= 
ftohlen zu haben. Die Anklage war 
durch den Hilf3-Staatsanwalt zred 
Eromwe vertreten, und ala Belaftungs= 
zeuginnen traten die folgenden Stu: 
dentinnen auf: Louife Atwood, Frl. 
oem, Lena Robbinz und Lulu Schod. 
Nah Schluß der Beweisaufnahme bat 
die Matrone Annie W. PBatterfon Nas 
mens ber Studentinnen den Richter 
darum, möglichft nachlichtig zu Tein. 
Auf Befragen des Richters, was fie zu 
ihrer BVertheidigung anzuführen habe, 
bat die Angeklagte mit Ihränen in den 
Augen um Gnade. Gie erzählte eine 
rührende Leidensgefchichte, aus der 
hervorging, daß ihr Gatte eingefperrt 
wurde und fie nun allein darauf anges 
mwiejen fei, ihr Kind zu ernähren. = 
res Kindes wegen habe fie fich an frem= 
dem Eigenthum vergriffen, werde es 
aber nie wieder thums In Berüdjichtt- 
gung des Umftandes, daß Die Unge- 
tagte fich jchon mehrere Monate lang 
im County = Gefängniß in Unterfus 
hungshaft befunden hat, verurtheilte 
fie der Richter nur zu vier Monaten 
Haft im County-Gefänaniß. 

— — 


Negierungs:Land. 


160 Xeres für $14. Miffouri Reg.» 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
Mineral-Ausftelluna, 189 ©. Clark 
Str., oder 332 Marquette-Building. 


Han, monijr,10t 


* Theodore Dikinfon, ein junger 
Vaterlandsvertheidiger, der erjt fürz- 
ih von den Philippinen zurüdkenrte, 
ift von Geheimpoliziften der Haupi= 
mache im Gebäude Nr. 4813 St. Lam- 
rence Upe. unter der Anklage verhaftet 
worden, aus der Wohnung eines DBer= 
wandten, Sofeph Elliott, Bay Eity, 
Mich., bei dem er fich beſuchsweiſe auf— 
hielt, mittel3 Einbruds Schmud- 
Jachen im Werthe von $200 gejlohlen 
zu haben. 


Zodes: Anzeige. 


yreunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer Bruder 
Anton Tempel 
nach Furzem fchiveren Yeiden am Montag, den Bi 
T. Januar, 6 Uhr Abends, aeitorben it. — M 
Peerdigung Donnerftag, 9:30 Bormittags, 
tom Trauerhbaufe, 1022 NR. Halfted Str., nad 
der St. Therejienzftirche und: von da nah | 
dem St. Bonifacius-Gottesader. 
Wilhelm, Ghrift, Julius, Frant 
und Zohn Tempel, Brüder. 
Eliſabeth Beeb, Schweiter. 
SZennie Tempel, Nichte. 


Zoded: Anzeige. 


Schwäbiiher Unterftüägungs:Berein. 
Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, Daß 
Mitglied 
Charles Reichert 
plöglich geitorben ift. Veers 
digung Donnerftag Mittag 1 
Uhr. Abfahrt vom Vereins— 
Iotal, 219 Well Str., um 
12 Uhr. * 
Chr. Walther, Präi. 
John ©. Jaud, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Goethe Koge No.2, 8. vi ®. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Bruder 


dab 


Frih Howe 
geftorben. ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donz 
nerftag, den 10. Nanuar, 12 Uhr, vom Trauerhauie, 
363 N. Lincoln Str., nah Waldheim. Die Beamten 
find erfucht, jih um 11 Uhr 30 in der Logenhalle 


einzufinden. 
Carl Nieman, C. C. 
B. C. Dezur, K. o. R. S. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gute und liche Mutter 
Katharina Brammann 
am Montag, den 7. Ianuar 1901 im Alter von 73 
Xabren nad furzem Yeiden janjt entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 10. Jan. 
um 2 Uhr Nahmittags, dom Trauerhaufe, 2112 
Lowell Ave. Irving Part) aus nah dem Mt. Olive 
Friedhofe. Um ftille Theilmahme bitten die trauerns 
den Kinder: 
Zohannes, Maria, Wilhelmina, Johanna, 
Gujtav, Adoli, Karolina und Wilhelm 
Brammanı. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Vater 
Karl Buchholz 
im Alter von 63 Jahren und 8 Monaten nach ſchwe— 
rem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerftag, den 10. Januar, um 10 Ubr Mor: 
gend, vom Trauerhauje, 3057 Broad Etr., nach der 
Kirche des Heiligen Kreuzes, von da nach Bethania. 
Theo. Buchholz, Otto Buchholz, Rouiſe 
Kleidon und Thereia Budnolz, Kinder. 
Zilie und Aunie, Schwregertödter. 
Kouid KHleidon, Schwiegerjohn. 


Todes: inzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nabrit, 
das unjer gelichtes Söhnen 
Yrthur Buchholz 
am 8. Januar im Alter von 3 Wochen und 2 Tagen 
fanft im Herrn entihleien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am PDonnerftag, den 10. Nanuer, nm 10 Ubr 
Mergent, dom Trauerbauje, MN Bread Str., nah 
Betbanis. 
Dtte und Annie Bndhalz, Eltern, 


Diefes grofe Speecific für Nieren 
und Leber verläßt fih nad eins 
undswanzigjährigem Gebraud 
auf das Nrtheil der Welt. 


Todes⸗Anzelge. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
und Bruder 


daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
Joſeph A. Bella 
im Alter von 39 Jahren in Denver, Colo., 
Januar nach kurzer Krankheit felig im Seren ents 
Reerdigung in Chicago am Donneritag, 
m Uhr 2 


om 5 


dem Et. Ro us er. Um ftille Theilnahs 

me bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Maria Bela, Gattin. 

Alorentine, Tochter. 

Zojeph und WMlbertina Beila, Eltern. 

Emil 8. und Aldbe:t Bella, Brüder. 

Mathilde M. Spacinta, ©. F- 
Theckla Beſſa, Schweſtern. 

Maria Befja, Schwägerin. 

Erid Bninsfi u. Julius Rofenmeier, 
Schwiegerjöhne, nebit Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Katharina Becker 
am Mittwoch den 9. Januar, um 6 Uhr Morgens 
nad | Leiden im Alter von 65 Jahren janf 
lafen ift. Die Veerdigung finde 
11. Sanuar, um & Uhr Morgens, 
r 615 Racine Ave, nad dem St. 

lonifactus-Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen: 

®. Kievernagel und Familie. 


Todes: Anzeige. 


"baute, 


on 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dag unsere Großmutter 
Karolina KHcd 
im WUlter von 80 Jahren und 4 Monaten um 12 
Ubr am 7. Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
JMfindet ſtatt am Freitag, den 11. Januar, um halb 
zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 584 Wells Str., nach 
dem Graceland Friedhofj. 
| mido 


— — — — — — — — —— 
az 
* 


6.2. €. Matthern. 


| Todes: Anzeige. 
traurige Nachricht, 
Ferdinand Marihall 
5 Sabren fanft entichlaf 
tatt dom 


— 


Freunden und Bekannten die 
| das 
im Alter von 
| Beerdigung fir 
ı No 
I — 

Hinterbliebenen: 
Garoline Marihall, Gattin, nebſt Kindern. 


— — 


3 
Geſtorben: 
Januar 101 


amuc 


richt? of Pr 
a 

um 2 Uhr Nachmit 

8, Melroje Str., nad 


f ereinigter 
i eriter 
großer 


Concordia 
Frauen- und 
Anterft.-Berein 2 
ö Samiftag, den 12. Januar 1901, 

| it dr Garfleldä Turn-Hoalle, 
i 673--677 Yarrabee Str. 

Anfang 8 Unr Abends. Tıdets SHE @ Perjon. 
Werthvolle Preiie fommen zur Vertheilung. 


13. Stiftungsfeht und Ball 
* veranſtaltet vom 
SchleſiſchenKraulen-Unterſt.Verein 
Sonntag, den 13. Januar 1901, 
inder Nordseite Turnhalle, 257%. Elarf Sir, 


N (kleine Halle). 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25e. 


THE RiEnZı, 


Ede Diverfen, Glarf und Epanfton Ave. 


Me KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Kachmitlag } 
i EMIL GASCH. 


Helchällsleulen, 


welche in deutjchen Zeitungen anzeigen, zur Nadhricht, 
dab die Typographia Nr. 9 in Webereinitimmung 
mit der Konftitution der International Typographis 
eal Union bejchlofien bat, e3 ihren Mitgliedern nicht 
zu geitatten, Eak refp. Matrigen an Nicht:llnions 
geitungen zu liefern. Union=zZageblätter find: 

ss Abendpofl,” 

ss Arbeiter-Beitung,” 

*“Illinois Staats · Zeitung.ꝰ 


Die Epkulide der Typographid Ne. 9. 


Hiawatha 
Anterflüß.- 
Berein 


9,12jan 


— 
/ 


en : 


Aheumalismus. 


1, Theelöffel von 


und b den. 
Ule Apotheker verkaufen 


„ACAR’ 


50c, 1.00, 2.00 per Flaide. 


R 


grei !-Ein Paar—Krei! 


55 Hopfen 


Diele Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrocs 
zist @&i ist 


mehr $ ; 5 weniger 


Glasgow Woolen Mills Ca. 

191--193 State Str. 
— Chicago, Ill. 

Gadr, unferem — — 8 ua 


San, Ami 





— — —— — ———— — — —— — 


Nierenleiden der Frau. 


Sydia E. Pinkham's Degetable Compound ift 
befonders erfolgreich in der Heilung diefer 
tödtlichen ——— 


Unter allen bekannten Kraukheiten, mit denen der weibliche Organismus belaſtet iſt, 


iſt Nierenkrantheit die tödtlichſte. 


Thaͤtfachlich kommt, wenn nicht zeitige und richtige 


Del handlung angewendet wird, Die geplagte Patientin jelten mit dem Leben davon, 


Sn voller Kenntniß deſſen hat Mı2. 


Pinfyam, zeitig in ihrer Karriere, dem Gegen 


Stand. erichöpfendeg Studium gewidmet und bei der Herjtellung ihres großartigen Heilz 


mittels für Frauenleiden — Lydia E. Pinkham's 


Vegetable Compound — hat ſie ſorg— 


fältig darauf geſehen, daß es die genaue Zuſammenſetzung von Kräutern enthielt, welche 


die Veherrſchung jener tödtlichen Krantheit, Frauen-Nierenleiden, ſicherte. 


table Compound agirt im Einklang mit den 


Das Vege— 
Geſetzen, nach denen das ganze weibliche 


Syſtem ſich richtet, und während es viele ſogenannte Heilmittel für Nierenbeſchwerden 


Pinkham's Vegetable Com 


giebt bt 
bereit 


‚tt 2ndia ©. 
tete. 


pound das einzige, fpeziell für Frauen zu⸗ 


Die folgenden Briefe werden zeigen, wie wunderbar erfolgreich es iſt: 


6. Auguſt 189. | 

„Werthe Mrs. Pinkham! Ich falle ſehr 
ſchnell ab — ſeit Januar habe ich fünfund— 
dreißig bis vierzig Pfund verloren. Meine 
Geſichtsfarbe iſt gelb und fleckig, ich bin 
matt und habe einen ſchmerzhaften Druck 
nach unten. Seit drei Monaten ſind die 
— ausgeblieben; zuweilen zeigt ſich ein 

eißer Abfluß, auch habe ich Nieren- und 
& afen-PRefchwerden .. . Ach befinde mid 
feit langer Zeit in diefem Zujtand und fühle 
nich jo clend, daß ich dadıte, ich würde Ih: 
nen fchreiben und jehen, ob Sie mir helfen 
Tönnten,” — Mik Edna Frederid, Troy, D. 

10. Sept, 189. 

„Werthe Mrs. Pinkham! Ich habe Lydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound nach 
Vorſchrift gebraucht und kann ſagen, ich habe 
mich ſeit Jahren nicht ſo wohl befunden wie 
gegenwärtig. Ehe ich Ihre Arznei nahm, 
war ich elender, als Sie ſich vorſtellen können. 
Ich konnte nicht eſſen oder ſchlafen und es 
war mir zuwider, mit Jemandem zu ſpre— 
chen. Ich hatte keine Freude am Leben mehr. 
Jetzt fühle ich mich ſo wohl, daß ich nicht 
dankbar genug ſein kann für Das, was Sie 
mir gethan haben. 
gut mit Frauen. Indem ich Ihnen tauſend— 
mal danke, verbleibe ich 

Auf immer Ihre 
Miß Edna Frederick, 
Troy, Ohio.“ 

„Werthe Mr Pinkham Ich habe fünf 
Flaſchen Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound genommen A kann es nicht ae: 
nug loben. Ich litt an Kopfweh, Leucorrhöa, 
Senkung der Gebärmutter und Nierenbe- 


[85000 


m 


Belshnung. Wir haben i 
telche irgend einer Perfon aus 


laubniß der Werfafl 


Sie meinen es ſicherlich S 


ham's Vegetable Compound zu verſuchen, 


es hat.“ — Mrs. Mary A. 


obigen Briefe ni icht — ſind oder veröffentli chi 
ſerinnen eingeholt worden. Lydia E. Pinkham Medicine Co. 


ſchwerden. Ich hatte auch Schmerzen beim 
Stehen und Gehen und manchmal jichien es, 
als ob feurige Kugeln tor mir wären, jo 
dag id) ungefähr zwanzig Minuten lana nicht 
jehen konnte, War fo abgemattet am Mor= 
gen beim Aufftehen, al3 ob ich zwei Wochen 
nicht gejchlafen hätte, Hatte Ohnmachts-— 
anfälle, war niedergefchlagen und weinerfich.“ 
— Mrs. Bertha Ofer, Second und Clayton 
Str., Chejter, Va. 

„Werthe Mrs. Pinkham! Ich kann keine 
Worte finden, um Ihnen die ſchrecklichen 
Leiden zu ſchildern, die ich ORDER ge: 
Habt Habe. Sch hatte 
weibliche Befchiwers 
den, auch Xeberz, 

Magenz, Nieren und 
Blajen= Refchwerden. 
Ich Sek es mit 
mehreren Nerzten, 
auh mit einer be 
trädtlihen Anzahl 
Matent = Medizinen, 
und hatte es aufae= 
geben, je wieder ges 
fund zu werden. 
chließlich entſchloß ich mich, Lydia E. Pink— 


und jetzt bin ich dank Ihrer Arznei, eine ge— 
ſunde Frau. Ich kann Ihre Medizin nicht 
hoch genug preiſen, denn ich weiß, dieſelbe 
hält Alles, ja noch mehr, als ſie verſpricht. 
Ich erzähle jeder leidenden Frau von Ihrem 
Vegetable Compound und dränge ſie, es zu 
nehmen und ſelbſt zu ſehen, welche Wirkung 
Hiple, No. Man— 
cheſter, Ind. 

n der National City Bank zu Lynn 85000 deponirt. 


sbezahlt werden, welche beweiſen Tann, dab die 
wurden, ebe die befondere Gr: 


— — — 





Zoralbericht. 
Bankwahlen. 


Direktoren und Beamte von Chicagoer 
Finanz-Inſtituten. 

Außer den von der „Abendpoſt“ be— 
reits erich teten haben geſtern noch ver— 
ſchiedene andere Bankwahlen ſtattge— 
funden, deren Ergebniß nachſtehend 
folgt. Wo die Beamtenliſte nicht an— 
gegeben, iſt die Beamtenwahl noch nicht 
orgenommen worden. 


Natıonal 


Praſident: S. W. 
Wilk: Kaſſirer: 
H. Rawſon und 


Wilſon. 
eprälident: 77. X 
n: Hilfskaſſirer: F. 
Komp.— 
Oscar G. Tore: 

( e Pr äfident: Edwin 
Vizepräſfident: Oscar G. Foreman; 
George N. Neiſe 


———— 


John— 
1b, George 
W. Rixon, 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Harugari-Liedertafel bat in 


| ihrer vor einigen Tagen abgehaltenen 


rd | Generalverfammlung die folgenden Be- 


» | amten ermwählt: 
| Meaner; 
t; Brot. Gefretär, 
Sekr., 
John Kober; 


x. | Schale; 
:; Dirigent, 
| Suß: 

| Schulz; 


Präfident, Micpael 
Vize-Präf., Rud. Bandow; 
Karl Wiemer; Korr. 
Sohn E. Delfs; Schatmeilter, 
Bummel-Bräfid., Wm. 
Sculenbera; Bummel - Sefr., Ernit 
Dirigent, F. 4. Kern; Vize⸗ 

L. Mayer; Archivar, Fr. 
vereins dahnentrãger, Albert 

U. S. Fahnenträger, Guſt. 


Freeſe; Stinmenführer: 1. Tenor, Fr. 


Sin | Sub: 2, 
: | Fr. Gier; 


ind Ka F * 
Cam 


u — 


Samuel 6: 
Herrie N elſon Morris t 
A. Spoor. — — äfiden 


; Kafiir er: 


9, Braun; 


| Randolph 
| „Krantenu nierftühungs= 


1. Baß, 


Nr. 106 
der 


Tenor, EC. Wiemer; 
23. Ba B, 8. Mayer h 
Jungs Halle, 

Str, hielt geitern 


a! 


In =. 9. 


berein deutfiher Mufifer”“ 


| feine Generalverfammlung und Beam- 


Die lettere ergab folgen 
des Refultat: Präfident, 9. Scholz; 
Vize-Präfident, ©. Filcder; Sekretär, 
Schagmeifter, 5. Pauler; 


tenwahl ab. 


' Verwaltungsrat: A.Kleift, John Rof- 


fom und 2. Sretlowm. Der Berein 


s , zählt etwa 200 Mitalieder und verfügt 


‚ Anauftus 5 ⸗ 
l 2 all Tieid, Edm und T. 
Hulbert 9. Mt F 

fine M 

Elias IT. Mat 
Northern 

£ x Sarien Pradicy 

ginbotbant, Marpi n | 
) Wartin | 4. Rver⸗ 
x = 
3. 8. 
de: Die staffirer: 
Arthur Heurtley; 





SO. Eodmonds 
tate Banl- 
n, Marius en M. A. 
eabody, James Shirlof, 
und Pau ©. IA 
siand; PWizepräfident: 
er und Eeftetär: Gha?. 
er: H. W. Hering. 


Bant— 
Wa Iib, Maurice Rofenfeld, 
3 aban, €. R. ©. Pils: 
und Andrei MeNallv. 
QullmanYoanand Savding5sBaı— 
Direftoren: a F. Vromn, Edward F. Vrvant, 
Herbert J. Davis, John Doane, Stephen F. 
Gate, Nobert T. Lincoln. Frank Orren Lowden, 
E. Howord —— und Goris Vanderſyde J 
Rraäſident: Frank Orren Rajjirer: Emvard | 
3. Brpant } 


union Tret Gompang 
Diteltoren: €. 5. Mimball, James Long 
Bearjen, 5 &. Ranien, ©. W. Namion, 


Yombden; 


onglen, N. ©. 


F. v. 


verſammlung 


befindet 


über ein Baarvermögen von 82700 
Nach der Sitzung fand ein Konmers 
ſtatt, bei dem es hoch herging. 

Der „Deutſche Kellnerver— 
ein von Chicago', dem viele der 


älteſten und bekannteſten Wirthe ange— 


hören, hielt in ſeinem Hauptquartier, 
Nr. 164 Michigan Str. ſeine Jahres— 
und Beamtenwahl ab. 
Der Verein beſteht jetzt ſeit 23 Jahren, 
ſich in blühendem Zuſtande, 
verfügt, wie fein Sädelmeifter, Herr 
MW. 9. Jung, der geitern zum 20, Male 
wiedergewählt wurde, berichtete, über 
ein Vermögen bon $1850 und zahlte 
im berflofjenen Jahre $480 an GSterbe: 
und Kranfengeldern aus. Die bis: 
herigen Beamten wurden fänmtlich per 
Alklamation wiedergewählt, wie folgt: 
PBräfident, Paul Mäulen; Vize-Prä- 
ſident, Dud. Seidel; Schahne ſier, 
Win. H. Jung; TFinanzfetretär, Otto 
Picht; prot. und Torrefp. Sefretär, 


— 


Henry Thomas. 


geſet die „Sonutagpoſt“. 


1:61, Str., 


Kampf mit Näubern. 


Ein Straßenbahn = Kondufteur fendet Ban 
diten, die ihn überfielen, mit blutigen 
Hafen heim. 


Buah Gleajons Abenteuer mit Schnapp:= 
hähnen.— Ein Raubaefelle, der Srauen 
terrorifirte, Falt gejtellt.— $ünf an: 
gebliche Räuber in Haft. 

Vier Banditen famen geitern Abend 
an die falfche Adreffe, als fe auf einem 
Straßenbahnmwagen der Elfton Une.- 
Linie den Kondutteur H. Weber in 
räuberifcher Abficht überfielen. Der 
Ueberfallene fette fich energiih zur 
MWehre und fandte die Schnapphähne 
ohne jegliche Beute, wohl aber mit blu= 
tigen Nafen, heim. Das Näuber- 
Quartett beftieg den eleftriichen Wagen, 
in dem fich feine Baflagiere befanden, 
an North Ave. Als der KRondukteur 
den Fahrpreis erhoben hatte und auf 
die hintere Plattform trat, folgten ihm 
die Raubgejellen dorthin. Wenige 
Augenblide jpäter — die Car näherte 
ih SIoan Straße — z0g einer ber 
Räuber einen Repolver, jehte Ddiefen 
dem Kondufteur an den Kopf und be= 
fahl ihm, die Hände hoch zu halten. 
Weber ließ ſich nicht —— 
Blitzſchnell packte er die Waffe, we Ihe 
er nach einem erbitterten Kampfe dem 
Banditen aus der Hand fchlug. m 
nächſten Augenblicke verſetzte er dem 
Schnapphahn, der ihn aitackirt hatte, 
einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag in das 
Geſicht, daß der alſo Gezüchtigte der 
Waffe nach auf das Straßen— 
pflaſter ſauſte. Ein zweiter Hieb be— 
förderte einen anderen Räuber kopf— 
über von der Car, doch wäre es dem 
ſchlagfertigen Beamten nunmehr wohl 
übel ergangen, wenn ſeine Hilferufe 
nicht von dem M —— Auguſt 
Seidert gehört worden wären. Schon 
hatten die beiden auf der Plattform 
verbliebenen Räuber den erſchöpften 
Kondukteur gepackt, um ihn auf das 
Pflaſter zu ſchleudern, als Seidert die 
Car zum Halten brachte und ſeinem be— 
drängten Genoſſen zu Hilfe eilte. Die 
Räuber ſchienen keine Luſt zu haben, 
auch ihre Haut zu Markte zu tragen, 
denn ſie ließen alsbald ihr Opfer 
fahren, ſprangen ab und liefen davon, 
als ob ihnen der leibhaftige Gottſeibei— 
uns auf den Ferſen wäre. Eine von 
den beiden Angeſtellten und Bewohnern 
jener Nachbarſchaft ſofort veranſtaltete 
Suche nach den Raubgeſellen verlief re— 
ſultatlos, wohl aber wurde in der Nähe 
von Sloan Straße der von dem einen 
Banditen benützte Revolver vorgefun— 
den. Letzterer erwies ſich als ungela— 
den und als ein erbärmliches Fabri— 
kat, aus dem anſcheinend ſeit Menſchen— 
gedenken keine Kugel abgeſchoſſen wor— 
den war. Die beiden Straßenbahn— 
beamten meldeten ihr Abenteuer in der 
Nevierwadhe an Weit Chicago Abe., 
und qaben der Polizei eine gute Be— 
jhreibung von den Räubern. 

Kondufteur Meber murde im 
Stampfe mit den Raubaefellen übel zus 
gerichtet, * wurde ihm die Uniform 
zerfetzt. „Die Kerle,“ ſo äußerte er 
ſich, „beabſichtigten unziweifelbaft, mich 
zu berauben. Daß ihnen ihr Vorhaben 
nicht gelang, iſt nur dem Umſtande zu— 
zuſchreiben, daß es mir glückte, dem 
Anführer den Schießprügel aus der 
Hand zu ſchlagen. Hätte ich, wie mir 
befohlen, die Hände widerſtandslos hoch 
gehalten, ſo würden ſie mich um 
meine geſammte Baarſchaft, ſowie um 
meine Werthſachen beraubt haben.“ 


* * 


Hilfaz-Superinten= 
Ihinenhaus der „Union 
Iraction &o.” in Edgemwater, murde 
geitern zu früher Morgenftunde, als er 
fich auf dem Wege nach feiner, Nr. 2839 
La Salle Ave. gelegenen Wohnung be= 
fand, an Cheltnut Str. und La Galle 
Ave. von zivet modernen Raubrittern 
überfallen, Einer der Banditen jebte 
ihm einen Revolver an den Kopf und 
erſuchte ihn, ſich möglichſt ruhig zu ver— 
halten. Gleaſon konnte ſo überzeugen— 
den Argumenten nicht widerſtehen; er 
ergab ſich mit Würde in ſein Schickſal 
und wurde mit affenartiger Fixigkeit 
um 837 in Baar, ſowie um ſeine gol— 
dene Uhr und Kette beraubt. Die Räu— 
ber bewerkſtelligten ihre Flucht. 


* 


Hugh Gleaſon, 
dent im Maſ 


* — 

Am Samſtag Abend wurden Frau 

Edna Louttit und Frl. Lena Beck, Nr. 

340 Cortland Str., an Rodmell Sir. 
und Armitcae Ave. von einem Wege— 
| Tagerer überfallen, welcher der Frau 
Louttit ein Schiekeifen unter ihr Näs- 
chen bielt und fie in drobender Weile 
aufforderte, ihm ihre Werthjachen und 
die Baarfchaft auszuhändigen. Wäh— 
rend Fraukouttit, vorSchreden ſprach— 
los, in den Repolverlauf blidte, der ihr 
fo groß mie ein Kanonenrohr vorfam, 
fprang Frl. Bed an die Seite des lIn- 
bold3 und bi ihn in Die Hand und 
zwar fo kräftig, daß der Schnappkahn 
feine meiteren Raubgelüfte verjpiürte, 
fondern e3 vorzoa, fich zu verkrümeln. 
E3 gelang ihn, unbehelligt zu enttom= 
men. Gejtern wurde er jedoch von dem 
Poliziften W. H. Brundage, von der 
Revierwache an Attrill Straße, ding— 
feſt gemacht. Der Arreſtant, ein ent— 
arteter, 9jähriger Burſche, gab ſeine 
Adreſſe als W. H. Harris, Nr. 905 Le 
Moyne Avbe., an. Er wurde von den 
be * —— Damen, ſowie von 
Frl. Mamie Wayworn, Nr. 930 Nord 
und Frl. Roſe Doyle, Nr. 
1966 Wabanſia Ave. als jenerBandit, 
der ſie beraubte, identifizirt. Er ſelbſt 
iſt geſtändig, eine Anzahl Raubüber— 
fälle verübt zu haben. 

⸗ * * * 

Die farbigen Geheimpoliziſten Mills 
und Braxton von der Revierwache an 
Desplaines Str. hoben geftern eineBer: 
brecheripelunfe an Halfted und Lafe 
Str. aus, und verhafteten fünf Kerle, 
die ihre Namen als Walter Cooper, 
Mofes Fintelftein, Harıy Gimpfon, 
MWmMorris und Fredfrafer angaben. 
Sie werben bezichtigt, am Abend des 

2. Januar den Mongolen Lee Sina in 
der bon der Polizei an jenem Abend 
ausgehobenen DOpiumböhle, die von 
Sing Lung hinter veijen Wafhanftalt, 


| 


Nr. 189 Late Str, betrieben murbe, 
überfallen und mit borgehaltenen Re: 
volvern um $10, Eigenthum Sing 
— beraubt zu haben. Die Arre— 

tenten ſind angeblich von Lee Sing 
3 ſeine Angreifer identifizirt worden. 


Dos Kind ſpielte mit einem frem⸗ 
den Hunde. 


Frau Nettie Ryan ließ geſtern Nach— 
mittag einen großen Hund, der ſich vor 
ihrer Wohnung, im Gebäude Nr. 827 
Weſt Madiſon Str. eingefunden hatte, 
in das Haus ein, und freute ſich, 
daß ihr zweijähriges Baby nicht 
die geringſte Furcht vor dem 
Thiere zeigte, ſondern ſeine Aerm— 
chen um deſſen Hals ſchlang und 
den Hund als ſeinen neuen Spielkame— 
raden betrachtete. Bald darauf kamen 
Frau Hattie Hobart, von Nr. 928 W. 
Medifon Str., und deren erwachjene 
Tochter zum Befuh zu Frau Ryan. 
Während ſich die Drei im Frontzimmer 
im lebhaften Geſpräch befanden, ver— 
nahmen ſie plötzlich einen Schmerzens— 
ſchrei des Baby, welches mit dem zu— 
gelaufenen Hunde noch immer im an— 
ſtoßenden Zimmer ſpielte. Der Köter 
hatte das Kleine zu Boden geworfen 
und ihm bereits Bißwunden im Geſicht 
beigebracht, als die beiden Frauen 
muthig auf das Thier eindrangen, und 
es mit Hilfe von Frl. Hobart, die mit 
einem Feuerhaken auf den Hund los— 
ſchlug, in die Küche hineintrieben. 
Eiligſt wurde die Thüre verſchloſſen. 
Die Polizei in der Revierwache an 
Warren Avenue wurde von Frau Ho— 
bart benachrichtigt, daß ein wüthender 
Neufundländer in Ryans Wohnung 
eingeſperrt ſei. Die Poliziſten Burke 
und Malone wurden entſandt, um der 
gemeingefährlichen Beſtie den Garaus 
zu machen. Als von den Sicherheits— 
beamten die von der hinteren Veranda 
zur Küche führende Thüre geöffnet 
wurde, ſprang der Köter mit mächtigem 
Satze heraus und lief davon. Ein her— 
beigerufener Arzt traf beim Verbinden 
der Wunden des Kindes die üblichen 
Vorkehrungen zum Schutze gegen die 
Waſſerſcheu, doch iſt kaum anzuneh— 
men, daß der Köter wirklich toll war. 

—e 


*George Porteous, der Superinten— 
dent des hieſigen Indentifizirungs-Bu— 
reaus, hat mit Hilfe des Bertillon— 
Syſtems feſtgeſtellt, daß ein Schächer, 
der ſich unter dem Namen Fred Ed— 
wards in Pittsburg, Penn., wegen 
Raubes in Haft befindet, mit dem noto— 
riſchen Jack Carr, der wegen Ueber— 
tretung der Parolebedingungen von der 
Verwaltung der Reformſchule in Pon— 
tiac gewünſcht wird, identiſch iſt. Der 
Arreſtant ſoll ein Genoſſe des 
Edanſtoner Straßenbabnräubers Mike 
Silk ſein, der zur Zeit eine Zuchthaus— 
ſtrafe in Michigan City, Ind. verbüßt. 


Was ſollen wir eſſen 


um geſund und ſtark zu bleiben. 


Ein geſunder Appetit und Vernunft 
ſind die beſten Führer in Fragen der 
Diät und eine gemiſchte Diät von Ge— 
treide, Frucht und Fleiſch iſt unzwei— 
felhaft die beſte, trotz aller Behauptun— 
gen, welche von Vegelarianern und 
Sonderlingen gewöhnlich aufgeſtellt 
werden. 

Im Vergleiche mit Getreide und Ge— 
müſe, liefert Fleiſch die meiſte Nahr— 
kraft in höchſtkonzentrirter Art und 
wird ſchneller verdaut und aſſimilirt, 
als Getreide und Gemüſe. 

Dr. Julius Remmſon ſagt über dieſe 
Sache: „Nervöſe Leute, Leute, deren 
Gelundheit erfchüttert ijt und Die ent-= 
fräftet find, jollten viel Fleifch eilen. 
Falls die Verdauung zuerft zu jchwad) 
ift, fann diefem leicht abgeholfen wer: 
den durch den regelmäßigen Gebraud 
von Stuart3 Dyspepfia Tablets nad 
jeder Mahlzeit. Zwei biefer ausge— 
zeichneten Tablets, nad) dem Effen ein- 
genommen, verbauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier oder andere ani— 
maliſche Speiſen in drei oder vier 
Stunden, während das Malz Diaſtaſe, 
welches auch in Stuarts Tablets ent— 
halten iſt, gute und vollſtändige Ver— 
dauung der ſtärkehaltigen Speiſen, wie 
Kartoffel, Brot etc. herbeiführt, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich, wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablets regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth— 
wendig für gute Verdauung iſt, liefern, 
und jede Art Unverdaulichkeit und Ma— 
genleiden, ausgenommen Magenkrebs, 
wird durch den täglichen Gebrauch der- 
felben gehoben. 

Die große Klalfe Leute, Die zu den 
nerböfen Dyspeptifern zählen, follten 
piel Fleifch eilen, und die richtige Ver- 
dauung erzielen durch den täglichen Ge- 
brauch einer ficheren, harmlofen Ber- 
dauungs-Arznei, mie Stuart Dys- 
pepfia Tablets, welche aus natürlichen 
VBerdauungs-Elementen, Pepfin und 
Diaftafe, beiteben, welche thatjächlich 
die Verdauungsarbeit verrichten und 
dem überbürdeten Magen Gelegenheit 
geben auszuruben und die nothmendige 
Grnährung für den Körper und das 
Gehirn liefern. Billige Abführ - Mebdt- 
nen, unter dem Namen von Dyspepfia- 
Heilmittel verbreitet, find nulos für 
Unverdaufichkeit, da fie abfolut feinen 
Einfluß auf die wirkliche Verdauung 
der Speife haben. 

Dyapepfia in all’ feinen vielen Arten 
ift einfach ein Verfagen des Magens, 
die Speife zu verbauen, und Die ber= 
nünftige Art, diefes Räthfei zu löſen 
und Dyspepſia zu heilen, iſt, täglichen 
Gebrauch von einer Arznei, wie 
Stuarts Dyspepſia Tablets, zur Eſ— 
ſenszeit zu nehmen, welche von der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfohlen wer— 
den und die bekannt dafür ſind, daß ſie 
wirkſame Verdauungs-Elemente ent— 
halten, und alles dies läßt ſich in Wirk— 
lichkeit von Stuarts Dyspepſia Tablets 
behaupten. 

Alle Apotheker in den ganzen Ver— 
einigten Staaten, Canada und Eng- 
Iard verfaufen Stuarts Dyspepfia- 
Tablets zu dem einheitlichen Preis von 
50c für ein volles Padet, womi’e 


„Abendyoit, Chicago, Mittwod), den 9. Januar 1901. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Martin überwies geftern Abe 
Manomwit, einen Angeftellten der Firma 
Lord, Omen & Eo., unter $500 Bürg- 
haft dem Kriminalgericht. Manomit 
fteht unter der Anklage, feinen Arbeit- 
gebern Waaren im Betrage von mehre- 
ten hundert Dollars geftohlen zu haben. 

Auch Lizzie Lee, angeblich eine ges 
mwerbsmäßige Zadendiebin, melde im 
Selhäft von Marihall Field & Co. 
mährend der Feiertage Beute im Mer: 
the von F200 vdapongefchleppt haben 
foll, wird einen Kriminalprozeß zu be: 
ftehen haben. Bis derfelbe beginnt, fteht 
die Angeklagte unter $700 Bürafchaft. 

Wohl die theuerfte Kravatte in Chi» 
cago getragen zu haben, darf fi 
Patrid MeGuire rühmen, der heute 
von Richter Brindidiffe mit einer Gelb: 
ftrafe von $50 belegt wurde. Er batte 
ich in Das Zimmer feinesHausgenoffen 
Michael Cafey gefchlihen und diesfem 
die Halsbinde entwendet. Dabei hatte 
er noch die Frechheit, Schon am nädhiten 
Tag, mit der Kravatte geihmüdt, am 
Frühſtückstiſch zu erſcheinen. Caſey 
reklamirte natürlich ſofort ſein Eigen— 
thum und ließ McGuire ſchließlich 
wegen Diebſtahls verhaften. 

Ein biſſiger Kerl ſcheint der an Tay— 
lor Str. und Plymouth Place etablirte 
Schankwirth Frank Caneno zu ſein, der 
geſtern dem Kadi Prindiville unter der 
Anklage vorgeführt wurde, während ei— 
nes Streites mit ſeiner Frau dieſelbe in 
das Geſicht gebiſſen zu haben. Caneno 
vertrat die Anſicht, daß er zu ſolchen 
ehelichen Zärtlichkeitsbeweiſen vollkom— 
men berechtigt ſei, der Richter wich je— 
doch von dieſer Auffaſſung inſofern ab, 
als er Caneno um 850 ſtrafte und ihm, 
im Wiederholungsfall, doppeltes Straf— 
maß in Ausſicht ſtellte. 

Die gleiche Summe mußte John 
Miller für eine Hammelkeule entrich— 
ten, welche er aus dem Fleiſchladen von 
W. J — Van Buren und Dear— 
— Str. entwendet hatte. 

Robert Miller, der beiniofe „Ve: 
tandasätletterer,“ der borgeftern, iie 
an vorliegender Gtelle berichtet, bei 
einem Einbruh in das Kontor der 
Adner Iannery Company abaefaßt 
wurde, tt im Weit Chicago Ave. Boli- 
zeigericht den Großgefchmorenen über: 
iwiefen worden. 

Unter der Anklage, dem als Fahr: 
tuhlführer im Auditorium bejchäftig- 
ten James Leullen eine auf $300 be= 


werthete Diamantbrode und eine gol: | 


dene Uhr nebft Kette im Werthe von 
$50 geitohlen zu haben, wurde geftern 
Sohn M. Kleufh, ein Graduirter des 
— ** Bibel-Inſtitut und Student 
der Theologie an der Northweſtern 
Univerfität, unter $300 Bürgſchaft an 
das Kriminalgericht verwieſen. Kleuſch 
verſah bis letzten Montag Hausmeiſter— 
dienſte in dem Gebäude Nr. 1224 
Michigan Ave., woſelbſt Leullen wohn— 
haft iſt. Am' letzten Sonntag wurde 
Kleuſch entlaſſen. Er ſoll jedoch nicht 
alle, ihm in Verwahrung gegebenen 
Schlüſſel abgeliefert haben, und am 
Montag in das Haus zurückgekehrt 
ſein. Wie Leullen behauptet, ſchloß 
Fleuſch die Thür ſeines (Leullens) 
Zimmers auf, ſprengte das Schloß des 
im Zimmer ſtehenden Koffers und eig⸗ 
nete ſich die beſagten Werthgegenſtände 
an. Kleuſch, welcher an deutſchen Uni— 
verſitäten Theologie ſtudirt zu haben 
vorgibt, betheuert, an dem ihm zur 
Laſt gelegten Diebſtahl vollkommen 
unſchuldig zu ſein. 


— 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


War im Gebäude eingeſperrt. 


Der Buchhalter William Johnſon 
hatte ſich geſtern Abend in ſeinem Bu— 
reau, das im vierten Stockwerke des an 
der nordweſtlichen Ecke von State und 
Dearborn Str. befindlichen Gebäudes 
gelegen iſt, ſo in ſeine Arbeit vertieft, 
daß er gar nicht gewahrte, wie ſpät es 
ſchon geworden war. Die Fahrſtuhl— 
führer hatten ſich längſt nach ihren 
Wohnungen begeben, auch die Beleuch— 
tung in den Korridoren des Gebäudes 
war ausgelöjct, ein Zeichen, dak au 
der Hausmeifter den Heimmeg angelre- 
ten hatte. Johnjons Befürchtung, daß 
er im Gebäude eingefchlojfen jet, beitä- 
tigte fich, als er an den Ausgangsthü— 
ren rütielte. Im zweiten Gtodiwert 
gelang es ihm —— ein Fenſter zu 
öffnen, das zur Straße hinaus führt. 
Der Sprung auf den Seitenweg herab 
ſchien ihm ein gar zu gefährliches Wag— 
niß zu ſein; er zog es deßhalb vor, aus 
Leibeskräften um Hilfe zu ſchreien. 
Nachdem ſeine unbequeme Situation 
in der Zentralſtation bekannt geworden 
war, wurde die Feuerwehr der Station 
an Lake und Dearborn Str. benachrich— 
tigt. Die Leitern-Kompagnie derſel— 
ben kam dem Eingeſperrten zu Hilfe 
und ermöglichte es ihm, auf einer hoben 
Leiter herab zu Steigen und fo auf ben 
Seitenmweg zu gelangen. 


— — — — — 


Unfrieden unter „New Yorks 
Söhnen.“ 


Der 1893, imWeltausſtellungsjahre, 
hier in's Leben gerufene landsmann— 
ſchaftliche Verein „Sons of New VYork“ 
hielt geſtern Abend im Palmer Houſe 
ſeine Jahresverſammlung ab. Als es 
zur Beamtenwahl kam, ſtellte das jün— 
gere Element Fred Thatcher als Kandi— 
daten für das Präſidentenamt auf; die 
alten Herren des Vereins hingegen wa— 
ren einmüthig für die Wiedererwählung 
von Richter Horton. Der erklärte ſich 
auch bereit, fernerhin ala Präſident des 
Vereins fungiten zu wollen. Dagegen 
erhoben Die Freunde Thatchers ener- 
giih Einfprade. Drei Stunden lang 
mogte der Rebefampf hin und her, und 
als fich die Gemüther aud dann noch 
nicht beruhigten, wurde die Beamten— 
wahl bis zur nächſten, am zweiten Dien⸗ 
ftag im Monat März ftattfindendenGe- 
neralverfammlung binausgejchoben. 
Da Thatcher Vorfigender des Arran- 
gement3fomites für das Demnädjt vom 
Berein zu beranftaltende jährliche Ban- 
fett ift und die jich ihm Daburch bieten» 
de Gelegenheit, feine Anhänger nod) fe: 
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fter um fich zu Ichaaren, ficherlich be= 
nüben wird, fo befürchten Die alten 
Gründer bes Vereins, daß eine Spal- 
tung beffelben beporftehe. 


An Arbeit fehlt es nicht. 


Durh die mit Jahresandruh er= 
folgte Refignation von breien feiner 
Affiftenten ift Staatsanwalt Deneen 
gendthigt geimefen, den Beginn einer 
Anzahl von Prozeflen, melde auf den 
Kalender der erſten Fanuarwoche ge— 
ſetzt worden waren, vorläufig noch 
hinauszuſchieben. In den nächſten 
Tagen ſollen nun die Pro⸗eſſe gegen 
folgende Angeklagte in Verhandlung 
genommen werden: Anton Boenert, 
Erlangung von Geld unter falſchen An⸗ 
gaben; F. Wayland Brown, Frank H. 
Smiley und Auguſt M. Unger, Ver— 
ſchwörung; P. J. Sheehan und John 
D. Moſher, Ex-Poliziſten, Raub; 
Harry J. Boore, Betriebsleiter der 


chtiger Punkt, der nicht überſehen werden 
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Oftober wegen angebliten Wafferbieb- 
ftahls von den Großgejchmorenen in 
Anklagezuſtand verſetzt wurde. Es 
ſind, ſeitdem gegen ihn Anklage erhoben 
worden iſt, nunmehr drei Gerichts— 
termine verfloſſen, ohne daß ſein Fall 
zur Verhandlung gekommen wäre, trotz⸗ 
dem er zu Beginn eines jeden Termins 
formell verlangte, prozeſſirt zu werden. 


* Die Polizei iſt erſucht worden, den 
Aufenthalt von Frank Woods, einem 
Nr. 71 Whiting Str. etablirten Bars 
bier, der ſeit dem 23. Dezember vera 
mißt wird, ermitteln zu wollen. Seine 

| Freunde befürchten, daß er in einem 
Anfalle von Schwermuth, herborgerus 
fen durch eine langmwierige Krankheit, 
fih das Leben genommen hat, 


— „Continental Packing Co.“, welcher im 
J 


„Bore:Formalin® (Eimer & 


*t* 3 — en 


——— oder ähnliche 





Te FETT EEE 


N 


a 


J 


Luizbß 


1000 1002 8.1004 z0:(0. ke. 
CHICAGO: 


anuar-Näumungs-VBerfauf 
jetst im Gange. . — 





Männer-Swealers. "a. 


und blaue Siweatcrs 
für Männer, 


Jiniefofen-Anzüge. ! 


f. Knaben, v, ſchwarzem u. blauem 
Cheviot — Größen 5 bis 9— 
mwertb 81.5 


— doppel⸗ 
Inöpf. Knie- 


‚a9eraiollene 


3: 


hoſen-Anzüge 


0 O6 | 


double 


Knaben: —— — 


Plüfchlappen für Knaben 


Jänner-interzeug. | Inc 


doppeltnöpf. Unterhemden u. 
terhofen für Männer, 


AO Yard 40 Bol breite, ert 


lusfin. ſchwere ungebleichte Muslinreſt 


in guten Längen, werth 
lic, iveziel für diejen Verkauf, 
J —— 


—5— wol: 
leugefließte 


t6 
et 





Auilling⸗ -Uafico. 1200 Pards gut 


Qualität Quiltin 
ſehr hübſche Muſter und Farben, die beſte 


e 
8 


= 


Galico, 

8 Sorte, per Yard 
10 Kiften gute teike 
Watte, — Rollen, 


Walle. zer. «8 
Shaker: Slanell. 


Flanell. in Neitern, 
au 10c, 


50 9 Yards ertr 


fließter Sha 1 er 


Fonfler-Ronleany. 3: 
Rouleaur, verfehen mit beiten . 
Spriug Rolfer?, fertig zum Anbringen, 
regulärer Preis Bor, 


Damen-Waills. 


ſchwarzer Brillantine — — 
und Kragen — tucked Rücken 
und Kragen finiſhed mit Steppftich 
— alle Größen— gut $2.50 werth — 
folange der Vorrath reicht, 


19 Depp. 
uter Qualität 
Facon Aerm 


Front, 


Bergnügungs:Wegweciier. 


8 — €. 9. Eothern als „Hamlet.” 


i8. — „The Roger Bros. 


u 
—* 


er. — Die Operette „Erminie“. 
era Houſe. „Arizona“, 
.— „Loft River”. 
orthern — „Ihe Kerry Gom“, 
. Soming the Wind“. 
.—r A Nutmeg Match”. 
mbra. — „Ridnaped in New Xork". 
. — „Habio Romani”. 
9. — „The Lions Heart?, 


on 
za! 


nm non ant- 
you uunn 
=-23y9annR 


Bun 


ittag. 
o!umbtanMufenm. 
und Sonntags ift der Eintritt Lofterfrei. 

bieago Art Anfitute — Freie Beluk 
tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


ira 


a a BER2SHAaBaN ve 


a 


ſchwerer Doppelt ge: 


würde bilfig jein 
bei dieſen PVerfaufe, 
per Vard Hr 


3 Dugend volle 
Dpaque: 


Ic 


Damen: 
ge gemacht aus 


el 


Rüden 


in Gentral 


— LRonzerte jeden Abend und Sonntag 
— Samftags 


— — — 


Ertränkte ſich im Fluß. 


Vor den Augen einer Anzahl vo 


n 


Merftarbeitern erflomm gefiern Mit- 


tag Michael Mufbop, Nr. 
©tr. mohnhaft, das Geländer 
Ditende der Erie Str.-Brüde, 
ftürzte fich in den Fluß hinab. Er foı 


müben gelang 
ber Dft Chicago Ave.-Revierwache, d 
Leiche zu bergen. Der 
war 40 Jahre alt und ein Arbeiter. 


Kur; und Neu. 


87 Pratt 
am 
und 


Ben 
| 


ıE | 
fofort unter und fam nicht wieder zum | 
Borfchein. Erft nad) dreiftündigem Be- 


es Mannfchaften bon 


ie 


Selbſtmörder 


* Um 515,000 Schadenerſatz hat der 


Nähmaſchinenagent 


Rudolph Hoff— 


mann, von Nr. 120 Oſt Fullerton Ave., 


an State 


geſtern die „Fair“, 
Hoffmann i 


Adams Sir. verklagt. 


und 


ſt 


am 16. Novemser legten Jahres durch 
einen Ablieferungsmagen Des betreffen- 
ben Gefhäftshaufes über den Haufen 
gerannt und dabei jchmwer verlegt wor: 


den. 
* Morris Schreiber 


reichte geſtern 


im Superiorgericht ein Gefuh ein, in 
koeldem er die Ernennung eines Maj- 
fenvermwalter für die Firma E. Weil & 
Eo. beantragt und den Gerichtähof um 


einen Einhaltöbefehl bittet, Durch me 


l⸗ 


chen Emanuel Weil am Eingiehen von 
ausſtehenden Guthaben der Firma ver— 


hindert werden ſoll. 


— ⸗— 


KAlalz Bier 


Bier war das 
Getränk der al⸗ 
ten Teutonen, 
die das römijche 
Reich eroberten. 
Ein ftarfes und 
nahrhaftes Ge: 
trän? wie Ulmer 
Malz :» Bier be- 
reihert Euer 
Blut und ftärtt 
den Körper. Es wird in 
Samilien und Kofpitä- 
lern gebraucht. 


uf Beftelung in Eurer Wohnung abgeliefert 


WACKER & BIRK BREWING CO., 


161-181 R. Desdplaines &t., Chicago. 
Telephon Monroe 44. 


” 
| 
| 
| 
: 
| 





— 


Damen: 


.69e Wrappers. 


200 Duðd. 
Wrappers, gemacht 
aus beſtem, Flan— 
nelette, Percale od. 
ſchwarzem Sateen — 
reich garnirt mit 
Stickerei u. Ruffles 

- bier Yards 
Flounce Rock — al: 
le Größen, von 32 
bis 46 — tadellos 
pafjjend, billig zu 
32.00 —  jpezieller 
Rertaufspeis 


50 —— 


Damen- -Regenröcke. Hlaue Wed 


intof ‘bes für 
Damen Double Cape — Vlaidfutter — cin: 
—— Sammet Kragen — alle 

Längen — werth $ 


= dieſem Veriauf 


Damen: 


3. 75 —— 





Gifer ne Pett: 


Eiferne Beltfleflen. 


ftellen mit jchweren Poſten, alle 


Größen werth 82. 50, 


— — Coil an 
pajjend für 
Reiten von 


werth 82. 25, 


Springs. 


jeder Größe, 


—— ge 

fli eßter Blanket 
—in grau, loh— 
werth 81. 00, zu. 


J 1 Te 


Spezich von 8:30 bis 9:30 Bm. 


30 Kinder-Reefers, aus jchiwerem, gaanzivollenem 
Beaver und Melton, mit großem gezadtem Echul: 
ter-Gape, bübieı befegt, cine aroße Auswahl in 
Yaconz und Farben, a. Größen, 

von 4 bis 14, requlärer Preis 

$3.75, ſpeziell für dieſen 

Verkauf 


Blanhels. 


farbig oder weiß, 


Angrein 


Carpe a © 


Werth, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen im 
Betrage von 31000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


Rodmel Str, 952x126; 21. 
odwel Str., 332% 126, 6: 
Findeiſen K Kropf Migs. 


Südoſt Ecke 
Piace, Nordoſt-Ecke R 
ward F. Vulſifer an 
Co. 6,00. 

Greenwood Ave., 
und alle Ge bäude und Werbeijerumng 
Derby an Homer E. Gro—— 

Seväulichkeiten 237 Yar etr., W189, 
Müller an Ghriftina Müller, &1 

Winnemac Ave., 249 Fuß ditl. von 
S0rX1204, H. P. Kransz an Johr 

Leavitt Str., 275 Fuß öitf. von 
124, ©. Kirchhoff an William Bell 34 

Biſſell Str., 220 Fuß ſüdl. von Diverſey Str., 
75. F Bergmann, Sr., an Auguſt Hachmeiſter 
31, 30. 

Troy 


In) 


21. Sttr., 


Rordweſt Ecke 88161, 
Frank N 
*. 


Charles 


Stri, 56 Fuß nördl. von Wahanſia Ave., 23 
Eſtate von E. Erickſon an O. Erickſon, * 

Elevelan d Ave., 206 Fuß nordl. von Garfield Ype 
8. Ihbomas an Gew. 6. } 

., 82 Fuß ſüdl. tomac 2 


von Po 
, Mkfsiger an N 


sefferjon Str., 15 Fuß nor 

195, 9. 9. Marfhan an 6 
Homan Ade., Nordoit Ecde 24. 

ha, Ir., an EG. Turd, 815 
Calumet Abe., Nordoſt Ede 

Flood an William Holt, $1 
Green Ste, 175 Fuß nördl von Hl. 

FJ. 7. Nidey an Dora I 1... 
Jackſon Ave., Südoſt-Ecke 00.1004, 

ria M. Ireanor an Mill ibler, 8400 
63. Place, 73 Fırk öftl. von Inion Ave, 36% 

Guſtav A wan Julia WU. Go *12.00. 
Normal Apve., 724 Yub nördl, 

125, ©. 3. Emithb an Anna 
Prairie de, 46 Fuß sitol, don 

Time Savings Vank an Michael Pur 
Qincennes Ave, W6 Fuß nördl. von 67 

12. Charles D. Evans an Johann A. 

s1,500, 
Pond Nive., 

Priggs an 
Houſton Ave., 


Str 
Ma 


124 


-t, 


oley 


Veterſon, 
Südoſt-Ecke 77. S Kalt, m. E, 
3. Kirchhoff, $. 

19 Fuß nördl. von SD Str, I. 
140, ıD andere Griumpitüde, im jelben Wlod, 
Gharles 9. Nir an Ch 5 %. Anderſon, 86,30, 

Hammond Ude., Fuß nördl. von Roscoe Str., 
25123, Reinhold Dobroth an John Siniger, 
82,500. 

Sangamon Str., 173 Fuß jüdl. von Gl. Str, 37% 
_x124 Auguft Anderfon an Henry Funk, 32,5 

47. Dlace, 234 Fuß weitl. von — Boulevard, 
HX1288 2. F. Tobin an Katharine Colvin, 81. 

Marſhfield Ave. 225 Fuß nörbl. von 4. Str., 

124, 3. Crawford an G. Behrendt, $1,500. 

W. 59. Str, 24 Fuß öftl von Oakley Ape., 

124, 9. Barthel an U. Grindley, $1,350. 

Eddy Str., D Fuk öftl. von Wolcott Str., U 
d. Cordner an Wilan ®. Williams, 83000. 

a ni —— 2 en — 

Ssudiana Ude, 203 Fuß nördl. von 57. Str, 3% 
162, Charles 2. Anderjon an Elizabety 2 Mir, 
KOM, i 

Howard Abe., 
Str ,‚BX10, H. C. 
$15W. 

Eifer Anve., 74 Fuß nördl. von 92, 
M. 2. Starr an Walter €. Schmidt, 

Marianıa Ape., 139 Fuß öftl. von Ballou Ave, 48x 
125, Jobn & Garlies an Sarah N. Garlieg, 81500. 

Herndon Str., ® Fub nördl. von Welroje Str., 24 
1235, 9. Auguft Senke an OÖttilie Huhn, $1,767. 

Grand Ave, 264 Fuß öftl. von Dakley Ave, 4X 
105, W. B. Frinf an U. E Zurpin, $1. 

Nodle Str., 132 Yub nördl. von Huron Str.. YX 
1%, 3. Kovarif an Auguft Vergande, $1,530, 

Dasjelde Grundftüd, X. Kovarit und Andere 
Auguft Vergande, 81,530. 

SJadion Str, 34 Fuß öftl. von Waſhtenaw Ave., 
16%10, Fannie %. Ralfton an MaryGrady, K5000, 

Ylourniy Str. 290 Fub öftl. von Campbell Upe., 
24%x1235, Alfred I Enell an Iennie S. Gibbs und 
Maria PB iiber, $6,000. 

Paulina Sir, 34 Fuß jüdl. von 36. Etr., 24% 
135, Joahim Witt an Hermann Grekmann, $1300, 

Union Ave, 94 Fuß nördl, von H. Str., AX1245 
2. Zreharne an Vhilipp Merz, 81,700 

Canal Str., 231 Fub nördl. von 121. Str., 50x123, 
und andere Grunditüde, American T. and ©. 
Pant an George H Havens, 2,40. 

Mafbington Ave., 166 Fuß füdl. von . Str., 160 
x180, Walter E. Neljon an Francis B Peabody, 


61X101, mehr 


IXx124, 


Madifon 
Norling, 
Str., HxX1254, 


8000 


zwiſchen Waſhington 
Olſen 


und 
an. I 


an 


$1. 

3l. Etr, Nordweit:Gde Recley Apr., 
oder weniger, $. DS. Trude an Alfred S. Trude, 
$2,800 

Ohio Str., 26 Fub mweitl. von PBiderdile Etr., 23X 
74, 4. Xohnion an William Schimberg, $2000 

3. Str., 44 Fuß mweitl. von South Park Une, MIX 
100, Sohn E Burke an die RN. W. Mutual Life 


uf. Eo 5 

Superior Str., 244 Fuß meftl. von Dallen Ape., 48 
x1224, €. Steinbreher an Auguft ®. Hilde: 
brandt, $1,22. 

Brairie Une, 122 Fuß nördl. von 47. Str, 


136, Yacob M. Echimberg an Robert FF. 
$3,500. 
Nordiweit-Ede 50. Str., 47.70X135 32, 
83000. 


DX 
Sepp, 


Vincenes Abpe., 
Morris an Frank B. DeBed, 

Mandlamn Ave., 166 Fuß füdl. von 9. Str., 50X 
1%4, Aamet S. Gibbs an May Snell, 0. 

117 — 175 Fuß öſtl. von Union Ave. 251544. 

J Cobe an W. M. Foley, 81, 500 

—— Ape., 52 Fuß weitl. von Central Park 
Ave. 212. W Mogenfen an fr. Rapp, $2,800. 

Baulina Str., 30 Fub nördl. von Bloomingdale 
Une, BX13, Andrew Spelg an Frank Neu: 
mann, *120. 

Dalley Ape., 50 Fuk nördfl. von School Sir., X 
124, €. ®. Rafiow an Wilhelmina Rajiom, $1 
Arlington Pl, 200 Fuß öftl. von Hamilton Et., 41. 
ee George 3. Hipple an Clyde WM. Sivant, 


8 
Fullerton Ave. Nordoſt-Ede Homilton Coutt. M 
W. 8. Williams an Joſhuag Hutchinſon, 


Wiweutee Ave. Rs Fuß nordweſtl. von California 
Ave. XIS. P. W. Snowhool an A. J. Zim— 


mermann, 81,372 
Mozart Etr., 100 Fuß füdl. von Didens, SX134, 
211 Fub nördl,. von Menominee Str., 


George Hopf, an F. Eulten, 

Hudſon Abe. 
AEX, Aojeph MW. Mattes an Kenry F. Martin, 
9,225. 





„Abendpoft”, Chicago, Mittwody, den 9. Januar 1901. 


Der Grundeigenthumsmarit. 


— — 


Jefferſon Str., 100 Fuß nördl. von 2W0. Str., 25 
155, © Danelsfi an Charles Struve, 82000. 
Taylor Str, Nordweit:&de Benter Ave, 374x138, 
Whelan an F. R. Cain, — 
Dasſelbe Grundſtüch, F R. Cain an F. H. Trude, 
nördl. von 32. tEr. 4X 
an Catherine 


118 Fuß 
Finnegan 


32. 


von 118. 
an A.W. 


Le anette Anc., 250 Fuß nördf. 
125. Bootkee pers’ 2 and X, iin. 
&1,1W, 

112:.-Sit., 
andere Grunpditüde, Y, 
SIR 


sim, 
Parnell Ave., 
124, James Finnegan, 
IN, 
Str., 51 Fuß öftl. von Wabaih Ave, 0X, 
Sohn GE. Parks an Robert &. Yruin, mon 
51. Sır., Nordweit:Gde Safley Ave, 511x124, A 
R. Wppitein an Martha W. Hudjon, 8], 500. 
55 iv, 315 Fuß öſtl. von Auftine Str., 50x10, 
Rob, &. Frımm an John E. Parts, 100. 
Haljted Etr., 103 Fuß nördl. pon 58. Str., 24X122 
Hubert PeCormick an Eſther Berman, 300. 
136 Fuß weſtl. von Armour Ave., 380 
P. Shields an die Northern Truſt Co., 
Str, 50 
Pierce, 
54x124, und 
Wood, 


Nordweſt-Ecke Armour Ave., 
Seeley an Win. C 


Champlain Abe., 150 Fuß nördl. von 50. EStr., 50% 
1248, J. Pcarſon an W. M. Anderſon, 81. 
Noſalie Ct., 422 Fuß nördl. von 59. Str. 35113. 
Thos. H. Herney an Peter J. Muldoon, $7,500. 
Str., Südweſt-Ecke Jackſon Ave., 91)5125, Virgi⸗ 
nia J. Paul an Joſeph Oeſterle, $20,500. 
S. 46. Ave., Nordoits@de 39. Str., 1,603X1,302, 

Ader zwiihen S. 4. Ye. und ©. 4. 


6) 


ve. und dent 
Shicano River und dem Wegercht des Sanitäts- 
2 Scheokraft an X. Nelfon Bance, 
$1. 
Raulina Str, 214 Fu jüdl. don Thorndale Ape., 
Mathias Hermes an Matbias 9. Mamı, 815,000. 
Taupbin Ave, Nordweit:Ede 91. Str., 22%X12, ®. 
82, 80. 
Meftern Ape., Siüpmweit-Fde 9. Str., TIX1164, und 
Fargo & 6o. an 
Ghag, Etein, $10,250. 
Lunt Ude, 100 F. meitl. von R. Glark Str., T5X7I, 
J. Barbour. 5000. 
North Ave., 8 F. öſtl. von N. 
A. F. Schneider an A. Schneider, 82500. 
72x10, A. 
Herhold an Emma Nuenſting, 84920. 
Grundſtück 749 Carroll Ave., 25)123, C. B. Searles 
Prati Str., 152 F. weſtl. von Sangamon Etr., 19%X 
129, M. Mulſoff an S. 
von Campbell Ave., 4) 
125, und anderes Eigenthum, T. C. Duncan an 
Minnie Geffert, SI. 
Zelezny an Tomas Voſecky, 87000. 
Dasſelbe Grundſtück, Tomas Voſecky an John Zelezny 
Lock Ste. 91 F. ſüdl. 
Nobn T. MeMabon an Mary C. MeMahon, KIM. 
3X 
1154, Herbert U. Bowen u. U. durch M. 
an den Nahlak von Henry U. Fonda, $3119. 
x. Zezemef u. U. durhd M. in E. an E. Mathau: 
jer, *1736. 
Eir., H5x150, 
N. Spray an Mebel R. Spray, SI. 
mM. U, Kendrid an Miliard F. MeDomel, $150. 
50x 128, 
Warren S. Ralm u. U. durhd M. in E. an Dan. 
Samre, 84000. 
BOXEN 6. 
Str., Südoſtecke California Ape., 
Str., Südoſtecke California Ave., MX. 588, Eli 
in &. an die Chi: 
cago Real Gitate Yoan and Truft Go., 
Glaremont Uve., 191 %. nördl. von 69, Etr., 25X 
in €. an 


30,20] 
Weit Brand) des South Brand des 
Diftrifts, Ira 
SI Fu zur Allen, und anderes Grumdeigenthum, 
<. Sadjon durch M in E. an Harvey 9. Tafcott, 
anderes Grundeignenthbun, Mel, 
DM. Yampbear an James 
42. Uve., 23x13, 
dront Etr., Nordweitede May Etr., 
an F. Sutfen, &. 
= Majeromicy, $1. 
Roıf Str., 111 F. weſtl. 
18. Str., 48 7. weitl. von Laflin Etr., 24x124, John 
und Fraı, KON, 
von Ponaparte Str., 5100, 
Gmerald Nve., 2m FF. nördl. von 46. Str., 
in 6. 
Lincoln Str., &O %. nördl, von 32. Str.. 25X124.8, 
Gornel Ave, 261 F. füdl. von 5]. 
Sangaıron Str., LO F. füpl. von 60. Str., 35x15, 
62. Er, 380 %. öftl. von Wallace Etr., 
63. Str., Südoftede Galifornia Ape., 
266)588; 6. 
T. Runals, Nachlaß, durch M. 
30,000. 
125, 6. T. MeMahon u. A. durch M. 


George Miller, ir., 81350. 
Mihigan Ape., Nordmeitede 67. Str., 75x15, und 
anderes Grundeigenthum, Elſon A. Audiey an Gla 


C. Buckley, 81. 
Madfinaw Ave, 55 F. füdl. von 80, Etr., 50 140, 


6.808. € & BD. Go. an Marietta und Xames 
6. Bacon, $1250. 

80. Gt, 50 F. weitl. von Houfton Ave, 1283, 
Kohn 8 O’Connor an Mar Aırftermann, $2500. 
Avenue M, 150 %. nördl. von 101. Str., 25125, 

TR, Vepell an M. K. Hanſon, 81400. 
— — — —— ——— Grundſtück, M. K. Hanſon an E. Mor— 
rel, $1. 
Dale Ave, 191 F. fünf. von 115. Etr., 50x12, 
N. Gajjer an M. Gfferk, 81700. 
Dasſelbe Grundſtück. M. Effertz an K. Burda, 
ST, 
19. Ri., 9 #. teftl. von Peoria Str.. 24X84, Kofeph 
U. Mattas an Mary Memecef, 8400. 
18. P., Nordweitete Sangamon EStr., 25)“78, T. 
Etolcpart an Joſef Stolcpart, $1. 
Taylor Str., 125 F. weſtl. von Desplaines Str., 
2*115, Abraham Lurie an Wolf Finkelſtein, $1. 
Huron Stri. 58 F. weſtl. von St. Louis Ave., 25 
2, A. Olſon an Hans C. Olſon, 8140. 
Ave., 125 F. ſüdl. von Cortez Str., W125., 
N, Nananfen an ®. Nelfon, $1950. 
Wayne Avpe., 62? %. jüdl. von Farrell Ave., 50X140, 
6. AnaallE an Helen A. PBarrn, 1750, 
e Ape., 212 F. jüpl. don Farrell Ane., 50X140, 
jelbe an TDiejelbe, $1750. 
e Ave., 37%. nördf. von Pratt Ane., 50Xx140, 
erjelbe an Tiejelbe, 81750 
ee 9 Nordweſtecke Pratt Ave., 5TX10 — 
81995. 
von Farrell Ave., 


Dieſelbe 

— Taal, 
elbe an Disfelbe, 81750. 

Ave., 105 F. ditl. von Maple Ave., 50125, 

F. Binner an Julia T. Cartinhour, 810, 0. 

2 125 *. füpdsftl. von Osgood Str., X 

v, Wernefe an Arnold 9. Straßbur- 


e an 
e 50x 


31 FR. nördl. don 39, Str., HHX6, 
Henkle an Frank Lindley, $12,0M. 
nördl. von Thorndale Ave., 
105, P. H. Jaeſchke an A. Torpe, *8150. 

Ave. 31 F südl. von 51. Str., 66%X140, 

dD anderes Kiaenthum, Nacob Peraman an Peter 
Clauſſen, 87500. 
Monxroe Str. Nordweſtecke Homan 

Frant KR Meßain an Xames €, 


Str., 386 F. 


P auline 
AR. eft ern 


Abde., 
Matfon, 


u — 


8x1, 
$21,00. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Laura L. Reeſe, zweiſtöckiger Frame-Hinteranbau, 244 
N. Central Ave., Auftin, $2500, 

%. 6. Pray, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, Z82 ©. 
Prairie Ave., Auſtin, 8200. 

MW, F. Ryan, zweiitödiges Bridbaus, 82 S. Millard 
Ave, 86500 

PRırlie DM. Gampbell, dreiftödiges Bridhaus, 1730 
Fulton Str., 8000. 

John Kreiker, dreiſtöckiges Brickhaus, 1730 Fulton 
Str., LI, 

John Walina, amweritödigesBridhaus, 113 S. Epaul: 
Ding Ave, 82400, 

MW. 9. Whitenead, zweiftödines Framehaus und Res 
jideny, 2322 R. Paulina Str., .$1800. 

M. ©. Leonard, Dreiitödiges AUpartmentgebäude und 
zwei dreiſtöckige Flats, 1233—1242 Lawrence Ave., 
249 Hinthrop Ave., 545,000. 

Martin Howard, zwei zweiltödige Brid-Refidenzen, 
1138-1440 Montroje Ave,, $7000 

Adel Kent, einftödige Frame:Cottage, 515 Mepill 

81000. 
Keefer, zmeiftödiges Framehaus, 10,064 Wins 
t Uoe., 82000. 
W. Entkek, zweiſtöckiges Brickhaus, 910 W. Wolf— 
ram Str., K2WO. 
. T. Cooper, zwei dreiftödige Brid:Apartment:&e: 
bäude, 53243354538 Indiana Ape., 850,000. 
Harmon, Atödiges Framehaus, 31 Aradley W., 
81200. 
Kohnion, zwei ziweiftödige Bridhäufer, 1324-1326 
Dalin Str., $10,000. 
——— — — — — 
Scheidungsklagen 
ſind anhängig gemacht worden von: 

Alice W. gegen Walter E.Spark3, wegen Verlaffung; 

Anna gegen Hermann Roemer, wegen graufamer Re: 

handlung; Sophia gegen Wilhelm $Ylindt, gen 

graufamer Behundlung Adeliza M. gegen Wr. R. 

Macpberion, megen Berbredens; Kohn M, gegen 

Minnie Carbono, wegen Ehebruds; Saura gegen 

William 9. Nobnfon, wegen araujamer Behandlung 

und Ehebruhs: U. 3. gegen Annie Sherman, wegen 

Ehebruch®; Carolina gegen Peter U. Yindmark, ives 

gen Verlafiung; Bulah gegen Flmer Amet, wegen 

Verlajjung: Par gegen Emil PBrouza, wegen Vers 

lafjung: William E. gegen Ethel M. Day, wegen 

Ehebruchs: Otis H. gegen Ella B. Bacon, wegen 

Ebebruhs: Antelia gegen Wilſon H. Robinfon, des 

gen Zrunfinht: Louife gegen Xohn E. Hartmann, 

wegen Verlaffung. 


— —* 


Ceſet die, Sonittagpoſte«. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Januar 1901. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel.) 


Schlachtvieh. Beſte EStiere, 85.75—$6.00 
per IM Bir. ; beite Kübe, 8. — Maſtſchweine, 
85.05-85.30; Schafe, B. 60844. 60 


Gefruael, Gier. Ralbfieife un 
ifhe. — Lebende Truthühner, 6—he das Pfund; 
Zipner 748; Enten 8-8}e; Gänje $6.00—$9.00 per 
DeP.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, &—8 
das PBid.; Hühner 9c; Enten 9-10; Gänfe 8—de 
das Pfd.; Tauben. sahme, 75c—$1.75 vas Dusend.— 
Gier 18—2De das Died. — Kaldfleifh 6Pfc das Pfb.; 
je nah ver Qualität. — Wusgeweidete Sämmer 
81.10-83.20 das Gtüd, je - F Sewicht. 

iſche: Weibfiſche, Nr. 1, Fab, 97.50; 
ander 5}c da8 Pfund; Sraöhehte er das Pfund: 
Froihihentel 15—50e das BDukend. 
Kartoffeln 38H per Bufhel; Süßkartof⸗ 
fein, $1.25—$2.50 ver Faß. a 

riide rüdhte — epi-. 61.75—$4.00 per 
Fab; Birnen 3* 753.25 ber Faß; Tolaper Trauben, 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.00—1.25; Pfirfihe, Korb, $1. 03.50; Orangen 
82.50 6.00 per gite Bananen, —$1.50 der Ge⸗ 
hänge; Zitronen 82. 5083. 00 per Kiſte. 

Moltkerei— Vrodufte, — Butter: Deiry 
14—21c; Creamerd 16—234c; befte Runftbutter 12— 
1330. Käfe: friiher Rabmfäfe 10—114c das Pfund; 
andere Eorten 6—1%. 

Gemüfe— Sellerie, 75c—$1.35 per Kifte; Kopf: 
falat 83.00-83.50 per Kifte; rothe Rüben, 40c per 14: 

Bufbel-Ead: — 60c per Did.; Schwer, murs 
zel, 25-30 per Dusd.; Gurken $1.50—1.75 p. Dep. ; 
Radieshen MA per Did.; Mohrrüben, 25—30e 
ver 4 Qufbel: Erbien $2.00 pro Gaf; — —— 

zoc Rod ver Sad: Bohnen 81. e. per dub; 
Blumenkohl 82.5—$2.50 per Korb; Tomaten 50c bis 
€1.00 ver Bufbel;; Sühlorn Sc das Dugend; Zintes 

bein T5—9%x per Bufhel; Spinat 3040 per Kübel, 


Seiraths-Lizenfen. 
Bolgende Seiratps-Lizenfen wurden in der Offke 
des GountdeGierts ausgeftellt: 


Garl Geisler, Sophie Frieberg, 49, 41. 

Charles Tuffin, Wolie Broofim, 56, * 
William Arınftrong, Sennie Ktottfe, 22, IT. 
Frank A. Moody, Mabel X, Worlen, 2X, 22. 
Wuitaf U. Baniic, Hermina Pwrucker, 25, 25. 
dred. White, Annie Yilje, 27, 24. 

Jacob Pine, Beilie Seiser, 27, 0. 

Dow GC. Vinard, Mapdge Brusdal, 21, 21. 
Frank Hornsby, Clara MeMahon, 40, 30. 
Soieph R Bancroft, Kittie Jonas, 21, 18. 

Steven Tpfings, Yilllan M. Bordwell, 26, 22. 
Morris Yal, Yyannie Ranjelbaum, 2, 23 

David Lergklint, Clara Deering, 26, 19. 

Wın. 9. Gdbardt, Adelaide G. Aroma, 24, 28. 
John Kerr, Kojepbine Orzel 30, 8. 

Joſeph Adamaidis, Maggie Yusfaiczinte, 23, 25. 
Olaf Anderſen, Sigrid Nelſon, 2 29. 

Frank Res bosfy, Mary Trasp, %, 

Edwarde Olſon, Inga Ingabretſon, 

Joſeph Venia Hanna Roslena, 30, 

Yonis ®. Olion, Cora D. Walther, 31, : 

Otto Walter, Annie Ringelitein, 30, 21. 

Kohn F. Reber, Umelia Y. Umes, 31, 27. 

Fred. 8. Wafbington, Damie Tbornton, 

Sohn Yemwandosfi, Katie Stempmiest, 27, 

Dlaf Nohnjon, Ana Slovan, 38, 3. 

Floyd 9. Hoote, Maude X. Golemann, 44, % 
Gazos Yaga, z 

Emil W. 


Johanna Miczewich, = 21, 
6 Wagner, Anna F. Ruben 
Stephan Barusjat, 

James Elliſon, 


it, Tetla Kosla, 26, 

Charlotte Paranaman,? 
Riherd Gttelt, Mamie NMockl, 28, 21. 
Sohn PBulf, Therejia Kiakowsfa, 28, 
Mojcich Fryna, Agata Sturef, 5 
Peter A. Lead, Emma &. Pratt, 41, 30 
William B. Conway, Fthel G. 

Martin Bilsti, 


Brait, I, 23 
Y Maryanıa PBieniasz, 28. 18 
Frant Map, 
Elmer Swanſon, 


Clara Ehrenwerth, 21, 10. 
Asbury Simpſon, 


Victorta Scevorn, 21 
Rojie Solar, 24, 20. 
Orry A. Cochran, Corinne M. Wilf 
John J. Shea, 
Louis Hinkley, 


Ella Cunningham, 
Annie Derneier, 24. 18. 
John Stanek, 
Wm. 


Mary Schald, 22, 20. 

m. G. MeMath, Minnie E. tcMarth, 
Zojeph 3. Kugel, Margaret Thar, 26, 21. 
Henry Yaivler, 

Robert Kentber, 


Ella Boyd, 24, 23. 

1 Glizabetl; Wastom, 26, 21. 
Zohn PB. Grate, Annie Bandoraite, 30, 
Frauk Neuberg, Anna Kozel, 42, 4. 
6 divard Donnelly, Barbara Rhobad, 2 
Youi3 X. Handett, jr., Florence Aud 
Louis Reitermann, Beilie Walter, 24, & 
Paul G. Yur, Anna SFrederid, 23, 23 
Walter Short, Mamie Nadjon, 25, 19. 
Thomas Yeonard, Minnie U. Morgan, 38 
Sohn Gonnolln, Delta Gontoy, 3 
Kohn Stahl, Beffie Zalammta, 
Arel Elliſon, Dorothea B. Sorenſon, 34. 32. 
Leon Dembrowsti, Cornelia Hante, 6, 20. 
MWojcieh Gyarnn, Agata Ratud, 21, 18. 
Frank Scheidt, Barbara Herrmann, 31 
Jakub Lazak, Maryanna Mikus, 23. 20 
John Kaſch, Emma Schwieman, 23. 21. 
Erneſt Kantor, Barbara Schmidt, 32, 24. 
John Oſtroski, Anna Simiewska, B, 10. 
Claus A. Rofell, Naeımi &. Olfen, 31, 25. 
Peter SFrelfa, Yaura Rosner, >4, 23. 
Adam 8, Prinfman, Kojepbine Gumeberg, 
David 2. Hanf, Marn Divner, 55, 
Martin 2. Reder, Chriftine Amerr 
Andrew Lobel, Marn Porboräfn, 25, 22. 
Wallace Fairbank, Joſephine en re 
Guftan Kluge, Alpina Haß, 2 
Eimonas Aanitas, Aufeppa — 
Anthony Sczeparsky, Eva Jelinska, 32, 
Charles AU. Miller, Clara M. Glinez, 
Rudolph E. Nacobien, Agnes Pardee, 35 
Names F. Kelly, Catherine A. Fitzſimons 
Gharles P. Price, Mildred 2. Glover, 26, 2% 
James Leahy. Joſephine MeCann, 53, 43. 
Piotr Podolak, Franciczka Rysz. W. 20. 
Freeman Cohn, Chromme Schasle, 35, 2. 
Herman %. MWaltınan, Anna Yued, 24, 21. 
Allen B. Hoag, Lorette Reaum, 23, 19. 
Schn B. Miller, Marian X. Garpenter, 21, 18. 
Sohn Cloud, Sarah Aones, %, 27. 
James Dunn, Margaret Feltman, 30, 24. 
Ed. J. Wallace, Elizabeth T. Felkeck, W., 2 
Fred. Jackſſon, Beſſie Smith, M. 23. 
John Schilling, Gnma &. Numtins, 
Charles 9. Pettit, Man Meiteraren 
6. Harold Nihol!, Anna &. Yurfe, 25, 28. 
Miliam X. Pırlfin, Margaret M. Folen, 2 
Thomas A. Shlid, Grva Niles, 25, 3. 
James Grogan, Yizzie Morgan, 26, 18. 
Louis %. Nine, Grace Bonner, 89, 21. 
Konftantn Badırh, Avanna Einufowefa, 21, 
Samuel Bierce, Mollie Rartich, 20, 28 
Penjamin Klanf, Molie R. Srrant, 25, 
Gar! E. Kenfen, Anna Neljon, 24, IR. 
Milliom Ratchford, Maraaret Rarfs, R 
Frank P. Shauahnefin, Abte FEmmon?, 37, 36 
Sohn De Lanen, Lena PBaldariih, 23, 19 
Stanislaw Parnes, Anna Zloia, ?4 ‚2. 
Ianace Spitlomäln, Marn Sminteh, 23, 19. 
Kohn PRollenbah, Katherine Welfb, 30, 24 
Michael Aurgaitis, Anna Raltrujhbaite, 2, 
Gharlie 6. Tunn, Ada Rowen, 26, 18. 
George Eghoff, Katherina MReinert, 31, 2%. 
David Preeding, Myrtle Edwinſon, 26, 18, 
Matbin Adler, Emma Meik. 58, 16 
Naclap 3. Nozparfa, Marn Strovatfa, 9 


y2 


Stanislaw Krysztopo, Jozefa Strzlecka, B, 


47, 


o- 
7 


9, 


ZodcSfäle. 


Nachftebend foraen die Namen der Deutichen, über 
deren Zod dem Gejundheitsamte zivijchen gejtern und 
beute Meldung zuging: 

Bentel, Ka:olina, 59 N., — W. M Str. 

Shriftenien, Torothea, 71 ‚23 Reith Etr 

Dumm, Frances, 37 J ss Mildred 

Goldmann, Sopbit, 623 X, 48 I N. Yincoln Str, 

Figa, Augufta, 65 8., 12; N. Marihfield Ape. 

Srouminfh, Yena, 53 J., 1395 N. Halſted Str, 

Harnifh, Adolph, 41 N., 437 State Eir. 

Hahn, Andrew, 85 %., 171 Glnbourn Ave. 

Juers, Auguſt, 6 ON, 4 W. Superior 

Kahn, Rojalia, 59 8, 422 Velden Ape. 

Sanders, Sarah, TO X, 4330 Greenwood Ape. 

Schneider, Nojepbine, X, 847 Meltoie Str. 

Tintjer, Hermann, 71 X., 648 Melrofe Str. 


Kleine Anzeigen. 


— — —— — — — 
Berlangt: Männer und , Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Str. 


Str. 


Verlangt: Männern, welche beitändige Anftelung 
Ba werden Stellungen gejichert als Rolleftoren, 

uhhalter, Office:, Grocery:, Schub-, Bill, Entry-, 
Hardiware-Glerf3, FO wöchentlich und aufwärt!; Ver 
fäufer, Wächter, H14; Nanitors in Flatgebäude, $65; 
GEngineer?, Glettriter, Mafchiniften, *18; Helfer, 
Heizer, Ocler, Borters, Store, MWholejale-, Lager— 
und Frahtbaus:Arbeiter $12; Drivers, Deliverp:, 
Erprek: und fyabrifarbeiter, $10; brauchbare Yeute 
in allen Gejhäfts:Prandhen.—National YUgench, 167 
Washington Etr., Zimmer 14. jans—11 


Berlanat: Ein aebildeter deuticher ber Mann als ; Agent 
fir ein einträaliches 


Seihäft. Antwortet nırr brief 
ih. W. PB. Andrus, 


09 Tacoma Building. 
_ Verlangt: angt: Vorter für. Saloon. 741-745 Ogden Av. 
Rerlangt: "Suter Gafcbäder. 1383 N. Elart Str., 
nabe Diverfey Boulevard. 


Verlangt: er Abt 


Gin Abbügler an NRöden. 157 


Gault Court, 1. oder 275 Augufte Str. 


Perlangt: I Aunger Mann an Gafes zu belfen. 
E. Ealifornia Ave. 


Berlangt: 15jähriger Aunge in Apotbefe. : 451 Zar: 
tabee Etr. 
Verlangt: Vorbügler an Eohpröde. 
cheſter Ave. 
Verlangt: Junger Mann. Muß am Tiſch aufwar 
ten können und reinmachen helfen. Muß angeben, wo 
zulegt gearbeitet. Adr.: ©. 448 Abenppoit, 


Verlangt: Junger Mittags stellner. ft 


> Oft Adams 
Str., Südmweit-Ede State Str., Baſement, Chas. 
Unverzagt. 


Rerlanat: - Gin junger Bader Für Arot und Bis— 
euit3. 730 Soutbport Abe. 


_Serlangt: Stripper. 950 ) Elphouen Ave. 


Perlangt: Bäder, erfter. Hand en ı Brot. 
port Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmacher, guter und ernfthafter 
Mann. Stetiger Pas. 53 Wels Str 


Verlangt; Guter ftarfer 
alt. 71 Wafhington Str., Ziinmer 7. 


Verlingt: Starker Aunge, um das Butchergeihäft 
1676 R. Halfted Str. 


zu erlernen 
Ein Wurftmader. 236 35 Oft Nortb Abe. 


Verlargt: 

Berlangt: PVerheiratbeter Mann als Feuermann 
hei Naht. Muk Waffer tenden, Yizen® haben. Zobn 
$12 die Woche. Deutiher oder Pole vorgezogen. Darf 
fein Zrinler fein. Adr.: X. U. 96 Abenppoft. 


Perlangt: Agenten, GraderS an Grocers Ä 
kaufen. 512 > S. Salfteb 


guter 
Floor, 


1129 


N. Win: 
mdo 


, 517 


40 Ganal- 


Junge, 15 bis 16 Jahre 


au ber: 


053 Eeminarh An. 


— Schneider und — und Bufhel— 
man. 1023 Madiſon Str. 


Verlangt: Mann, Milchwagen zu fabren. 608 Diron 


te. 


Verlangt: Aunger guter Ronditor, 
Stetiger Pla. SHeinrihs, 203 35. 
diana pe. dimi 


a: Junger Mann als Stenographift und 
Bill:Elerk, einer mit etwa3 Erfahrung und welcher 
auf der Rordfeite wohnt. Schreibt mit Angabe des 
Alter und der Gehaltsanfprühe. Adr.: B. 89 
Übendpoft. dimi 


Berlangt: Zwei Männer zum Rolettiren md Or- 
der3 zu nehmen für ein altetablirtes Geisärt. Müf- 
fen Sicherheit ftellen. Nadhrzufragen vor 9 Uhr Mor: 
gens. Glafer, 882 Milwaukee Une. 4in,ImX 


Berlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 


dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, — 
415. ot,3mX 


u berfaus 


underbeirathet. 
Etr., nahe An: 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 
fen. Größte Ausiwahl, bifligfte Breife. 
mann, 56 Filth Ude, immer 415. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunger, deutjcher ftarfer Mann juht ir 
gendwelce ee 3. 215 Abenppoft. 


Gefudht: Ein Mann, der Küchenarbeit und etwas 
vom Kochen verſteht, ſucht ürbeit. Adr.: B. 
bendpoft. wmibdefr 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Geſucht: 
loon: Arbeit. 


Junger Mann wiünfcht Küchen: oder ©a- 
Adr. J— Ki Abendpoft. ınido 


—D Kin junger, farker Mann, auter Brot: 
bäder wünscht Plat als erfte oder zweite Hand. — 
Adr.: Q, 05 Abendpoft. 


Gejucht: Gin älterer, verläßlicher, dver heirat heter 
Mann, der auh Tampfbeizung verfteht, wünjcht eine 
Stelle als Nanttor oder Wathman. Näheres 146 €. 
Fullerton Ave., 2. Floor, in Ftont. inft ſa 


Sein r 
beit. 


Räder jucht beftändige Ar: 
dimi 


It: Zclbitittändiger % 
Adr.: A, 84 Abendpoit, 

Ge ſucht: 
oder 


mittleren Jahren fucht Haus: 
Adr.: ©. 911 Abenppoft. Y 
dimidoja 


Manı in 
Küchenarbeit. 


Beſucht: 
Kühenarbeit 
ltd) machen, 


Junger — iſt ſehr geübt in jeder 
faın jih audh in aller Art Arbeit nüß: 
wünjcht Stelle. Adr. DO. 910 Abendpoft. 

modimi 


— —— 


DBerlangt: rauen und Mäddıra. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da8 Wort.) 


zäden und Zabriten. 
at: Dädcen, das das Kleidermachen 
iden erlernen wil. 55 N. Yimcoln Str. 
Gute Mafhinenmädchen in Weitenihop. 
tr, 6. W. Schwe ichlet. 


und 


Verlangt: 
<hemas 


M aſchinen ma dchen und ſolche zum. ger: 
255 Daitings Str. mido 


Werlangt: 
nen an Meiten, 


Dame, ungefähr 22 
Berfäuferin im Thee:Store. Muß 
Grfahrung nicht mötbig, Wird ge— 
50 Belmout Ave. 


Verlangt: Aufgeweckte junge 
e alt, als 
Deutich ſprechen. 


lehrt. Gute Heimath. 


Verlar at: 
Beulina Sır. 


Verlangt: 


N 
„sahre 


Yiningmader ( an Shopröden. 514 R. 


Mädchen zum 
Ede 


Upe., 


Maichinenmädden, aud 
Kniehoſen. 472 Hermitage 


Maſchinenmädchen für Taſchen an Hoſen. 


Verlangt: 
mdmi 


RN. Wingeiter Ave. 


Verlangt: 2 junge Madchen, 
men und Luſt haben Sängerinnen zu werden. 


North Une, 2° vorne. 


welche aute Sing zſtim— 
336 G. 


Treppen, Tianlıo 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Sausarbeit. Keine Mäfhe. Muß zu Hauſe 
ihlafen. ML N. Glart Str, I. Flat. 


Rerlangt: "Gutes Madden für - allgemeine Haus ar: 
keit. Suter Lobn. 1025 N. Sawyer Ave. 


Terlangt: Erfahrene Madchen für allgemeineaus: 
arbeit. 71 PBotomac Ape., 1. Flat. 
Reinliche Köhin oder e ein in Mäpdden, das 


Verlangt« 
etwas vom Stochen veritebt. Keine Sonntagsarbeit. 
833 Abendpoſt. 


Ar 2. 

Verlanat: Gutes zweites deutſches Mädchen. 
Fullerten Ave. nahe Clark Str. 

Ve erlanat: Gin gutes deutſches Mm dadchen für allges 
meine Haus sarbeit, 3003 ©. Halited Etr. 

 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarts 
beit. 160 Fremont Str., 1. Floor. 


Verlangt: Zweites Mädchen in 
Rerfonen, $4.50. 317 E. North Ape., 1. 


Nerlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Aelmont Ape., oben. 


Märchen für allgemeine Hausarbeit. 540 


15 
mido 


Familie von drei 
Flat. 


Verlangt: 
Burling Str. 


Verlangt: Ein qutes Mavchen ‚fiir Haus Sarbeit. 
Mu tosen fönnen. 54 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
494 Wels Str. 

Verlangt: Gutes fräftiges Mädden, das etwas dom 
Kochen verttehr und mwajcen und bügeln fann, _ für 
auten angenehmen Blab. Nadhzufragen 30 Yasalle 
Une. mido 

Verlangt: Fin deutihes Mädchen, daS fochen, ivas 
ſchen und bügeln kann. Familie von 4Erwachſenen. 
360 Michigan Ave. 


Rerlangt: Madden Für allgemeine Hausarbeit, aute 
Köhin, Wrivatfamilie. Referenzen verlangt. 545 W. 
Monroe Str. 


Keine Mäfde. 


Nerlangt: Gin qutes Mädchen für Haus arbeit. 
3601 S. Halſted Str. 
Perlangt: Gin autes 
meine Hausarbeit. Adr.: 
ſon Ave. un d Halſted 


— 
: G. Allmendinger, 
Str. 


Mädden für allge: 
Ede Mil: 


Kindermädchen mit Erfahrung. 


Verlangt Z3wei 
*84. und S. — 586 R. 


Müſſen enagliſch ſprechen. 
Glarf Str. 


Verlangt: 
und 86. 5 


10 Kochinnen in 
Mädchen für zweite Arbeit. 
Clark Str. 


ı Privatfamifie. Lohn 855 
Lohn 84 und 
€, N. 
Han Sarbeit in Meiner 


Rerlanat: IM Mädchen für 
586 R. 


Familie. Gute Plätßze. Lohn 4 und 8. 
Clark Str. 

Verlangt: Junges Mädchen 
der Familie, Zu Hauſe ſchlafen. 
rl ington Place. 


für Hausarbeit. 2 in 
Keine Wäſche. 1723 


Rerlongt: Fine qute Baus Shälterin in mittleren 
Nabren. 159 S. Canal Str. 


Verlangt: 
zu Hauſe 


V rlangt: 


Numges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
ihlafen. 125 Yincoln Ave. 


Gutes 


VvVerlanan Mädchen für Hausarbeit. 
Ste ‚(de Waban ſia Ave. 


Dienſtmädchen. 3329 Foreſt Are. 


SIE N. Robey 


Rerlargt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
17 Vilwaulee Are. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
197 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Sedgawick Str. 





Mädchen für leichte Hausarbeit. 332 





Verlangt: Ma dchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Store, 453 Wels Str. 


in Familie, 
Flat. 


Verlangt; Tücti ges Madchen. 
Cohn. 1ROG N. Halited Etr., 1. 


Verlangt: Fine mitt: lährige Frau, die mit in: 
dern umzugeben verfteht, als SHaushälterin. Gutez 
Heim. Guter Yohn. Vorzufprehen Donneritagn Mor: 
een zwifhen 9 und 12. 9. Rupert, 3023 Wentworth 
Ave. 


Verlangt: MWillige 14—17 Nahre, in 
Heiner familie der Hausfrau an die Hand. gr geben. 
Diejenige fann fait jeden Nachmittag beimgehen und 
dajelbft ichlafen. Keine Kinder noh Wäjhe. Frau 


Kleene, 915 Noyes Str., Evanfton. 

‚ Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amilie don drei Perfonen. Nahzufragen: 2 
mido 


Midigan Ave. 


guter 


Verlangt Madchen für allgemeine Haus arbeit, mo 
zweites ⸗Mãdchen gehalten wird. 1788 Deming Place. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Wisconjin Str. 

Verlangt: Mädchen, 14—16 Nahre, für leichte Haus: 
arbeit. Muß zu Hauije ihlafen. 3410 Oft North Ape., 
im ı Store, 


Verlangt: Ein Mädchen. für allgemen ne Sausarbeit. 


605 31. Str. 


Terlangt: Gine Haushälterin ohne Kinder, unge: 
fähr 50 Jahre, bei altem Herrn. Nachzufragen: 40 
Willow Str. midofrja 

Verlangt: Mädchen 
Haufe ſchlafen. 





für "Hausarbeit, 16, muß zu 


1441 Montana Str. 


Verlandt; Märden für "allgemeine Hausarbeit. Mit 
Referenzen. 5 €. 46. Str. 


Verlangt: Ein autes deutiches Mi Madchen für "Baus: 
arbeit, cin guter Plag für ein gutes Mädchen. Muß ! 
zu Sauie ichlafen. Zu erfragen am Nachmittaa. 27 
Ering Place, Wider Part. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. drei Erwachſenen. 


Familie von 
Bezablung. 16is W. Adams Str. 
— 


Madchen für allgemeine 4 Hausarbeit. 
425 


. Kermitane Ave. 

— Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 1412 W. Monroe Str. 

Verlangt: Nettes ſtarkes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit im einer Familie. 1%72 Waſhington 
Qoulevard. ntido 
_ Verlangt: Ordertöhin. Guter Lohn, furze Arbeits: 
ftunden. 41 Oft 13. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 736 WM. 60. Str. mido 


Xerlangt: Gutes $ Mädchen. . Muh 


Mur kochen, 
und bügeln fönnen; auch zweites Mädchen. 
Michigan Abe. 


allgemeine 


Gute 








. walchen 


3639 





Mädchen. — Damen lönnen Silfe⸗ e eriter 
421.N. Elark Str., Vhone Blad 1362. 
2jn,domomi Im 


erlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Mleine 
Yyamilie. 306 Mohawt Str. dimi 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit, Keine Mäfche. 
19 Wisconfin Str., Slat 8. dimido 


Verlanat⸗ "Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädhen und eingewanderte Mädchen, bei ho: 
bem Lohn. Mik Helms, Ede 32. Str. und Indiana 
Une. Sjan, Im& 


Berlangt: Ein autes "Mädchen für Hausarbeit. - 
IR S. Troy Str., nahe 12. Str. dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
77 Sevgwid Str., nahe Garfield 
dimi 


Verlangt: 
Klaſſe finden. 











Verlangt: 
Bringt Referenzen, 
Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangat’ 
modimibo 


1754 Deming Court. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilien und Gefhäftshäufer. Kürzlih einge: 
wandert. Suter Lohn. Mrs Sozfi, 3121 Wentworth 
ne. modimi 

Berlangt: FFleikiges deutihes Mädchen, das bei 
feinen Eltern wohnt, für allgemeine &Sausarbeit. 
Mes. Gehrig, 187 N. Paulina Str. modimi 


BVerlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
2. und Gejchäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mr . Runge, 654 Scergwid Str., Ede —* 

38d;%, Im 


®. Pellers, das einzige größte deutidh-amerifas 
ermittlungs-Inftitut, befindet ih 56 R. 

larf a > offen. > Een gute 
Mädden © beforgt. ute terinnen 
immes an Gaud, Xel, Korik 196. Sies® 


Stellungen fuhen: Frauen.. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Junge Frau ſucht Plätze Waſchen 
—— Beethoven Place, Saeger. 


zum 


Geſucht: 
hinten, 


und ind Reinigen. 


Defuch : Eine anſta 
fekt im Roden und Haushalten, 
St:lle. Stadt cder Laud. dr.: 9.2 


Geſucht: Wa ſche in und außer dem Ha: :je. 
Weit 13. Str., Mr3. Xoheit. 


Gejuht: Gin älteres — fucht Stelle für au 
gemeine Hausarbeit. 0 Race. 


Geiuht: Gine junge Frau wünicht für einen oder 
mebrere Serren Wohnung oder Yurcaur reinzuma: 
ben, auf Wunjch würde diejelbe die Yureaur Des 
gr in Ordnung bringen. Offerten adrejjire man 
2. 80 Abendpoft. 


 Gefucht: 
ner Familie. 


alfeinftehende rau, per: 
— eine bejjere 
Aben dpoſt. 





SA 


fudgt Stelle in Mei 


Etr. 


Mädchen 
L iucoln 


Jü diſches 
50 N. : 


Mäjche in oder außer dem Dauie, 
173 8. Fulferton Xpe. 


Geſucht: Frau wünicht Mäfche in's Haus 
men. 11 m aud Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Arbeit. Kann lochen. 21 Vine Str., 


"Br jucht: KRöhi n, die ſelbſtſtändig lochen kann, jucht 
Stelle in Saloon. 210 W. Chicago Ape. 


Geſuch : Gutes Mädchen ſucht Ste fe inSaloon oder 
Koarpinghans. 109 Weit Divijto Sr. 


Geſucht: Frau 
Rusgen. Adr.: ©. 


Verlangt: auch 
Haus putzen. 


zu neh 


Küchen 
Av. 


Stelle für 
nahe North 


Waſchen md 


dimi 


Plätze zum 
Abendpoit. 


jucht 
947 


Gefhäftsgelegennheiten. 
Anzeigen unter t dieſer Rubrif, 2 Cents das Bert.) 


Zu verfaufen: Gin feiner ($ro re; { 
Market: Firtures in demſelben Platze. Gege mwärtige 
Eigenthümer verſteht nichts vom Fleiſchgeſchäft. 
Würde ein guter Platg ſein für ein Ehepaar. Miethe 
823 mit Wohnräumen. Verkaufe als orobe r ro n 
dieſe Woche, wegen anderer Geſch afte achzufrageı 
30 Cybe eß Str., Südweſt Ecke Cypreß u. Taylor 


gu verfaufen: Billig, 
jeite. Wortbeilhaft für 


Dearborn Str. 


an Der 
Auskunft: 
mifrſa 


Groceryſtore 
Meatmarket. 





Zu kaufen geſucht: Eine — ode r Fleiſch 


Adr.: B. 812 Abendpoft. 


u verfaufen: Zilie, 


Reſtauraut und möblirte 
Zimmer. Fabrikgegend. Roomers zahlen die Miethe. 
728 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Ed: Saloon 
nad) Guropa. Adr.: ®. 207 

gu Gute 
Etr., 

gu verfan fen: 
Eoutbport Ave. 


bilfig, wegen Abreiſe 
"pen dpoft, d 


verkaufen: 
nahe Clybourn 


Ein 


asro ute. 


autgehe Butcherſhop 





Nordmeitieite, 
Nahzufragen: 


Ausgezeichneter Platz. 
Plattdeutſchen. 


Zu verkaufen: 
beſonders geeignet für 
Standard Brewing Co. 


Grocers Autcher, Achtung! 
beftgelegene Eck⸗Grocery und 
renvorrath, billige Miethe. 
Beſte Baar-Offerten. Guter Vertaufsgrund. Ecke 
School und Aſhland Ave. modimi 


Zu verkaufſen: Billig, ein gutgehendes Hardware— 
Geſchäft. Halſted Str. Gian!m 


Kommt und jeht die 
Martet. Großer Waa 
Muk jofort verfaufen. 


105 ©. 


Zu vermicethen. 
(Ungeigen untr dieſer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


Zur dermietben: Fin Saloon, jrabrifviitrift. Adr.: 
O. MO Abs n Dooft. 

gu permiethen: Pitnit 
Gärtnerei Südſeite), innerhalb 


B 836, Abendpoft. 


verbunden mit 
Adr.: 
famomi 


Grove , 
Stadtarense. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejen Rubrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu mietben acjudt: 
fiebiten in Auitin oder 
Weit Grie Str. 


em 
44 


2 Himmer nabe Late Str. 
Oak Part. Garf Seine, 


möblirtes Zimmer 
ipifion und Glart 


Zu mietben geſucht: Schönes, 
wenn möglich mit Frübitüd, nahe D 
Etr. Adr.: N. 012 Abend dpoit. 


gu mietben aefuct: Moblirtes 
ruhigen Leuten, von einzelnem älterem Herrn, 
jeite. Adr.: V. MR Abenppoft. 


"Zimmer bei feine ren 
Nord 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
Anzetaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort! 





eine Biat 
mem 
fadimi 


Zweiſitziges Topr Euren, 
Geſchirr, zu irgend 


Zu verkaufen: 
fotm-Wagge, doppeltes 
Preiſe. 101 Hiab Sitr. 


——. 


Möbel, HBausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


che nah dem Eüden—muR alle meine hocdhfeinen 
Möbel verjchleudern, beitehend aus majiin Mobagonn 
RarlorSuit, Davenport Vett, antit maisive Mahagoni 
Dapenport, 100 Kabre alt, mafjivem Eichen-Eßzim 
mer:-Set, Lederftühlen und Borzelan-Schrant; cle: 
ganten Mejjing Pettitellen, Haarmatraken, Mobogony 

Dreiiers u. Gbiffonier.: mafjivem doppelten Moba: 
aonn Kombination Rücerichrant, Bibliothekmöbeln in 
Leder gepolſtert, Leder-Couch, einzelnen Schautelſtüh 
len, Parlortiſchen, Bildern, Spitzen Gardinen, Rugs, 
Draperies, Velpet-Teppichen; alles ſehr billig und ſo 
gut wie neu. Sofort nachzufragen, Abends oder am 
Taze. 416 LaSſSalle Ave., nahe Diviſion. miſa 





ſtaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen. unter biefer Rubrit. 2 Gents das Bert.) 


a 
612 Dun 


midoja 


Zu verfaufen: 50 Treibhbaus-zreniter. 


ning Str. 
für Masten Ans 
Larberiho p. 


Baar: Verrücken 
568 Yarrabee Str, 


Mu verfaufen: 
züge, ſpottbillig. 
Groceries und andere Maaren 
fauit. M. U. Falkenftein, 98 Oft 31. 
Die beiten Geldihränfe zu niedrigiten Preijen, 
$25 aufwärts. Sabath Safe Co., 158 Fiftb pe. 
28035, Im 


Rxar an ge: 


4m, 1wxX 


gegen 
Str. 


don 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents dat Bert.) 


Nur KH baar für ein Chidering Upright Piano. 
Großer Pargaiı. Aug. Groß, 682 Wells Str. 

Sau, Im 

Nur KO für ein feines Rojenbolz Biene. Oro: 

Ber Yargain. 317 Sevgwid Str., nahe Divijion Str. 

tjan, Iw 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rd ubril, 2 Cents das Wort.) 


Gründlichen Zither, Mandolin-, Guitar- und 
PirnoUnterricht ertheilt Fräulein D. Mueller, 774 
Milwaukee Ave. 36D3, mi ante, Im 
Piano:, VBiolins und MandolinsUinterrigt 
Muſik-Akademie, 76 Elpbourn Ave. 

28058 Im 


Zither⸗ 
in Rahn's 


Academyof Muſic, 568 N. Aſbleud Ave., 
2. Flat. nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter— 
richt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten JInſtrumente zu 
haben. Whol⸗ fale Breiſc din Iix 





Schmidt's Tanzſchule, 60m Reli Straße. Rt alien: 
Unterricht 256, Mittwoch und Freitag Abend, Eonn: 
tag und Dowserftag Mittag. Kınder Zamitag. Preis: 
Walzer monatlid. Jjan,Iınk 


Berlangt: Junge Yeute um das 
erlernen; Stellungen garantirt. 
La Salle Str., Zimmer 32. 


Telegraphiren zu 
Superintendent, 88 
SianlınkX 


nn 


Rchtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutfö: Wovolas. +yäüle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Redt3> 
geicyäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah: 
ven in Bankerottſjalen. Gut eingerichtetes Koöllekt:⸗ 
rungs-Departement. Auſprüche überall Durchgejegt 
Löhne ſchnell kollektitt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 314, 
Tel. M. 1848 vote 


Adolph 9. Wefemann — MeElelland, Allen & We: 
femann, deutjher Advofat, allgemeine Nechtspiaris; 
Spezialität: Grumdeigentbumsfragen, gerichtlid« Do 
tumente, Brobatjahen, Teftamente und a andiſche 
Erbſchaften. Z, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan, 5m* 


Senry & 
Abend⸗Office: 
Yarrabee Str., 





Röbinjon, deutihe Advolaten. 
T bis 9, Süpoft:Ede North Ave. und 
Zimmer ©, 2jan,ImX 
2. £. Eihenheimer, deuticher Advofat, praftiziut in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
lian, ImX 


Fred Blotke, Rebtsanmwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 84848 
Unity Building, ‘9 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Digood Str. 20d 3* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther L. Miller, Batent-Anmwalt. Prompte, ſotq⸗ 
fältige Bedienung; irechtsgiltige Patente; mäbide 
Breije; Ronjultarion und Bud frei. 1136 Monadıod. 

WTian!* 


VWm R Rummier,. vdeutih-amerifaniicher 
Patentanwalt. MeRiders Theatergebäude. 1911*4 


Aerztliches. 
(Unzeigen uater dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial⸗Arzi. — 
@rcihleht3:, Hauts, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genfranfpeiten jchnell aebeilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredfunden 9--9, —— — 

an 


€. Jrelond, M. D. S., D. D.'6., Zahnarzt, 

18 "State Etr. und“ 307 Dirifion Er. 5 Jahre im 
Chicago, Grfier Kiajie Arbeit, Mäpige Breiie. 

Löde,, mi 


z 


. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das merk 
j Wenn Ihr 
iges Heir n wollt im 
nigen üde in btübe der Deuticher 
ſprecht er bei mir vor, bevor Ihr }ı 
we ni Kommt und erfundigt Eud. 4 

Telmon t 


„gure 


Guh ein 
ihönen jons 
Kolonie, se 
jonftwo fauft. 
W. 


Achtu 
ihönes, 


Abe. 

Stall „mit 15 Ader, &de 
Ave. owmanville, 8150 
10 dammo nd SE: nahe 

jan,im& 


der beften Farmen 
oder für Chicagoce 
Familienverhältniſ⸗ 
dimido 


Rachzu fragen: 
Sit. 


enheit! — Eine 
Acker, für Caſh 
n wegen 
Abendpoit. 


Südfeite. 


100 
er tauiche 


—8 
B. W 


9 monatlid, 
W 


Bezahlen neues 5-Zimmer Preſſed 
Preis $1] Saar: Inzahlurg n 
in Sweig:Office, 515 Auf Nehmt Ahlers 
Ape. Car nah 45. Eıtr., Etr. Car nad 
Aibland Ave. 


5.6. &ro$, Gigenthümer, 604 Mafonis 
Tempke. 


monais! 


u —8* 


ilnov*X 


— 
Eydafts Abigt. verkaufe 

r für ES; Theil 
Frank Cleveland, 


ich das GSe⸗ 
Caſh: Refd 
Zimmer „ 
day, mija® 
erhbalb 3 
fiıe 
Joſ. 


Ueber —— 
— 2 
. Tearborn Str. 


tarricher 
I en 


a HE ee 
Nordwenicitr. 

Front, neues 

hlung 830. 

9 SHirih Etr., 

midoig 


Schajfbe 
ſt Ede 51. und 


Weſtſeite. 
Ich Monroe Etr., zwiſchen 
sum, Mus für BO 
ndvoit, 


Berſchiedenes. 


Habdt Ihr Qäufert zu vertauſen, zu dertauſchen oden 
su vermmeiben? Kommt für gute Nejultate 3u uns. 
“Bir baden immer Käufer an Hand. — GountagB 
etjen von 10-12 br — 
Richard A. Koch & Co, 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt Ede LaSale ung 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8 
120,,3* 
3u verfautcen: Freundlich gelegene Cottage. Wüns 
Iche mich zu verändern. Man adreiiire B. 863 Abends 
ſonmi 


Geld auf ıf Widder ıc. 
(Anzeiaen unter biejer Rubeil, 2 Gents bas Wert.) 


uU. 9. dien ®. 
123 SaSude Strape, Zimmer & 
Geld yzuderleiben 
euf Möbel, Bianos, Pferde, Wageı w. f. m 
Kleine Anlerbex 
von S2U bis 40) unjere Spezialität. 
Wir nehmen Gub die Möbel nicht ıweg, wenn ig 
die Unleibe machen, jondern lajien dieſelden 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
dröbtedeutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, lommt zu um$, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Borıheil finden, bei 
torzujprchen, ehe Ihr anderwärts hingept. 
Die fiherite und zupsrläffigfte Yedienung zugefiert. 
A. 8 Frend, 10ap9,1j3 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld!? Gerd! ®eld! 
Chicago Mortguge Yoan Gomyany, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 uun 217. 
Ghbicago Mortgage Yoan Company, 
immer 13, Hapmarket Theater Zuilding, 
161 W. Medifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicherheit zu Den billigiten Ber 
bungun ven. — Dariehen Fönnen zu jeder Zeit gemass 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Ale guten 


m'g 


Geld au arteihem — 
Pianos, ohne zu entſernen, in Sum— 
men von 820 bis 3200, zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie deine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft iſt verant⸗ 
wortlich und lang etablitt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Ver—⸗ 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Leih Co. 70 LaSſSalte Str., Z. 34, Ede Ran⸗ 
dolph Str. ©. €. Toeiter, Manager. „. 
Chicago Credit Comvaun, 
92 La@alle Er. „. gımmer 21. 


enf Möbel u. 


Udler 


Geld geliehen auf iegend d melde Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlunger. Niesrigfte Raten auf Möbel, 
Vianof, Pferde und Wagen. Epredt bei uns das 
end fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brand:Cffice, 534 Lincoln Aove.. Lafe View 


— — — — — — — —— 
— — — — — — —— — — —— — 
Finanzielles 
(Anzeigen unter biefer Ri: ‚beit, 2 Cents das Wort.) 


Geld chbne Romnilien. — xXouıs Freuenserg Ders 
leipt Brivat-Kapıtalien von 4 Broz. an ohne Koma 
mifion. Bormittags: Refidenz, 37 N. Hohne Ude. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagsz 


Oriice, Zimmer 341 Unity Bidg., «9 Dearborn Str. 
— 13092* 


icago Grund eigentpum, 


Wir verleihen Geld auf Ch 
ohne Kommijjion. 
‘ Koh & 6 $., 


Richard A. 
Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
20,8° 


Sonntags ojfen von 10-2. 
ve eihverein, N) 


1, 3u 6% Zinien. 
lungen. Neue Serien 
Schr. modoff 


Rrivatgel l zu verleihen, 
Bartz 60. 961 Lincoln Ahr. 


Zimmer 814, 


Ir uticher gegenjeitiger Zau und 
N. Halited Etr.— Geld zu per 1 
Keine Prämien, Monatliche 3a 
ieht eröffnet. Iohn N. Nacobjen 


8700 oder 8800 
Kommiſſio n. Joſ. 


Privatgeld : zu verleihen auf 
nn Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent 
Abendpoft. 


"Wenn 

8 nımer 4l, 

au verfanfen: bi3 

$1500. Zimmer 32, 119 YaSalfe mi 

— — —— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer NRıbrit, 2 Gents das Wert.) 


ohne 


Gri— undeigenthum und 
Ar.: S. 453 
Zen, Imt 


ſprecht vor: 
20no® 


—RX efen 1-Wucherer Drehen, 
92 LaSalle Str. 


Smpotbefen, von - $700 bi: 
Str. Di 


Erſte 


Wir kollektiren 
Miethe und 
im Voraus 


Seid? 


Jemand 
Voard-Bills, 


Roten, 


Schuldet Ihucen 
ihnelitens: Yohue, { 
Schulden jeder Urt auf Prozente. Nicht 
zu bezahlen—Ddurd umfer Syitem fan irgend eine 
Rehuung folleltirt werden. — Wir berechnen nur eine 
fleine Komumiflion und ziehen es bon ber tolleltirten 
Bill ab. Durdy diefes Verfahren wırd Die allergrößte 
Aufmerfjamdfeit erzielt, da wız nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr ihiehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Rein Es 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. zel.: Ce ntral 871 [ideslmd 
te Ab; — ) 
Kundenfchneidees 
auf Kleine 


8 (Xeid 


Grane 
en: Kleider, 


für alle Herr ; 
Tamentleider und Pelzſachen, 
monatlihe Abzahlungen. 
e&&o., 
Glevator. 
Ndare 


Kredit — Hleine Abſchlagszahlungen von 50 
und $1.00 die Woche Herren und Kinders 
und Ueberzicher, fertige und zu Maß ges 
Tamen: und Mädchen: Jadets, Kleider, Röde 
in den allerneuejten Moden und zu 
Lewy, 66 Van Buren 
—V—— 


Kredit 
Arbeit, 
wochent:! iche i 

Buel D. Cran 
167—109 Wabaſh Ave., 4. 


oder 
Rloor 
Floor, 


Auf 
Gt3. 
Anzüge 
machte, 
und Belzjachen, 
den allerbilligften PBreijen. S- 
Etr., nabe State Room 4 


Miethe und ESchulden aller Art 
kollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geicgt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolateich. — 
Albert A. Kraft, 155 LSaSalle Str, Zimmer = 

Telephone Gentral 582. 307° 


Agency.” — Forderungen jedes 
—— aus den Einnahmen. 
95 Dearborn Str. 

23238, 1mi 


Diamanten-Händler, R. 408, 
vaãr oder Kredit. 3in,im& 


36 YaSalle 


Sit, 





N: oten, 


Löhne, 


prompt 


„Ihe Standard 
Art eingezogen. 
Keine weiteren Koften 


Keihäftigung für tbätige Yeute. ä 
Str. 3jan, im 


Löhne kollektirt für arme Leute. Simmer 41, 
92 YaSalle Str. 2 

Bankterott:Berfahren eine Spezialität. Billig un» 
ihnell. Zimmer 41, R LaSalle Str. Ans® 


506, 





Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort 
aber fine Ungeige unter einem Dollar.) 

— ——— Wittmann, 42 Jahre, 
mit etwas Vermögen, Dandiwerfer, jolider Mann, 
juht die PBelanntihaft eines guten Mädchen: opde® 
MWittfrau mit etwas NWermögen, nicht unter 35 Aade 
ren, atwel3 Heiratb. Agenten verbeten. Reclle Tiijere 

ten erbeten unter Q. 0 Ubenppoft. 


Rähmaildhinen, Bıcycles ıc. 
(Ungeigen unter bieier Rubrif, 2 Gens da8 Wort) 


‚s 
Rus 
Reue 


Ahr Lönnt alle Urten Rätmaihinen kaufen 
EbdorejalcBreifen bei Alam, 12 Upams Str. 
ee Singer $10. Sieh na uu2. 

ljon $10, Gpreht vor, che Zar lauft, 





DR net — 


‘Sei geduldig und Du wirst geduldige Kinder 


haben.” 


Sorge Dich nicht wegen 


Deiner Hausreinigung; thue es vernünftig mit 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


NHaulahka, 


das Staatsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Balefier, 


(Fortſetzung.) 
Einundzwan zigſtes 
Kapitel. 


Sillſitzen iſt das Erſte, was der junge 
Jockey lernen muß. Tarvin lernte es 
und es war eine bittere Lehre. 


vor Allem um des Lebens der Geliebten 
willen hätte er fort ſollen. Die Stadt 
erwartete ihn, das Pferd ſtand geſat 
telt vor der Thüre, aber die Geliebte 
kam nicht, er mußte ſtillſitzen. 

Der glühende Hauch des Wüſtenwin— 
des wehte ihn durch die offene Veranda— 
thüre ſo ſchönungslos an, wie Sitab— 
hais Haß. Wenn er hinausſah, war 
nichts zu erblicken, als die im grellen 
Sonnenlicht ſchlafende Stadt und die 
kreiſenden Weihen in den Lüften. Wenn 
aber der Abend kam, wo ein kühner 
Reiter vielleicht die Eiſenbahnlinie hätte 
erreichen können, löſten ſich geheimniß— 
volle Geſtalten von den Wällen und 
pflanzten ſich in Schußweite vom Dak 
Bungalow auf. In allen Windrich 
tungen bezogen ſie ihre Poſten und ein 
Berittener pendelte die ganze Nacht 
zwiſchen ihnen hin und her. Es war 
ſo ſtill, daß Tarvin den gleichmäßigen 


Um | 
feiner Stadt, um feiner Liebe willen, | 








— 


der Biftole, wenn auch font nichts, ver: 
ftand, aab fichtlich verdrofjen die Flinte 
ab und zog, zornig auf fein Kameel loz- 
peitfchend, feines Weges. 

„Wie Viele von diefer Armee ich wohl 
nod) zu entwaffnen befomme?” fragte 
ih Iaroin, als er, die erbeutete Flinte 
über die Schulter hängend, zurüdging. 
„ob fie wohl — nein, nein, daß fie fi) 


| an Kate wagt, will ich nicht glauben. 
Sie kennt mich doch hinreichend, um zu 


willen, daß ich fie mit fammt ihrem 
alten Palaſt in's Jenſeits befordern 
würde! Wenn ſie auch nur halbwegs 
die Perſon iſt, die ſie ſich zu ſein brü— 
ſtet, wird ſie vorher mit mir abrech— 
nen, ehe ſie weiter geht!“ 

Allein es war ganz vergebens, daß 
Tarvin ſich in dieſen tröſtlichen Glau— 
ben hineinreden wollte, Sitabhai hatte 
ihm gezeigt, welcher Art ihre Barmher— 
zigkeit war, und Kate mochte ſie mittler— 
weile ſchon an ſich erfahren haben. Jetzt 
zu ihr zu gehen, ohne unterwegs min— 
deſtens zum Krüppel geſchoſſen zu wer— 
den, war ein Ding der Unmöglichkeit; 
Tarvin beſchloß aber doch, es zu thun. 
Haſtig ſuchte er ſein Pferd auf, das 
noch vor drei Minuten imSonnenſchein 
hinter dem Raſthaus nach den Fliegen 
geſchnappt und geſchlagen hatte, fand 
aber Fibby von einem Strick erwürgt in 


Todeszuckungen am Boden liegend. 


Hufſchlag dieſes Wachtdienſtes deutlich 
vernahm, ein Geräuſch, das nicht viel 


Ermuthigendes hatte. Und doch 
ohne Kate, ohne Kate, ſo wiederholte er 
ſich ohne Unterlaß, wäre er längſt außer 
dem Bereich von Roſſen und Kugeln 
geweſen. Unendlich lang dehnten ſich 
die Stunden, wie er ſaß und die 
Schatten wachſen und ſchwinden und 
ſchwinden und wachſen ſah, und ſchien 
es ihm, wie es ihm ſchon ſo oſt geſchie— 
nen hatte, daß haarſcharf in dieſem 
Augenblick Topaz ſein Glück verſcherze. 

Schon achtundvierzig dieſer koſlbaren 
Stunden hatte er auf dieſe Weiſe ver— 
geuden müſſen, und ihn bedünkte es ſaſt, 
als ob er den Reſt des Lebens mit die— 
ſer unfruchtbaren Beſchäftigung aus— 
zufüllen hätte. 

Und mittlerweile war Kate jeder er— 
denklichen Gefahr preisgegeben! Sitab— 


hai nahm ja unbedingt an, daß er ihr 


für das kleine, ſchmächtige Mädchen das 
Halsband abgejagt habe, ſie hatte es 
ja ausgeſprochen. Es war auch für 
Kate erbeutet, in gewiſſem Sinne we— 
nigſtens, aber wie konnte er der Feindin 
zutrauen, daß ſie das Maß von Kates 


Sinn für Maßverhältniſſe und ſchlagen 
gegen das Zunächſtliegende los. 
Kate? Wie in aller Welt ſollte er ihr 


die Sachlage verſtändlich machen? Er 


hatte ihr geſagt, daß ſie in Gefahr ſei, 


und er auch, und ſie wollte der Gefahr, 
die ſie betraf, die Stirne bieten. Die- 
Zigeunerbande 


ſen Muth, dieſe Aufopferungsfähigkeit 
liebte er ja an ihr, aber zähneknirſchend 
mußte er ſich geſtehen, daß auch ein gu— 
tes Theil Eigenſinn dabei ſei. 

In dem ganzen Knäuel von Schreck— 
niſſen und Wirrſalen war wenigſtens 
ein Moment kauſtiſcher Komik. Was 
würde der König zu Sitabhai ſagen, 
wenn er entdeckte, daß ſie das „Staats— 
glück“ verloren hatte? In welcher 
Weiſe würde ſie den Verluſt verheim— 
lichen und vor Allem, welch' königlicher 
Zornesraſerei würde ſie vefallen? Tar— 
vin ſchüttelte nachdenklich den Kopf. 

„Für mich iſt die Sache ja ſchlimm 
genug,“ brummte er, „ſo ſchlimm, als 
ſie überhaupt ſein kann, aber dem wacke— 
ren Juggut mag's auch nicht ſonderlich 
wohl ſein in ſeiner Haut. Ja, ſo viel 
Zeit habe ich ſchon übrig, daß mir der 
fette Burſche leid thut. O wackerer 
Juggut, wenn Du etwas ſicherer gezielt 
hätteſt das erſte Mal draußen vor der 
Stadtmauer!“ 

Er ſtand auf und ſah auf die ſonn— 
ſchienene Straße hinaus. Welcher von 
den Wegelagerern, die ſich da herum— 
trieben, wohl ein Abgeſandter des Pa— 
laſts ſein mochte? Einer lag ſcheinbar 
ſchlafend im Schatten ſeines Kameels; 
doch als Tarbin twie zufällig ein paar 
Schritte vor die Beranda machte, wälz: 
t2 fi) der Schläfer fofort auf die an 
bere Seite des Ihieres. Weiter fehlen: 
bernd, bemerkte Tarvin, dab auf dem 
Nüden des Kameels eiwas wie Silber 
im Sonnenjhein funfelte. Den Re- 
polver in der Hand, aing er geradeaus 
auf das gliternde Ding zu. Als er 
bor dem Kameel fland, war  deifen 
Nüden leer, der Mann fchlief denSchlaf 
bes Gerehten, aber zwifchen den Falten 
bes Mantels blinkte die Mündung einer 
neuen, überaus blanfen Flinte. 

„Sieht aus, al ob Sitabhai die Mi- 
li einberufen und aus ihrem Privat: 
arjenal nagelneu ausgerüftet hätte! 
Suggut3 FFlinte-war auch neu,“ über: 
legte Tarbin, vor dem Schläfer ftehend, 
„diefer da verfteht aber ficher etwas 
mehr bon Schießgewehren. Heda, 
Mann!” 

Er beugte fi} über den Schügen und 
ftieß ihn mit dem Revolver an. 

„Zbhut mir leid, Ihren Schlaf zu ftö- 
en, aber ich muß mir die Flinte da 
ausbitten. DBejtellen Sie der Dame, 
fie folle jih nicht weiter bemühen, e3 
lohnt nicht!” 

Der Mann, der die ftumme Sprache 


CASTORIA Fürsäugingeund Kine, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Und | 


| eind hat's 
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Den Diener hörte er auf der anderen 
Seite eifrig hantiren, und als der 
Menſch auf ſeinen Ruf herbeikam, warf 
er ſich heulend neben dem Pferde zu Bo— 
den. 

„Ein Feind hat's gethan! Ein 
gethan! ſchrie der Burſche, 
ſich windend und krümmend. „Mein 
ſchönes braunes Roß, das nie nichts 
Böſes gethan hat, als Bocken, wenn es 
der Hafer ſtach! Wo ſoll ich wieder 
einen Dienſt finden, wenn ich mein an— 
vertrautes Thier ſo ſterben laſſe?“ 

„Wenn ich's nur wüßte! Wenn ich's 
nur wüßte!“ brummte Tarvin, durch 
dieſen räthſelhaften Zwiſchenfall wirk— 
lich der Verzweiſlung nahe. „Der Kerl 
hätte ſeine Kugel im Kopf, wenn ich 
nur meiner Sache etwas ſicherer wäre! 
Steh' auf, Du Halunke! Fibby, alter 
Freund, ich vergebe Dir alle Deine 
Sünden, und da — leb' wohl!“ 

Ein blaues Rauchwölkchen verhüllte 
Fibbys Kopf für einen Augenblick, dann 
fiel er ſchwer aufſchlagend zur Seite 
und das wackere Roß hatte ausgelitten. 
Sein Wärter erfüllte die Luft mit Ge— 


heul und Wehtlagen, bis Tarvin ihm 


einen Fußtritt gab und ihm befahl, ſich 
zu packen. Es war auffallend, wie 
plötzlich ſich ſein Schmerz beruhigte, 


; Maß von Kates und als er in die Lehmhütte ging, um 
Antheil an der Sache richtig ſchätze? 
Die Orientalen haben überhaupt wenig 


ſeine wenigen Sachen zuſammen zu 
ſchnüren, ſchmunzelte er vergnüglich 
und holte aus einem Loch unter ſeiner 
Bettſtelle etwas Silberglänzendes her— 
vor. 

Der ſeines Roſſes beraubte Mann 
ſah ſich hilfeſuchend nach allen Him— 
melsrichtungen um, gerade wie Sitab— 
hai damals am Teich. Da bog eine 
mit mageren Büffeln 
und kläffenden Hunden um einen Vor— 
ſprung der Stadtmauer und ließ ſich 
wie ein Flug Schmutzvögel vor dem 
Stadtthor nieder. An und für ſich wa— 
ren Zigeunerbanden hierzulande nichts 
Auffälliges, aber die Polizei wachte 
ſonſt ſtrenge über die Ausführung der 
Beſtimmung, daß ſie nur eine Viertel— 
meile vor der Stadt lagern durften. 

„Aha, wohl arme Verwandte der 
Dame!“ brummte Tarvin vor ſich hin. 


„Den Eingang zur Stadt verrammeln 


ſie ja ganz niedlich, und wenn ich jetzt 
durchbrechen wollte zum Miſſionshaus, 
hätten ſie mich! Es gibt entſchieden 
angenehmere Spielgefährten, als mor— 
genländiſche Königinnen, ſie ſcheinen 
ſich nicht viel um die Regeln zu küm— 
mern.“ 

In dieſem Augenblick wirbelke eine 
große Staubwolke mitten durch's Ri- 
geunerlager und das Gefolge des Ma— 
haradſcha Kunwar trieb das Volk nach 
rechts und links auseinander, um 
Raum für ſeinen Victoriawagen zu 
ſchaffen. Tarvin fragte ſich noch, was 
das zu bedeuten haben möge, als der 
Wagen ſammt Gefolge ſchon vor das 
Raſthaus geraſſelt kam. Ein einzelner 
Soldat, der etiva zweihundert Schritte 
jurüd war, erdob feine Stimme, um 
eine ehrfürdhtige Meldung zu machen. 
Das Gefolge antwortete mit Lachen 
und zwei belle Kinderſtimmen kreiſch— 
ten vor Vergnügen. 

Ein Kind, das IYarbin nod) nie ge: 
fehen hatte, fiand aufreht auf dem 
Küdjig der Kutfche und übergoß den 
athemlofen Soldaten mit einem wahren 
Strom hindoftanifcher Schimpfiörter, 
worauf das Gefolge wieder achte. 

„Tarvin Sahib! Tarvbin Sahib!“ 
zirpte das Gtimmehen des Maharadfcha 
Kunmar. „Sieh uns doch nur an!“ 

Einen Augenblid dachte Tarvin an 
eine neue Tüdfe, aber der Maharadfcha 
war doch ein zu vertrauter und erprob- 
ter Bundesgenoſſe, und ſo trat er an 
den Wagen. 

„Prinz,“ ſagte er, ihm die Hand ge— 
bend, „Sie ſollen nicht in der Sonne 
ausfahren!“ 

„Ach, ich bin ja wieder ganz gefund,” 
entgegnete der junge Mann baftiq, ob- 
wohl ihn fein Ausfehen Lügen ftrafte. 
„I habe den Befehl gegeben, und da 
find wir. Fräulein Kate gibt mir Bes 
fehle, aber fie hat mich in den Palaft 
gebracht, und dort befehle ih! Das ift 
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„Abendpoft’, Chieago, Rittw 


Umt Ginah, mein Bruder, der fleine 
Prinz — aber ich werbe König!“ 

Der Heine Junge jchlug die Augen 
auf und fah Iarbin voll an. Dieje 
Augen und die niebere breite Gtirne 
waren ganz von der Mutter, und bie 
Lippen jchloffen fich fo feft über den 
Perlzähnden, wie fich Sitabhais Lip- 
pen bei ihrem Streit am Dungar Ta— 
lao zufammengepreßt hatten. 

„Er ijt von der anderen Geite des 
Palaſtes,“ plauderte der Maharadſcha 
Kunwar auf Engliſch weiter, „von der 


Seite, wo ich nicht hingehen ſoll. Aber 


als ich im Palaſt war, ging ich doch hin— 
über, und da, denken Sie ſich nur, Tar— 
vin Sahib, hat er gerade eine Ziege um— 
gebracht! Sieh! Er hat noch ganz 
blutige Hände!“ 

Gortſetzung folgt.) 


Auf der Waſchbären⸗-Jagd. 


Wenn es einen Jagd-Sport bei uns 
gibt, der gleichzeitig ſozuſagen von ſehr 
altem Adel und doch wiederum höchſt 
demokratiſchen Characters iſt, ſo ver— 
einigt jedenfalls die Waſchbären-Jagd 
dieſe beiden Eigenſchaften in ſich. 
lange der „ſouveräne“ ameritaniſche 
Bürger überhaupt exiſtirt, hat er ſich 
auch mehr oder weniger ſchwunghaft 
mit der „Coon“Jagd befaßt, in Nord 
und Süd, in Weſt und Oſt, und die 
Liebhaber dieſer Jagd ſetzen ſich aus 
allen Schichten und Raſſen zuſammen, 
ſoweit ſie Zeit haben, ſich ihr gelegent— 
lich zu widmen. (uUnd dieſe Gelegen— 
heit kann manchmal ſehr unerwartet 
kommen, — hat ſich doch ſogar im 
Weichbilde nicht weniger unſererGroß— 
ſtädte ſchon manche Waſchbären-Jagd 
abgeſpielt!) Sie iſt ein echter ameri— 
kaniſcher Volksſport, bei deſſen Aus— 
übung ſich ſogar Schwarze und Weiße 
geſellſchaftlich begegnen und ſich auf 
gleichem Fuß zu einander ſtellen, ſelbſt 
da, wo dies ſonſt gar nicht vorkommt. 

Die meiſten andern Arten Jagd ha— 
ben auch ihre beſondere Wiſſenſchaft 
und ihre eigene Etikette; auch dies 
kommt bei der Waſchbären-Jagd in 
Wegfall, und ſo ziemlich die einzige 
Regel, welche dabei allgemein gilt, be— 
ſteht darin, nicht auf den Hund 
ſchießen, — eher noch auf einen Jagd— 
Genoſſen, wenn es ſchon nicht anders 
gehen ſollte! Denn bei keiner andern 
Jagd kommt ſo viel auf den Hund an, 
wie bei dieſer; ja er iſt beinahe das 
Ganze von der Geſchichte. Von ſeiner 
unfehlbaren Naſe, ſeinen unermüdli— 
chen Beinen und ſeiner klugen Ueber— 
legung hängt bei dieſem Vergnügen 
faſt Alles ab. Ohne den Hund kann 
der Jäger nicht einmal bei Tage, und 
noch viel weniger in der Nacht einen 
Waſchbären überhaupt ausfindig ma— 
chen, es müßte ihn denn der Zufall be— 
günſtigen. Daher hängt der Erfolg in 
erſter Linie davon ab, daß man ſozu— 
Jagen einen zuftändigen „«oon dog“ 
im Dienite hat. Mer auch dies tlt 
durchaus feine Raflenfraae.. Wer es 
periteht, fanın von beinahe jeder Serte 
Vorfahren einen Waſchbären-Jagd— 
hund ziehen. In der Umgebung jüdli- 
her Negerhütten werben meiftens bie 
beſten Jagdhunde für dieſen Zweck ge— 
zogen und haben auch die meiſte Gele— 
genheit, die Gewohnheiten des Waſch— 
bären gründlich kennen zu lernen. 
Schöne Waſchbären-Jagdhunde ſcheint 
es abſolut nicht zu geben; ihre ganze 
Schönheit iſt ihre Intelligenz oder ihr 
Scharfſinn. 

Es iſt äußerſt ſchwierig, in dem dich— 
ten gefallenen Laub des Waldes, wo 
man das Heim von Waſchbären ver— 
muthet; die Fährte irgendwelchen Wil— 
des zu finden. Jeder Vogeljäger weiß 
das gut genug. Aber den Waſchbären— 
Jagdhund bringt dies nicht zur Ver— 
zweiflung. Er weiß ganz genau, wo 

zu der gewöhnlichen Stunde des 
Tages oder der Nacht zu operiren hat, 
wenn er Waſchbären aufjagen ſoll, und 
hält ſich nicht damit auf, an den dürren 
Blättern herumzuſchnüffeln. Oft klet— 
tert er einen Zaun-Pfoſten hinauf und 
läuft ein Stück weit mit der Gewandt— 
heit einer Katze auf dem Zaun dahin, 
beſonders in unmittelbarer Nähe eines 
Maisfeldes, oder er patrouillirt an 
einem kleinen Gewäſſer oder feuchten 
Graben entlang, wohl wiſſend, daß der 
Waſchbär hier gerne nach Krabben, 
Mäuſen, Muſcheln und anderen Lecker— 
biſſen Ausſchau hält. Plötzlich hat er 
eine Fährte gefunden; er ſchnüffelt ſie 
nochmals ab, erhebt dann ſeine Naſe 
hoch in die Luft und bellt in ſichtlichem 
Vergnügen. Jetzt geht der Tanz los, 
und in einem hohen Baume oder an 
ſonſt einer Stätte, die auch dem beſten 
Jäger in keiner Weiſe aufgefallen ſein 
würde, hat der Hund bald ſein Wild 
geſtellt. Oft braucht der Jäger auch 
dann noch lange Zeit, den Waſchbären 
zu entdecken; denn der Baum kann ſehr 
weit hinauf hohl ſein, mit vielen Sei— 
tengängen; aber man kann ſich darauf 
verlaſſen, daß der Hund ſich niemals 
geirrt hat. Ein Schuß, auf die Aug— 
äpfel des Thieres gerichtet, die in der 
Dunkelheit wie grüne Smaragde fun— 
keln, beſchließt dann gewöhnlich den 
Act, vorausgeſetzt, daß er wirklich 
trifft. Der Waſchbären-Cadaver er— 
reicht jedoch nicht die Erde, ehe er von 
einem ganzen Rudel Jagdhunde bedeckt 
iſt, welche ſich in wuͤthendem Ehrgeiz 
darum ſtreiten, die Beute abzuliefern. 

Uebrigens iſt der Jäger nicht allzu— 
ſchnell mit dem Schießgewehr bei der 
Hand. Hat ſich der Waſchbär in einem 
kleinern Baum feſtgeſetzt, ſo wird die— 
ſer nicht ſelten mit Aexten gefällt, und 
es iſt eine ungemein aufregende Scene, 
wenn derſelbe krachend zwiſchen der 
Hundemeute niederfällt, und dieſe 
dann mit unbeſchreiblicher Leidenſchaft 
über das Wild herſtürzt, das keine 
blaue Bohne im Leib hat. Bald iſt der 
Waſchbär, aber nur unter deſperatem 
Kampf, in eine regungsloſe Pelzmaſſe 
verwandelt, — mitunter aber gelingt 
es ihm dabei noch, der unter ſich ſelbſt 
ftreitenden Meute zu entrinnen! Eine 
Waſchbären-⸗Jagd zur Nachtzeit, mit 
Fackeln, macht einen zauberifchen Ein- 
drud, 
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lan gebe Adıt! 


Wenn man fidi nidht mit dem 
Mageır in Acht nimmt, wird 


Unreines Bil 


die unausbleiblidhe Folge fein. 


Ar. Auguf Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und das Reſfultat wird eine voll— 
ſtändige Heilung ſein. 


Sträflings-Cigaretten-Humbug. 


Der Taback aus Mexico, beſonders 
aus dem Staate Vera Cruz, hat ſich in 
den verſchiedenen Geſtalten, in denen 
er zu Markte kommt, auch bei uns 
zahlreiche Liebhaber erworben, und 
nicht zum wenigſten die betreffenden 
Cigaretten. Manche Raucher der letzte— 
ren machen mitunter eine Wahrneh— 
mung, die nicht ſo vereinzelt daſteht, 
wie ſie glauben mögen, und die einen 
ganz intereſſanten Zuſammenhang 
hat. 

Sie finden nämlich mitunter beim 
Rauchen in der Aſche einer ſolchen Ci— 
garette, wenn ſie derſelben beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenken, ein kleines 
Kieſelſteinchen. Vermuthlich nimmt 
Mancher, der ein ſolches bemerkt hat, 
einfach an, daſſelbe ſei zufällig, infolge 
ungenügender Reinigung des Fül— 
lungstabacks oder ſonſtwie, in dieſe 
Cigaretten gerathen, wie es ja auch 
anderswo ausnahmsweiſe vorkommen 
mag, und kümmert ſich keinen Augen— 
blick länger darum. In Wirklichteit 
aber hängt an dieſen Steinchen, wie 
mangehn gegen Eins wetten fann, eine 
beſondere Geſchichte ſocialpolitiſchen 
Characters. Leute, welche die mexica— 
niſchen Verhältniſſe aus perſönlicher 
Anſchauung kennen, haben wohl in den 
meiſtenFällen dieſe Geſchichte gelegent— 
lich gehört. 

Jede mexicaniſche Cigarette nämlich, 
welche ein ſolches Steinchen enthält, iſt 
von einem Sträfling angefertigt wor— 
den, der für einen Contractor arbeitete 
— und dieſen ein Bischen behum— 
buggte. In den großen Militärge— 
fängniſſen zu Chihuahua, ſowie auch 
in der Stadt Mexico ſelbſt, waren 
Hunderte von Männern mit der Anfer— 
tigung von Cigaretten beſchäftigt. Das 
Loos dieſer Leute iſt in mancher Bezie— 
hung noch weniger beneidenswerth, als 
das von Sträflingen überhaupt; ſie 
werden zwar, ſoviel man weiß, nicht 
ſonderlich ſchlecht behandelt, aber es 
wird ihnen ſehr ſcharf auf die Finger 
geſehen. Alle eingeborenen Häftlinge 
dieſer Gefängniſſe ſind ungemein lei— 
denſchaftliche Raucher, und man dürfte 
ihnen gegenüber bei aller Strenge gar 
nicht daran denken, ihnen den Tabak, 
welchen ſie zu verarbeiten haben, völlig 
für ihren perſönlichen Gebrauch zu ent— 
ziehen! Es werden daher in Anerken— 
nung des Spruches, daß man „dem 
Ochſen, der da driſcht, nicht das Maul 
verbinden foll,“ einem jeven dieſer 
Sträflinge 12 Cigaretten pro Tag für 
perſönlichen Gebrauch geſtattet, — das 
iſt aber für ſie nur wie ein Tropfen 
Waſſer auf einen glühenden Ofen! 

Deshalb kommt es zu vielen kleinen 
Unterſchlagungen, die jedoch durch die 
Arbeits-Verordnungen ſehr erſchwert 
ſind. Jeder der Gefangenen bekommt 
allmorgentlich eine genau beſtimmte 
und abgewogene Quantität Tabak und 
Papier in die Hände, und am Ende des 
Tags werden die fertiggeſtellten Ciga— 
retten wiederum auf die Wagſchale ge— 
legt. Abgeſehen von dem verſchwin— 
dend geringen Gewicht der beſagten 12 
Cigaretten — wenn nicht die Sträf— 
linge dieſelben überhaupt erſt nachträg— 
lich erhalten — muß die Wägung des 
Abends mit derjenigen des Morgens 
bis auf das Gramm genau 
übereinſtimmen, oder der Sträfling 
verfällt beſonderen Bußen. 

Die tabaksdürſtenden Sträflinge 
ſind ſchon auf mancherlei Kniffe ver— 
fallen, um Tabak unterſchlagen zu kön— 
nen, ohne daß die Wage etwas davon 
verräth. Sie machten z. B. den Tabak 
durch Zuſatz von Waſſer ſchwerer; aber 
dieſer Kniff wirkt nur eine gewiſſe 
Zeit, und das Waſſer kann ſchon größ— 
tentheils wieder verdunſtet ſein, wenn 
der Abend gefommen tft, und die Ci» 
garten gewogen werden. Daher verle: 
gen fich diefe armen Schluder meiſtens 
darauf, Kiefeldhen in die Eigaretten zu 
practiciren, um fo bas Gewicht, mel: 
ches durch -aelegentliche Beiſeiteſchaf⸗ 
fung von Iabal verloren geht, dauernd 
toieder einbringen können. Sie fünnen 
aber auch damit feinen Erfolg haben, 
wenn fie nicht fehr genau ab- und zus 
zugeben mwiflen; meiltend lernen fie 
dies jedoch bald. E3 ift die fchlimmite 
Unterfehlagung nicht, welche in Merico 
und — anderämo borfommt. 

— — 


— In der Wüſte der Geiſtloſigkeit 
gedeiht der Salonlöwe am beſten. 


och, den 9. Januar 1901. 


— Er 


Aus eines Spähers Leben. 


Einer der legten berühmten Späher 
aus unjeren weltlichen Grenzertagen, 
Baptifte Garnier, in der Blad-Hilld« 
Region unter dem voltsthümlicheren 
Namen „Kleine Fledermaus“ bekannt, 
ilt jünaft zu Crawford, Nebr., der 
Kugel eines Mörder: zum Opfer ae: 
fallen. Diefer interejiante, malerijche 
Sharalter, der Vertraute fat aller 
hervorragenden ameritasifchen \ndia= 
nerbefämpfer, hat einigen Anjprud 
darauf, bei der Nachwelt nicht ganz in 
Bergeflenheit zu gerathen. 

Das ganze Leben von Klein-Fieder: 
maus fpielte fich „an der Grenze” ad; 
bon der übrigen Welt wußte er wenig 
und nahm weniger Untheil an ihr. Er 
fonnte weder Iefen, noch jchreiben, 
Tprach indeh die Sprachen der Siour, 
der Cheyennes und der Croms ebenjo 
gut, wenn nicht noch etwas beifer, als 
die der Meißen, und war in jeiner 
Sphäre ein quier Menichentenner. Jm 
Rauch eines AIndianerlagers geboren, 
wuchs er unter lauter Ginflüffen em= 
por, welche den GtrenzersHelden thr 
Gepräge gaben. Im Xlter von 16 
Nahre war er fo ftarf wie ein Riele 
und aleichzeitin jo aejehmeidia, wie 
eine Weide. Ms Jäger fuchte er eis 
nes Gleichen, und als Späher betha- 
tigte er ih zunäcit für Metalfucher 
erfolareih. Dadurch wurden die Urs 
mee-Dffictere auf ihm aufmerkſam, 
und bald wurde er von dieſer Seite 
nit den. mwichtiaften und gefährlichiten 
Aufgaben betraut. Nur wenn e3 
nichts zu Jpähen aab, veranügte Tich 
Klein- Fledermaus gerne damit, jeibit- 
gerollte Gigaretten rauchend ein Mon= 
te-Spielchen zu machen und zu wetten 
oder zu pumpen, je nach jeinem Erfolg 
oder Mißerfolg im Spiel. Man 
rühmte ihm übrigens allgemein ein 
großes Herz und eine offene Hand 
nach. 

Seinen letzten hervorragenden Ar— 
mee-Dienſt leiſtete er in Verbindung 
mit dem Siourx-Feldzug von 1890 auf 
91, Eine der denkwürdigſten Epi— 
foden desſelben hätte ſich wohl etwas 
anders geſtaltet, wenn Klein-Fleder— 
maus in der Lage geweſen wäre, recht— 
zeitig den Befehlshaber zu warnen, 
reſp. wenn ſeine erſten Warnungen 
Gehör gefunden hätten! 

Als Big Foot's Schaar am Woun— 
ded Knee Creek vom 7. Bundes-Caval— 
lerieregiment umſtellt war, und die 
Indianer verſprochen hatten, am fol— 
genden Tag ſich zu ergeben, ſchöpfte 
Klein-Fledermaus ſofort Argwohn 
und theilte dem Oberſt Forſythe ſeine 
Befürchtungen mit. Die Nacht ver— 
ging indeß ohne einen beſonderen Zwi— 
ſchenfall. Als kurz nach Tagesanbruch 
die Truppen ihr Frühſtück eingenom— 
men hatten, wurde Befehl gegeben, 
daß die Rothhäute ihre Waffen ablie 
fern ſollten. Sie verweigerten dies 
nicht poſitiv, aber ſie kamen der Ordre 
einfach nicht nach. Dann wurde ihnen 
Befehl gegeben, ſich in Reih' undGlied 
aufzuſtellen und ſich einer gründlichen 
Durchſuchung zu unterwerfen; Klein— 
Fledermaus war feſt überzeugt, daß 
die Waffen in den Falten ihrer Decken 
verſteckt ſein mußten. Noch hatte dieſe 
Durchſuchung nicht begonnen, als 
plötzlich ein alter, friſch bemalter Me— 
dicinmann, vor den Reihen der India— 
ner und der Truppen vorbeihuſchte 
und dabei einenGeſang anſtimmte, wel⸗ 
cher, außer für die Rothhäute ſelbſt, 
nur für Klein-Fledermaus ſehr beden— 
tungsreich war, — denn es war ja ein 
Todeslied der Sioux! Kein Zweifel, 
eine Tragödie ſtand unmittelbar be— 
vor. 

Vergebens verſuchte der Spaher, 
den Blick des Oberſts zu erhaſchen, der 
ſich gerade am äußerſten Ende einer 
Linie befand. Mit einem Mal bückte 
ſich der Medicinmann, ergriff eine 
Handvoll Schnee und Sand und 
ſchleuderte ſie hoch in die Luft, gleich— 
zeitig ſeinen Sang einſtellend und in 
einen ſchrillen Schrei verklingen laſ— 
ſend. „Look out!“ ſchrie der Späher 
noch den Soldaten zu, — aber noch 
ehe dieſe ihre Carabiner erheben konn— 
ten, richteten die zwei Colonnen Wilde 
ein mörderiſches Feuer auf ſie. 

Einen oder mehrere Augenblicke 
herrſchte unter den Cavalleriſten that— 
ſächlich ein Panik. Keiner wußte, nach 
welcher Seite er ſich wenden ſollte: ſo 
plötzlich war der Angriff gekommen. 
Judeß wendete ſich das Blättchen 
ſchnell, und binnen dreißig Minuten 
lagen über 200 todte oder verwundete 
Indianer auf dem Feld. Aber auch 
35 der Cavalleriſten, darunter der 
tapfere Hauptmann Wallace, wurden 
auf der Stelle getödtet, und doppelt ſo 
viele kampfunfähig gemacht. Das war 
eine furchtbare Strafe dafür, daß man 
den Warnungen eines ſo erfahrenen 
Spähers, wie Klein-Fledermaus es 
war, nicht mehr Gewicht beigelegt 
hatte. 

Dieſer war auf Händen und 
Knieen aus dem Kreuszfeuer der 
Truppen und Wilden heraus und auf 
eine Anköhe gekrochen, von wo aus er 
mit feiner Winchefterbüchfe auf Die 
fliehenden oder irgendivo Dedung Tus 
chenden Indianer feuert. Er fam 
mit heiler Haut davon. Noch während 
des ganzen folgenden Jahrzehnts war 
er eine der befannteiten Figuren auf 
feinem alten weſtlichen Tummelfeld. 

Klein-Fledermaus mar mit der mi- 
Nitärifhen Ihätigleit der Generale 
Eroof, Terry, „Carr, Merritt und 
Miles an der Grenze eng berfnüpft 
und mar nädhit Frank Guraid ficher» 
li der beveutendite Späher der Ar: 


mee. Er ift übrigens fein Verwandter 
bon „Groß-Fledermaus“ geiwefen, ver 
mit feinem richtigen Namen Baptifte 
Pourier heißt und ebenfalls al3 Spä- 
her ein nicht unbeträchtliches Renom- 
mee bat. 


— 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Der 


ſpart am Pfennig 


und wirft den Thaler zum 
ı Seniter hinaus, der 
schlechtes Garn um gering- 


en Pre 
Garne 


is kauft. Fleiſhers 
koſten im Einkauf 


> etwas mehr, 
aber man 
part auf die Dauer 


(6) 


an Arbeit und Geld, 
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üderarheilel, 


mißmuthig leicht erregbar, ſchreckhaft, 


oder feide Dun an den Folgen von Kummer und Hram oder an Schiafloigkeit, 
! Malaria, HGedädtnisfhwähr, Schwindel, Wattigkeit, Meißen, Kopfweb, Ge- 
a Iölchtschwäre, sserzklopfen, Bintarmmthoder Scherdeihwerden, fo heile Did mit 


Vulcdedi's Nerven-Mittel und Tonic. : 


e’len alle Magen:, VBerdauunas: and Unterleib8> 


DMiagen : Tropfen. 


Leiden. 


Beilt ihneii und gründlich, 
sreis 25 Gents. 


Breis 25 Gents. — Piclein mit Ausfunft frei, 


J Dieſe Mittel werden nur in der Office verfauft oder für 25 Cents per Poli gejandt, 


i.. Dr. Wulcheck’ 


RQ S 9 für ale Kranfheiten ve 

ß Sprehfiunde 
l rei = 6 tihr Mbende. 
vor 6 biS 9 Une. Sonı 
MM 1% chen. Zelephone, Lake View 


hicago, IN. Sur 


1 i619 Diversey, ı 


d oder Rorth Weſtern Elevated bis Diverſey, oder Slar 
Beinche bei Kranken wird nur eit 


J zum Car Rorn.— hi 


3 
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Ungefährliche Gruübenſprengung. 
Der heutige Bergbaubetrieb kann die 
Unterftüßung . der Sprenaltoffe nicht 


Icher Sprengungen fönnen die gewalti= 
gen Mineralmajien gelöft umd ter wet: 
teren Bearbeitung zugänalic gemacht 
iverden. jr jünglier geit wird als 
Sprengitoff 

nubt, welches vor dem fritber 
wandten Schiegpuiper den 


une 
UIAR 


J 


Benugung befist, aber dabei auch Iets | 


sr 


der große Gefährlichkeit. N 
glüdsfäle vor, fondern der Leihtjimn, 
mit dem Bergleute vielfach Den gefahr 
lihen Spurngftoff mit jih führen, hat 


oft Gatafiropgen in der Behaufungen | 


der Leute zur Folge gehabt. Alle dieje 
Ihlimmen Greignifje fönnten nım be- 
feitigd werden, mern man ben Vor 
ſchlag engliſchen Ingenieurs Shaw 
befolgte, der dahin geht, zum Geſteins 
ſprengen einfach Waſſer zu verwenden. 
Danach würde man folgendermaßen 
verfahren müſſen. Man macht, wie 
ja auch bei der Dynamitſprengung, in 
der zu ſprengenden Wand eine Oeff— 
nung in welche man eine kleine Metall— 
röhre legt, gerade wie bisher die Dy— 
namitpatrone. In dieſer Metallröhre 
nun befindet ſi 


de8 


„un 


ih ein Platindraht, im 
Uebrigen ift fie völltia mit Wafler ans 
gefüllt. Der Draht wird in einen elef- 
trifegen Stromkreis eincefügt, und 
wenn diefer Stromkreis aejchloffen ift, 
entiicelt jich in Dem Draht eine große 
Hite, melche Tich natürlich dem Wafler 
fogleich mittheilt. Dadurch wird dies 
in Dampf von einer Spannung bon 
zehn Atmofpbären verwar:delt, melche 
hinreicht, die bedeutenditen Sprengun= 
gen zu vollziehen, die im Beramerfä- 
betrieße nothiwendig And. Wenn ir: 
aendwo im Draht oter in der Röhre 
eine Berftung eintritt, ift der elektrische 
Strom eben durch die Berftung fofort 
unterbrocken, To daß Ichon hierdurch 
bei einem foldhen Unfalle jedes Unglüd 
ausgeſchloſſen iſt. 


Männer und Frauen 


Niemand verjäunte, 


Zumal wenn er trüben Urin be: 


merkt, zur fiheren Erfenn: 
ung aller moglıchen 
Erkrankungen 
— chemiſch— 


— — 
mifroifoptich 


unteriucchen zu lajien. 

Ale durh Ausjcheidungen 

von Buder, Eiweiß, Sarnfäure, 

Eiterzelen, Gallenfehreten u. ſ. w. 

bedingten Grfranfungen werden ficher 

erfannt. — Griter Piorgen-Urin er= 
beten. — 

Durch gründliche Unterfuchung und 
mwillenichaftliche Behandlung habe ich 
Zantende geheitt. Meine neue Me- 
thode kurirt ſelbſt die hartnäckigſten 
und älteſten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—$, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutlcher Speziak- Arzt), 


554 NORD CLARKSTR., 
CHICAGO. 
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| Dr. CARL 
| STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nabe Eleveland Anc., Shicage. 
Geſammites Wafferheilverfabren, Diätkuren, Mafjage 
2. m.— Sommer und Binter geöffnet. 
ER” Krofpelte und Hriefl. Auskunft duch den leiteıs 
den Urt: Dr. CARL STRUEH. 
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Ra Str 
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9 E. h 
Deutidher DOptiter. 
Beillen und Blugengläfer eite Spegialität, 


-’ @oratl, Sameras u. Photograpb. Material. 


geiwöhnlid Dynamit bes | 
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größerer Wirtſamkeit und handlicherer | 


tcht allein | 
bei der Sprengung jelbjt tommen lin= | 
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Naturheilanstalt, 


1ifb,mife® | 
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Brie 


ffice... 


ee 


n vor 8 Ihr Morgene bis 
Dienftasns auch Abends 
z ttags aeıdhlof> 


ode 


terehrnm 


Grfätltiuntgatt oe.» 


Arend's 
Malt Cough 


arncl 


u 

® a 
Cold Cure.. 
indert jofort mit der erfien Boji3: ift nicht nen; 
32 — T D Chicagoer 
familien; es iſt das 
einzig edle Spezifiium für Erfäftungen. 
50c und *1. 00 per Flaſche. 
— dee 
un Apo⸗ 
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Arend’s Ürugstore, 
MADISON STHrASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momifs® 

a ; 
== ROPTURE TER Bruchleidende 
N — ſowie alle an Ber⸗ 
—* des 
5, der eine 
Be Yerdenden 
mit meinen 
neueiten Apparaten 
. Brudbäsder, 200 verichiedene SZore 
ı für Khwadhn Yeib, Mutterfhäpen, 


Br 

ührt iſt i 
ſchen Ar 
a3 fichert 

; getragen Wird und eine 

DR. ROBERT WOLFERTZ, 

>,, nah: Nandolph Str. Spe⸗ 

d Verwachſungen des Kör⸗— 

fien biz Uhr. — Damen 

6 Privat⸗Zimmer 


geplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“ wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
rrankheiten, Folgen der Ingendſünden, Krampf⸗ 
aderbruch (Baricocele)⸗ erſcho pſende Ausfluͤſſe und 
andere marf: ımd beinver;chrende Keiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden Tönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Kinderfegens und deren ſchlimme Folgen 
enthält diefes Ichrreihe Buch, deilen neuejte Auj- 
lage nad Gumpfang don 25 Gent3 Briefmarlen 
verfiegelt berjandt wird don der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., NewYork, N.Y. 


DR. J. YOURG, 


&> Deutfder Spezial: Arzt 


für Augen-, Ohren-, Naſen- und 

Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiien, jchmerzlos u. 
nad unübertreffliben nenen Metboden. Ber 
—— ſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
drigtelt wurde kurirt, ſoo andert Aerjte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brilen. 
Unterfubung und Rath frei. 167 Dear: 
born Ste., Zimmer 604, von 1-4 Nadın., 
Eonntags: 10-12 Borm Klıit: 261 
2incoln Ave., 8—11 Uarm., 6--8 Abends, 


Sptiter,  E ADAMS STR. 


Genaue linterfugung vom Augen und Anpaflung 
son Gläjern für ale Mängel der Schtraft, Konjulties 
uns bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
erarnüber der Voltsüifice. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 

Yrjt für Yutgen-, Ohren, 
Nafen: und Halsleiden. Seilt a: 
tarrh und Taubheit nad neuefter mb 
ihmerzlofer Methote. Künftiıhe Augen, Bril- 
len amgepagt Unterfuguug und Raty feel, 
Klinif: 268 Lincoln Ave, S-ıl Tm.. 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Yun Weftieite-Mlinik: 
Rordw.:Ede Diılmaufee Ave. und Divifion Str 
Über National Store, 1—4 Nahm. Ihmg) 


DR. SCHROEDER, 
——— Dentiher Zahnargt, j 
ee 250 W. Division Str.. nahe Hodbahn. 

aan, ‚Ferne Kühne von 85 aufm "Zähiıe 
sue tert. Gold u. Eılbertullung 


zu müktgen Preiie friedenheit aarantirt. Senn 
aqg olie morir" 


t en. 
| y A 
WORLD'S PEDIGAL 
| INSTITUTE, 
84 ADAUSSTR.,. Zimmer 00, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte Diefer Anftalt And erfahrene beutidde Eye 
ialiften und betradhtem eö ald cıne Ehre, ihre lerdendem 
itmenien jo jchneil ald möglich von ihren Gebreden 
su berien. Sie heilen grünak:g unter Garantie, 
alle gebeimen Kranfbeiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruntivwihärungen ahute Op 
ration, Hautfranfheiten, Yyolgen won Selbi 


befledung, verlorene Maunbarkeit 2e. 
ter Rlafje Overateurem, für rabilale 


| —— Tumoren. Varicocele 
Modentrantheiten ꝛxc. Konſaltirt aas dedor wu e 
| ratdet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in um 


Srıvathoipital Fremen werden vom iFrausmarge 
| Dame) behandelt Behandlung infl. Medızinem 


nur Drei Dollars 
; 
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| tionen von 
ven den, Krebs, 





„Abendpoft‘, Ehicago, W Rittwod, den 9. Januar 1901. 
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Höfjerne Bohnen- | ſ N §— Fancy Auſchel. 


genug gefallen war, unſere brave 


„Sneifenau“ mit langlam laufender 
Mafchine auf aleicher Höhe mit pen, Etablirt 
wie ein Stückchen Holz hoch oben auf 

den Kämmen der Wogen tanzenden in 

| Schweden zu halten, hatte Gott eo: . 

| Ins endlich ein Einjehen, und vet Wind 1375 
| C ließ gegen Abend erheblich nad). Als 
wir am darauf folgenden Morgen uns 
unfern Schweden befaßen, war verjelbe 
nur noch ein fehmimumender Trümmer: 
baufen zu itennen, da alles, was nicht 
niet- und nagelfeft, iider Bord geaan 
aen mar und, zum Shell durch Infes 
Iaumert noch} gehalten, an derLeebord— 
wand Der Briga im den immer oc) 
hoch aehenden Wafjeuiuogen auf- md 
abplantfchte. Gleichzeitig erfchien ein 
engliſcher Fiſchdampfer, ber direkten 
Kurs auf den Schweden zu hielt. UAn 
Bord des letzteren ſah man jetzt endlich 
die ſeit mehr als 36 Stunden von uns 
vergeblich geſuchten Mitglieder der Be— 
ſatzung auftauchen und mit ſichtlichem 
Intereſſe das Näherkommen des Eng— 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


| 
öpfe, mit Jelly- | TORE Käftden, mit 


Sohten gefüllt, * S Kandn gefüllt, 
2c Ns | 


Januar -Räumung-Verkauf- Bargains 


Hier find nur einige derjelben, aber Bargains ohne Angabe von 


übertriebenen oder eingebildeten u 


Männer-Anzige und Holen. | 


Ein extra fpesieller Berkauf. 


Habt Zn kon 


Sat Keinen:Derfauf befudl? 


5-raamın, daß reden 


Habt Ihr den 


Jährlich Verkauf von Intermuskin befucht? 


und bei der Doc: VDeforation 
Ztiidfe von Unter-Muslin aller Art geieben? Und 
dar nicht den Stempel der Zuver— 
iInterboien, die wertbloien loc 
unſere ſtets niedrigſten 
machen 


Habt Ihr aui den Verkaufstiſchen, in den Schaukäſten 
auf dem zweiten Floor die Tauſende 
habt Ihr bemerkt, daß nicht ein Stück darunter in, 
läſſigkeit und guter Arbeit trägt? Die elenden sc 
Kowns und jämmerlichen 10c Demden juucht Ahr vergeblich, und 
‘preiie, manche Davon td für die e Gelegenbeit ganz beionders herabgeiett, 
dies zu 


Verkauf, der nod) lange in Erinnerung bleiben wird. 
Beinfleider. 
für Gambric 1m: | für Beinkleider 
9 brella Beinkleider. | b5c — —— 
Spitzen beſesßt. 
190 


ED: Eeeosaer 2 
25c a 


fleıder. 
45e ' 
beießt. 
45 


beſent. 


Januar eintritt, dieſer größte Ver— 
Jahres verdient volle Beachtung. 


Das große jährliche Geſchärft 
kauf und beſte Einkaufs Gelegenheit de 
Es gibt gute und gewichtige Gründe, weshalb gerade dieſer Verkauf in gerade dieſem 
Laden am beſten geeignet ſſt, den Bedarf an Leinen des Publikums zu decken, ſowohl 
in Bezug auf volle und vollſandige Auswahl, zuverläſſige Oualitäten und in Bezug 
auf wie wir wiſſen durchweg niedrigſte Preiſen in Chicago. 


Die Fair iſt das Hauptquartier für Leinen-Waaren. 


„alel:Zeinen. 

to für ng | per Nard i 
länders beobachten. Nochmals machten dc nen, balbz | 33c romub Zhread Ta: 
wir unfere Signale, die aber nach wie — | gebleicht. 
vor feine Gegenliebe fanden, ebenio- WHEN W pet Nord für Wornsien Io: | u 
wenig wie unfer Anaebot, Die Briag ſetLeinen, ganzleinen, 633 ” Tamat Tafeieiuen 
nach) dem nächlten Hafen zu fchleppen. I BR 61: jöllig. 

Unſer zu Waſſer gelaſſener Leekutter 9 AI — atin 
fuchte fich einen Weg durch Die auf dent | | (kl IJ En ee — 
MWaffer herumtreibenden Wradthetle EN i 2 s 
hindurch bis zur Briag heranzubahnen, Serdictten. 
twurbe aber hierin iiberholt Durd) das amere Hotel.-Ser: | Q5E Tor. für gan 
borzüglich bei hoher See ficher arbeis ——— nn Tanait, 
tende Brandungsboot des engliſchen ah eicht, Gr. 2 
Dampfers, welcher übedies ſeinerKlein— I - Die © 
heit wegen in aflernächfter Nabe an ven —— 
Schweden hatte heranfahren können, 
wodurch dem Ruderboot der Weg um 


5 Gasen 


einem 


* 


99 und — 
fpeyiel m ( 
mit 
e, mit Riemen fiir Ferſen und 


—— — 


tucked und hohl 


VYard für für Eluſter 


rien 1m 


7 s1.2 
Gleideroffe 


Keſter 
zum halben Preiſe. 


Ginie friſche Vartie v. K 
ſtoff-Meiterr 


und Kaute 


1.10 


beſetzt. 


amaſt Tafel-Leinen, gebleicht und 
1 polirt und yän cn 3 per Yard, 
der je gemacht 

Bern Saninran.. eisen 
auf vouge⸗ 
fommen möor—NMr. 1 rdw are © = lub en 

„gen zu Ve tauf auf t = tal 

Kleiderit office s Ya T = ic fommen in 

Längen bon 1 bis 6° 3, et Muiter fi 

Röde, 

Gajhı neres, 


— ttz 
für Cambric 
Servietten, bocbleicht, extra kleider, mit Torchon 


ei, amt  Wurbretta I 2 Yu jür fane „ferbise jei 

geinen-Sandtü ücer. | 65€ Zeintiisen, Zen u) Sed® dene, Feintleiner, mit 
iene Stück für geſäumte Barnsley Huds .. 

‚unprüer, 19 dei 28 dal, aus Rorlet-1eberzüge. Anterröce. 


Andere Kleiderftoffe- Bargains. | 
Bargains Gowns. | 


ausgezeich⸗ 


78 Stüde vordbreiter Wollenflanell 
ein fache Farben t, » 

50 Zoll breite, ganz 
Kleideritoffe, per Ya 


Männer- Hemden, Antergeng, 


Scinere Serien lleberhemden für Männer 
Schwarz, Blau und Yrau i 
peltmöpfig, alle 6 i 
als ein jpizieler Largatı 
morden 

Eine Bartie i 

ben fie WI 

leicht beichı 

ten, io lang 

Auswabl 


Strunpfonarn. 


Gine Rartie vi olfe 
nei, ac rg als ht u 
Obertheil, ſpe 

Schwere — 

ner, ein g 


Bamen- Jackels. 


Eine Partie Jackets für Damen, von ya anziwoll 

nem jchwarzem Kerſey oder lohf rt 
Gloth, jnliten für &5 08 
verfouft werden, Wure Yuswahl für 


Baby: Mantel. 


Kurze Kindermäntel, gemacht au 
Aftratban, nett garnirt mit Hraid und % 
früherer Preis 33.00 bis 33.50, 
Auswahl zu 


Damen-Hnterröke. 


unn 8 


zweifarbigem 


Ganzwollene geſtrickte Unterröcke für TDamen, afle | °® 


ein unvergleichlicher Bargain, 


Donnerſtag 


Damen-MWaiſts. 


Ganzwolene Flanellwaiſts für DTamen, 
31.75 bis $2.50 Werthe, leicht beſchmutzt, 
Auswahl worgen 


zn... 


Eprsiel um SS Norm 
Schürzen Singbams ara 


Kalitos, io ge der Vor 


Farben, 
ſpeziell 


per Yard 


"82.98 Im 


S1.48 | Yen 


_ Drovihonen, 


ulter, 


ancy fnochenloier ac: 
A. Picnicſchinten 


Swift & Go. 
19.,Pfd. Eimer 


Braun & Kitts’ bod 
feine Zutterine, s "ide 
— 
iprzielfer ! ancn Waltfornia \ 
® . | catel Nojinen, 
MM Ihe er u 


Kaffee, 


‚14: 
‚Se 
je 12: 
— 
“ie 
Erifije File 


für Donnerflag und Freitag. 


ft friſche Meer Haring. 


Soure & ‚altfornta 
Kirichen i, 


me Hl ron 
, 20c 


ty» Lunch-Bis— 


wo 


das Sehnfache verkürzt wurde. 

Die ſchwediſche Beſatzung beſtieg da— 
rauf das Brandungsboot und fuhr zum 
engliſchen Dampfer hinüber, der ſich 
gleich darauf in nördlicher Richtung 
entfernte, das Wrack uns überlaſſend. 

Für das wunderliche Verhalten der 
Schweden, die beharrlich unſer Hilfean— 
gebot verſchmäht hatten, erhielten wir 
erſt ſpäter, bei unſerm Einlaufen in 
Plymouth, eine Erklärung, indem wir 
in den Zeitungen laſen, daß eine, zu— 
meiſt von radikaler Seite geſchürte 
Verſtimmung in ſchwediſchen und nor— 
wegiſchen Kreiſen gegen Deutſchland 
herrſchte, die durch das ihnen verdäch— 
tig borfommende wiederholte Erſchei— 
nen deutſcher Kriegsſchiffe vor Hoxten 
und Chriſtiang angeblich motivirt war. 
Nun, unſeres Kaiſers Antwort hierauf 
war, daß zum großen Leidweſen der 
Norweger die auch für 1892 geplante 
Reife nach dem Nordland unterblieb. 

Nachdem wir uns über zwei Tage 
lang mit dem Abſchleppen des Wracks 
aus dem Hauptſchiffehrtskurs, vor— 
nehmlich dem der großen transatlanti— 
ſchen Schnelldampfer, abgequält hat— 
ten, wobei eine Stahltroſſe nach der 
anderen brach, mußten wir weitere Ver— 
ſuche endlich aufgeben und das Wrack 
ſich ſelbſt überlaſſen. Zu unſerer Ge— 
nugthuung erfuhren wir dann ſpäter, 
daß es einige Meilen nördlich aufge— 
funden und, nachdem endlich ſchönes 

Wetter eingetreten, in einen norwegi— 


led Handtücher 


abſorbirend. 
de da? Stil für T 
ndtücher, 20 bet 40 Gt 
Bade: Handtücher. 
De 


tucer, alle von guter 


12€ ° 
14c I7e und 19e das Stud für feine ft 


fiiche San 


Al. 


Stück für rahmfarbige 
Große und Lualität. 
Hand—⸗ 


Em für rahmfarbıge türfijche 


tücher, unjere aroke Aumbo Zorte. 


Die beiten Bade- Handtücher, die es 


sasio awi. 11C de⸗ 
wid) 1 | 


tirfiihe SDands | 


nete Cnalität. 
1 1 c das 
großartige Werthe. 


14< 


Andere 


Etüf für 
Dandtiicher, mit 


Damaſt 
Franſen, 


große Satin 


geknoteten 


das Stück für geſäumte Huck Handtücher, 
verſchiedene Sorten, 


großartige Werthe. 


gediegene Bargains für mehr Geld. 


2e das Stück 


Jacquard 
Franſen. 


Ic dos 


Hangers 


für Waſchlappen, in 
Geweben, mit 


fanch 
hübſchen 


Stück für geſaumte Waſchlappen, mit 
von quter Qualität. 


4 und 50 für die größten und beſten Waſch 
lappen von irgend einer Sorte. 


gibt, 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Eine der ſtrikteſten 
Winter Kleidungsſtück, 


Regein in unſerem Ausſtattungs-D ñ·⸗ für Damen und Kinder iſt die, 
das wir auf Lager haben, verkauft wird. 


35 für ftiferei = bejekte | 
oc Gowns. 
8 für fauch tuched und 

— 


geſaumte Gowns. 

AIE Tnisaeinert 

fpigen :eingef. 

65 c I : d = iken g . e hr = * — 

Gowns. | 45: hir m 
für Gowns, garnirt 

1.00 * Kal A 45: — 


en * l 
Kon = Episen, Ueber züge. 


für Empire und Bi: | an fiir 
1.00 jhop Gowns, ſtickerei- ‘dt Ueber: 


garnirt, und Ztiderct 
I - 
1 00 für fancn_tuded band= | sc Nal 
. garnirte Gomn®. Gorfet-Ueberz 


für Hubbard u. Gm: 4 
1.00 pire Gowns, ſpitzen- We 
garnirt. 


für per 
Te Ueberzü 
lin. 
15c 


Beſatz. 


| Ueber 
Jokes und 
Gowns. | 


3 


der ei 
Corſet-Ueb 


Ruͤumungs— Derkauf Don Eonts, Auloma biles, Skirls, Wnils und Defsfachen. 


für Januar fjoldhe Breite zu ma 


Ties it gejcheben—hier folgen einige der Rreife: 


für fu 


für feine 
460 ſe t Ile er züg 


Land beſehte Corſe 


für mit Schwe 


felt paſſende Corſet Slirts 


ge aus 


“>: ur Mustiı str 

ae | m. Gantbric Floun es. 

2» für Mustin Sfirts, 
—8 Cluſter Iuded, 

2 für Muslin- Slirts 

69: nmit Umbrella Iuded 

Umbrella 

nit Stickerei 


gutem Muss | 
rze franz. ( 

züge, mit Spisen 
Kambric Cor 


mit Sti 


it Val. Si 
Korfet = Uet 
it Torchon 


Torchon Spi— 
ind Inſertion be— 
ſetzte 


1 af 
dor! ——— 
it Ham— 


ei-Beſaßtz. 


Spitzen 
beſetzte 
Corſet 
une mit Spiken 


Nainionf 


Beſak 


für Point de Paris und fiir ertra weite mit 


Spitzen beſetzte Spitzen beſehte 
üge. | . 

für Gambric 

er id Bau mt am 


x 


hen, das 


Naumung von Bor Goats für Damen—etliche der wünjhenswertheiten Kleidungsitüde auf Lager — einjchlieklic) diefer 


von Itrift ganzwollenen Stoffen gemadhten, wie Boucles, Meltons, Ker- 
>. ; etliche mit half:fitied Bads, mit Rod» oder Sturmfragen, 
tancn Guns, Bell oder einfache Nermel, mit Seide oder Satin gefüttert, 
22—28 Zolllang, für jhnnelle Raumung in 3 Mammoth:Bartien getheilt. 


ſeys u. 


$ 9 
10. v0: 
Koat und 
Kanten. 


marbeıt, 


Far 


22.50 eine 


zöngen. 


2, 95 für PBromenadenröde für Damen, 
und leid 


Gloth, ſehr voll. 


Automobiles für 
Kerſeys, Boırcles, 
Sturmkragen, 


engliſche Raglan 
Alberts, 


Melton Clorh, 


3 Länge 
Goverts etc. 
glodenförmige 


Tamen, 


Goat3 
Uutomobile3 und andere — 


Kovert 
in ſchwarz und farbig, 


Aermel, 


für Damen, 


gemacht aus 
Auswahl von 
tailor⸗ 


Raletot?, 
forrette 


aemadht ua 
Back Golfing 


Bartie 1-- Bartie 2-—- 


1.38 345 


Bartie 35— 


7 


Kaumungs-Berkauf von Pelzfadjen. 


” für Marder Eturm: 
1.95 Kragen, don ganzen 
Fellen hergeſtellt, Front mit 
Schwänzen beſetzt. 


10. 75 für Perſian Lamb— 
Collarettes, 10 Zoll 
breit, feine Felle, hoher Sturin: 


Kragen. | 
für Sealifin Coats fir Damaeı, 


zu 


27.50 


7.95 


für Moire 


dop vie rothe 


men Fuch Scaris 


mit großen Schwäuzen beſeßt. 


Aſtra⸗ 


Y 


han:Gapes, 27 bi3 


39 Zoll lang, echter 


Marder Sturm Kragen. 


Box Front Facon, 


115.00 beite Arbeit. 
Spezial: Verkauf von Mädchen und Nilles:Münfein. 


Eprzielle Rartien von unierm neulihen Einfauf des ganzen Tager3 
bon Helman & Meiiter, 31 ©. 10. Str, New Vorf, zu 5H0c am 
Dollar getauft und auf gleihe Weife iniederverfauft. Tie Partien 
beiteben aus Reefers und Automobiles für Mädchen, Coats für 
junge Damen u. . w. — die Stoffe find Kerfens, Beavers, Boucles, 
Meltons, u. f. w., in allen populären Farben, jchlicht, braided umd 


Händen 


für Damen, neuelte 


Q 7% für Taffetieide Kleiderrödfe 
9.78 
von Rüſchen, 


Flare garnirt mit Reihen 
Uine gefüttert und zwiſchengefüttert. 


ſchen Hafen c geſchleppt worden ſei. 

em Rolt? Zeus }; t, AR {oft $ ch 

werthe hübſche Schattirungen, Rummeru vper Zu j - Die „Gneiſe nau ſe hatte no 

——— —— Rs vu 2° W | vofe vier Tage lang geaen den, je mwet- 

STE s| 1er wir nach Welten famen, um fo hef- 

mwebhenden Sturm anzufänpfen, 
e wir endlich mit mehr als achttägi= 


aanzierdene: 
Facon, 


Damen-Flanell- Waiſts — wir bringen 
ſpeziellen Partien eine große Anzahl Fla— 
joliden Farben, 


Raumung von 
morgen in zwei 
nell-Waiſts für Damen zum Verkauf, in 


in Schwarz, mit Biſhop 


RATE SHE EEE 


Polta Tupien Gfiefte und 


— 


— —— — — 


zu lernen, 


Ein Abenteuer der „Gneiſenau“. 


ınnerulg.) 


Die legte grobe Fahri, welche die | 
„Gneifenau“ auf beinahe Jabresfrift | © 
von der Heimath entfernte, war in den | 
Ssahren 1892—1893. Seitdem murben | 
mit Rücdficht auf den Ausbildungs 
gang der Seekadetten und Fähnriche, 
wie auch der Schiffsjungen nur noch 
Reiſen von nicht mehr als ſechsmonat— 
licher Dauer unternommen. Unſere 
ſchnelllebende Zeit hat eben auch hier 
ihren Einfluß geltend gemacht, und 
wenn ehedem die Seekadetten während 
ihrer zweijährigen, gewöhnlich mit ei- 
ner Weltumfegelung verbundenen Reife 
bie Ausbildung zum Seeoffigier — 
Bord ein und desſelben Schiffes 
hielten, ſo erfordert der heutige Yus 
bilbungsgang mit feinen vielfältigen 
Spezialfächern, wie Torpedo-, Minen 
und Wrtillerieivejen, fiir die befostdere 
Unterrichtsfurfe eingeführt merden 
mußten, gebieteriich eine oftmalige ürt= 
liche Beränderuna und damit eiite Ver- 
theilung der Ausbildung auf Mehrere 
Kleinere Zeitabjehnitte. Wir maren 
glüdlichermeife noch in dent Leber: 
gangsftadium und hatten begründete 
Ausfict, auf unferer elf Monaie wäh: 
zenden Reife viel Antereflantes tennen 
vielleicht qar den Yequator 





I 
| 
| 
| 
| 
| 
zu pafjiren, wodurch man ja fo recht ei: \ 
gentlich erjt den Titel eines Seemanns 
zu führen moralifch berecsiigt ift. | 

Sn unjeren Erwartungen jaben wır 
uns nicht aetaufcht, ſollten wir doch 
Ion zu Beginn umnferer Fahrt ein 
Abenteuer erleben. Kurz nachdem wir 
aus Kiel ausgelaufen und bei pradit: 
pollitem Wetter mit vollen Segeln und 
einer Duchicähnittsfahrt von fait zehn 
Knoten in der Stunde durch die däni- 
ſchen Gewäſſer, inzbeiondere den herr: 
lihen Kopenhagener Sund hindurcae- 
fahren waren, ftießen wir nach Paſſi— 
ren ber Nordfpige Siütlands, der be- 
kannten Wetterjcheide, in dunkler, ftir: 
mifcher Nacht, unweit Kap Skagens 
mit einer ſchwediſchenBrigg zuſammen. 
Da biefe, ohne die vorfchriftsmäßigen 
zotben und ariinen Geitenlichter zu 
führen, über Badbobbug Tiegend, Direkt 
uns in den Wea fubr, hätte der Zufanı- 
menftoß für die Briaa äußerft verhäng- 
nißboll merben müffen, wenn nicht 
burch bie Geiftesgegenmwart bes macht: 
Habenden Dffizierd, der auf die Mel- 
dung des Ausguckpoſtens „Segelſchiff 
an Steuerbord rechts voraus!“ ſofort 
das Schiff durch Legen des Ruders 
hart nach Backbord in den Wind ſchie— 
hen ließ, das Schlimmſte verhütet wor— 
ben wäre. 

Immerhin wurde dem tleinen Jahr: 
geug arg mitgefpielt, eö hatte feine Un- 


CASTORIA fürsiugingrund Kite. - 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bet einem jolchen Wetter 
zu fahren, 


* orjich tigkeit 
me sofitionglaternen“ 
mit dem Berluft des gefammte Vorge: 
ſchirres ſowie der den Fockmaſt halten— 
den Wanten und Stegen theuer genug 


zu bezahlen. 


— ließ während ver 
Beobacktuna der jih en 
fanmehäicien Sean a Ol pielen= 


} den —— nicht zu, und ſo warte— 
| ten mir, in 


ber Nabe 
dreht liegen bie 
grauen ab. Arbeit des — 
gens, während welcher der Kom— 
mandant das Anfteden der Feuer un 
ter den Kelfeln anordrete, erforderte 
während des größten Iheils der Nacht 
Die angefirengtefte Ihätigleit der ae- 
ſammten Mannſchaft. 
Au ch der folgende Tag machte eine 
rekte Kommunikation mit demsſch! we⸗ 
en unmöglich, da der Sturm mit un— 
erminderter Heftigkeit weiter tobte und 
er hohe Seegang ein Zuwaſſerlaſſen 
nſerer in den Davits hängenden Ret 
tungskutter unmöglich machte. Die 
Brigg ſchien ein führerloſes Wrack ge— 
worden zu ſein. Da anſcheinend auch 
nicht die geringſte Mühe von der Be— 
ſatzung darauf verwendet worden war, 
wenigſtens das, was noch zu retten ge⸗ 
weſen, in geb rauchsfähigen Zuſtand zu 
bringen, ſo war nicht nur der Fockmaſt 
im Laufe der Nacht über Bord gegan— 
gen, ſondern auch der ſeiner Stützen 
nach vorn theilweis beraubte Großmaſt 
ſchien gleichem Verderben geweiht zu 
ſein. Im übrigen ſchwamm das 
Schiff ſicher auf ſeiner eigenen La— 
dung, die, wie wir ſpäter feſtſtellten, 
aus ſchwediſchen Tannen- und Fichten— 
Walzer beitand. 

Don der Befaung inar nientand zu 
erbliden. Unfcheinend Katte fie fich in 
ben noch nicht mit Waffer angefüllten 
Räumen gemüthlich gemacht, und das 
Uebrige dem lieden Gott überlajjen. 
Auf unfere wiederholten, nach dem in- 
terrtattonalen Signalbud) geſtellten 
Fragen: „Brauchen Sie Hilfe?“ „Iſt 
bei Ihnen alles wohl an Bord“ und 
dergleichen erhielten —* keine Antwort. 
Das war ſeltſam. Sollte am Ende die 
vielleicht nur aus wenigen Köpfen be— 
ſtehende Beſatzung umgekommen ſein, 
oder aber hatten ſie ſich, vielleicht im 
Glauben, ihr letztes Stündlein ſei ge— 
kommen, der an Bord befindlichen 
Branntweinborrätbe bemächtigt, und 
maren deshalb verhindert, auf unfere 
mitfüblenden Anfragen menigjtens eine 
Antwort zu ertheilen? 

Nun, wir mußten und eben mit Ge- 
duld wappnen. Nachdem der fteif aus 
Meiten blafende Wind im Laufe des 
Tages in unberminderter Gtärfe mei: 
tergewüthet hatte, ſodaß es uns ſchwer 


der Brigg beige— 
das Morgen 


eibend, 


) 
Zeit 


J 


din 
d 


Tragt die 
Unterschrift 
ren 


= Verſpätung unſer erſtes Reiſeziel, 
den engliſchen Hafen Plymouth, er— 


reichten. 
nn — — — 


Pariſer Ausſtellungs-Preiſe. 


erhielten bei der Pariſer 
irgend cine andere Na: 
s. xm Ganzen waren 
yon waren 220 groke Preiſe. ING goldene 
83 jilberne —X n, 422 bronzene Me— 
270 ehrenvolle Erwähnungen, und außerdem 
lange Reihe von goldenen, ſilbernen und bronze— 
wen Medaillen für Mitarbeiter, E&5 iſt ferner eine be— 
merkenswerthe Thatſache, daß, obwohl die Einwoh— 
ner eines jeden Landes an Verdauungsbeſchwerden 
leiden, und obwohl jedes Klima irgend eine Linde— 
rung derſelben darbietet, es Amerika vorbehalten 
bleibt, ein abſolut zuverläſſiges Heilmittel für ſolche 
gewoöhnlichen Leiden zu beſchaffen. Es iſt das Ho— 
ſtetters Magenbitters. Vor einem halben Jahrhundert 
wurde es auf den Markt gebracht und von jenem 
Tage an bis heute iſt es nicht erreicht worden. Es 
bat einen Faft unvergleichlichen Record fitr die Hei— 
fung von Dyspepſie. Verdauungsſtörung, Verſto— 
pfung, frankhaftes Kopfweh, ſauren Magen, Auf— 
ſtoßen, Sodbrennen, Nervoſitat, Mattigkeit, Schlaf— 
loſigkeit oder irgend eine andere Magenſtörung. Seid 
ſicher, daß Ihr es probirt. 
— — — —û — — — 


Schuurrig. 


Die Vereinigten Staaten 
Ausſtellung mehr Preiſe, als 


Ein ſchnurriges Teſtament hinter— 
ließ der ſchweizeriſche Nationalrath 
Feller in Thun. Dasſelbe wurde nach 
letzter Willensverfügung des Verſtorbe— 
nen allen Bürgern der Gemeinden 
Thun, Noflen und Uebeſchi gedruckt zu— 
geſtellt. Haupterbe iſt das berniſche 
Kunſtmuſeum; es erhält 185,000Fran— 
ken und verdankt dies nicht etwa der 
Kunſtfreundlichkeit, ſondern der per— 
ſönlichen — —“ Fellers mit dem 
Direltor Daviner des Kunſtmuſeums 
in Bern. Die Summe wäre wohl auch 
der Gemeinde Thun zugekommen, wenn 
ſeine Mitbürger ihn 1896 bei der Na— 
tionalrathswahl nicht im Stich gelaſſen 
hätten. Die Gemeinde Thun erhält 
immerhin noch ein anſtändiges Sümm— 
chen, ſofern ſie die ſonderbaren Bedin— 
gungen des Teſtators erfüllt. Abge— 
ſehen von zahlreichen Vermächtniſſen 
an die Vereine erhält die Stadt Thun 
58,000 Franken, ſofern ſie den Herrn 
Itten-Michel aus allen ſeinen Beam— 
tungen entfernt und dem Primarlehrer 
Lämmlin verbietet, weiter in den Thu— 
ner „Lokalanzeiger“ zu ſchreiben! An— 
dere Vergabungen Fellers ſind an die 
Bedingung geknüpft, daß die Gemeinde 
Ihun beitimmte Summen zur Heritel- 
lung und Verbejjerung der Trottoirs 
und der Straßen verwendet, mas that: 
fächlich fehr am Plage fein fol. End: 
Ih hat Feller Vorforge getroffen, daß 
fein Andenten treu bewahrt werde. ©o 
find jährlich 700 Franken ausgeſetzt 
für ein Bantett, zu dem die Direktion 
und die Kommiffion des Berner 
Kunftmufeums, die Mitglieder des 
Kunftvereins und die Lehrer an ber 
Kunftfchule eingeladen werben follen. 
Diefem Feiteifen hat der Teftator fei- 
nen reihen Frlafchenkeller, feine filber: 
nen Becher, jeine Zigarren und. Tabafe 
bermadt. 3 darf bei dem jährlichen 
Telteffen nur aus den jilbernen Be: 
bern geirunfen und aus den zahlreichen 
Pfeifen und Zigarrenfpigen bes Shen: 
ters geraucht werven, 


mit braided yronts, 
richtig gemacht. 


Dreß-Aermeln, 
der ete., alle 


Kleider— Offerten. 


Manner Hoſen, 39 bis 50 Zoll 

Waiſt, me. aus 3) _e 
hübſche — a R 

tar t Kaiii gr 2 — 


1, 10 


ihr auf: 
tur . er⸗Hoſen 
50 ID bis 50 Jo Maik, 
hübſche mittlere md 
Muifter, aus Stoffen gem 
welche ſich ſicherlich gaut ira: 


gen. 


f > 
Knahen-Reeſers. 
Außerordentliche 
Bargains. 
in Größen file 
Knaben im 5 bis zu 10 
Kohren, blaue Chindillas ımDd ſowohl 
mit Sammet., wie auch mit Mattoſenkragen ver— 
ſehen, und ſtarlkes 
1. 95 für Knabe 


Partie, gerade 


Geld-Erſparniß, w 


—— Reefers, 
Alter von 
Nerſeys, 


fancy larrirtes Futter 


— eine weitere 

in Bezug auf 
Die igen, Alter 3 bi3 16 
Jahre — blaue Ghinhillas, Dauerhaft gemadt 
mit ausgezeichnetem Futter — Heinere Nummern 
rößeren Nummern 


2, 50 ': für Snaben-Reefer? modiſchen 


Orford grauen und blauen Chinchillas. 
Größen für Knaben im Alter von 3 bis zu 15 
Jahren mit Sammet- oder Sturmpragen 
perſehen — die denkbhar beſten Bargäins. 


Seidenſtoffe herabgeſetzt. 


fancn Seidenitoffe in großer 
corded Taffetas, Grepe Eton- 
len in Abend - Echattirungen, Sn Seide 
in einer arnken NWusirabl vo 


Schattirungen und eme Anzahl 
andere, berabgeickt die Vard GC 


auf 


ſowobl 


Schlichte und 
Auswahl. einſchl. 


Schwarze Taffeta Seide, autes ſchweres Cloth, 
feine Vongee Seide, in einer feinen Partie von 
Schattirungen. fanch Seidenſtoffe in großer Man 
nigfaltigfert. und eine ertra quite Cua 


fttät von ſchlichter Habutai Seide, herab— 
gefegt Die Vard auf 

Schwarzer Satin Ducdelie, ganz Seide, Zoll 
breit, fancd Serde in Karrirungen und Strei 
fen, 2izölige japanische Scidenitoffe, im allen 
Echattirungen und eine Anzahl andere Seiden= 
ftoife, herabgejegt Die Yard 50c 
auf 


Regenihirm- Offerten. 


Neacnfhirme für Tamen und —— ſeidene 
und Yeinenzllehberzüge, Zu: und Bzöll. Paragon⸗ 


Geitell, Stablitange, mit — 1 ‚95 


Griffen, gute Varictät, fpezieller 

Werth für 
Phonographen-Rekords. 
Spezieller Verkauf von Edijon „Records“, für 
den Phonoataph oder Columbus Grabhophone, 
ein aroße Anzahl der neueſten Reprodultionen 
von Orcheſtern, Sängern oder Banjos uſw.; et⸗ 
was über 3000 zur Auswahl. Diefe Records 
wurden feiiher zu einem bedeutend 

böberen Brei3 verfauft. Trefft 

Fure Auswahl-das Stüd IC 
für— 


Stock-Kragen, Sei— 


m 95€ zeit 1.95 


Nleider.e Stoffe. 


f 


Cbeviot Suitings, 
und blauen 
voller Werth, einer 

Pargains. der Eaijon, 
per Yard auf 
Fanch md 

modiſche Checks, 


M 
Gloths, 


Schott. Novelties, 


Waaren, importirt, 


Gebrauch, herabgeſeßzt, 
Golf Suitings 


52 Zoll breit, 
len u. 


per Vard, auf 


43 3col breit, import. 
ten, ertra jchwere Cualität, in 
Miihungen, 
Der größten 
herabgejegt 


einfache Kleiderftoffe, in 
ganziwollenen Stoffen, cinjcl. 


Man: 


Praun, Grau 


"25e 


feinen 


hübſche Plaids, 


und eine ſpezielle Partie von 
feinen ganzwollenen Venetian Covert 
herabgeſetzt, per Vard, auf 


39Ic 


49 Zoll breit, feinfte nanziwoll. 
paifend für 
Koftüme umd einzelne Rode, 
fiir gegenwärtigen und Frühjahrs: 


tatlor:made 
Cualität, 


Te 


ſchwere 


Vard, auf 


in hübſchen Plaid Back Effekten, 
feine ganzwollene Stoffe, in dunk— 
mittleren Miſchungen, 
ſtoffe in großer Auswahl, 


auch einfache Tuch— 


herabgeſetzt, 1 v0 
+ 


Geftridtes Unterzeng. 


Tamen Gombination Euit?, mit 


offener oder geihlojiener 
Gera pder jilbergrau, aroße Flops, 
Perimutterfnöpfe u. appret. Nähte, 


Front 


390 


für Damen Leibchen und Beinkleider, 
45c ——— 


ſchwere 
nicht ein, 
mutterfnopfe. 


HAT für 


3 Merino 
mit glatt appretirten 


Damen:Leikhen umd 
aus jdhwerer auftralifher 


geht 
Perl⸗ 


und jilbergrau, 
Nähten, 


Reinfleider 
Mole und 


Maco Garn gemifcht — acht nicht ein. 


” + für Damen 
85c 


et jchivar;, 
offen oder geihlojien, 


—— 


Tricots, 
Knie: 
ihwer und warın, 


jhmwere Merino, 
und Sinohel:Zängen, 


Shreibmaterial umd 
Difice - 


Utenſilien. 


Spezielles Departement auf 
dem zweiten Floor. 


das Pfund für 
Seratch Blods. 


für ein Dutzend 
Stahlfedern. 
für Int Writing 
Tablets. 


für ein Dutzend 
Bleiſtifte. 


10 101 Rodet 


Diaries, 


Blanf:Aücer 


Vant-Bücher an .umd 
Drudarbeiten aller Art auf 


auf Aeitelung — Wir 


Ralender: 
Bads Für 
3191, im 
Verfauf zu 


der Bad und 
Etand, voll: 
ftändig. 


per Edhadtel 
10€ mit extra hoch: 


feinem Schreibpapier. 
15€ per Ehadtel 


Letter Files. 
10c für Blank: 
Seiten. 


Books mit 100 
30c für Ariefs 
ı Kopir büchet — 

5 Eeiten, " 
fertigen 


bejorgen - Commercial 
Beſtellung. 


Pelz beſetzte Effekte, ſammtl. gut gemacht und 
ausgeſtattet. Zum Verkauf in 5 großen Partien: 


Grocery Artikel, 


Fleiſch. Eingemachte 


Sachen. 
per Büchſe fur 
10€ ! fancy folin 
Rad ITomatoc? 
16€ per Küche für 


Gontinental 
ertra geiiebte frühe 
uni = Grbien. 


1 lc per Püdhje für 


Gountry Gen 
tleman Corn. 
12c p. Büchſe F. B. 
& M. Eucc: 
tajb. 
. per Aüchie für 
27: Monarch weiße 
Spargel. 
® für 3-Pfid. B. 
12c Sugar Yoaf 
bated Port & Bean. 
rm für 2:Pfd. 2. 
15€ Trerel Sliced 
Pineapple. 
Waaren in 
Flaſchen. 
18e f. JGall. Fla⸗ 
ſche Dingee's 
aſſort. Pickles. 
® » per Winttle: 
16€ ſche Snider's, 


Monarch oder Colum⸗ 


6!c per Pin. für 
Fancy Nr. ] 
calif. Schinten, | 
ge ver Pin. für 
Armour’s fancy 
Hranlfurter Wurit. 


17c per Bid. für 


R Ugar Bros.’ 
fanch Sommerwurſt. 


Mehlwaaren. 


29 per Sack für 
Lenfeſtey's 
ganzes Weizenmehl. 


19c für 10 ®ip. 
beit. Cotmeal, 
bia Catchup. 


14c f. 10 Bid. be: 
ftes Gornmeal | 2 per Gall. Aug 
ı e au. „su 
10c ver Vadet für Oc reiner Cider 
ſhredded gan— Eſſig. 
ze Weizenbistuits. 15e für Pid. Gla— 
% ver Radet für * jer Monard 
FI Mineatall Breat; | allert. yams. 
fait Food. 
ie Kaffee und Thee. 
Seifen. 1 00 # für 32 Min, 
2 nn Old Govt'. Ja 
39 für 19 Stiüde | va w. Mofa Kafice. 
Armours Fa⸗ #.5 Rp. au 
miln. Gbicaan Kamin | 1 +00 | * = 


od. Maple City Self: laffee. — 


wafhin ei 
io Seife. 4% per Pin. für 
290 für 10 Stude ale unjere 55 
Theeſorten. 


Fai 5 Seife. 


’c 


— 


Eine Räumung 
von Handſchuhen. 


Ausgebeiferte und deicht beſchmutzte Handſchuhe 
für Ta: 
men, ern 
volftändt: 
ger Räu⸗ 
mungäber: 
fauf bon 

Sandfhuhen, im jeder Be: 

ihreibung, in Kid, Suede, 

Lammfell, Pique und Kabel 
denäht, ſämmtlich ſind ausgebeſſert, ſind alle 


den doppelten und dreifachen Preis 

werth. ein qutes Aſſortiment in 

Farhen; zu einem und demſelben 

herabgeſeyten Preis martirt, per B 

Raar, 

25 per Boar für fhottiihe und Golf: 
Sandjhuhe für Damen u. Kinder, viele 

Moden, Hübfhe ihott. Mifhungen, in hellen und 

duntlen Farben, lange Jerſey Wriſts, Glace— 

Kandfhuhe Größe. 


17e für Cafhınere = Handihuhe für Damen 
und Rinder, Scäivari, Garbinaf und 
2raun, Seiden Roint Stiderei. 


12c für Doppefte woßene Mitiens für Da: 
nen, nur in Shiwary, gut gemaht und 
ver ſchie dene Großen. 


4.95 8.75 10.75 


Männer: z Trachten. 


Leineue Männer-Kra— 
gen in den allerneue— 
ſten aufrechten und 
untgelegten 


2.95 3.95 


Facons, 
jive Yod Front, 

Front, Wing 
runden oder bier: 


Effette 
Männer Manſchetten, 4-Plyp, mit vi 


viele davon in ein— 
Aſſorti— 
The Run 


edigen Ecken, hohe Turn-Down 
und viele andere — lauter friſche 
ſaubere Waare, Ver 
Taufsitänden im mittleren Gang auf 
dem Haupt: yloor aczeigt 


Leinene 
eckigen oder runden Ecken, 
ſachen oder doppelten Links, ein großes 
ment äußerft moderner Manjchetten, , 
of the Mill,” mande davon nicht ganz perfeft, 
aber faum jichtbar — 5c 


das Paar zu 

Männer-Nahtbemden gemacht aus Muslin 
ron auter Qualität, mit garnirter Front, Kra— 
gen, Manſchetten und Taſchen, doppeltem Voke, 
Guſſets, bedeckte Nähte, Perimutter fnöpfe, gute 
Langen und von voller Weite, ein ganz pe ssieller 
Werth in Manner-Nachthemden — 

morgen für nur 


Schuh Nänmung. 


amıen:Schube, in ſchwarz und 
Iohfarbig aute Cualität Kid 
nd Galf, beite Fyacons zum 
fowohbl mie zum 
‚ welche früs 
ber zu viel Preiſen 
verlauit wurden, es ſind Odds 
und Ends, jedoch gibt es alle 
Größen in der Partie, und 
aus dieſem Grunde wurden ſie 
friſch markirt zu einem einheit— 
lichen und bedeutend herabge⸗ 
ſezten Preiſe, um damit z 
fürzeiter * aufraunten 


fornen— Gure 


1 zit Madden: und 
2*ſinder⸗Schulſchuhe 
gute, zuperläjiige, Cualität 
Por Galf und Kid, mit Patent 
und Eto# Tip2, Spring Heel5 und breiten, bes 
quemen Beben. 
1 00 ‚ür fhmwarze Satin Calf Edhube für 
. Knaben und Aünglinge zum Echnüs 
ren, mit jhmweren Sohlen und Yondon Zehen, 
ule Größen von 12 bis zu 54. 
1.35 für Männerihube,. gemaht ans autee 


ns rar? 
sp jtal Preis 





RX Schnüren, 


Schuhe 


boheren 


unbegrenzte 
Auswahl— 
das Paar für 





Sualität Satin Calf. zum Schnüren 
und Congrek Facons, drei Style?, neueite For⸗ 
men, alle gut gemaht und ein ausgezeichneter 
Bargain. 

* 9 . 

Toilette:Artifel. 

Howards berühmte folid badeb 
Saar = Pürften, bejiere Dualitäg 
Boriten — berabge: 
ickter Preis morgen 
für dieſe hochfeine c 
Bürfte, 
ge für Zahnbürften, vier Reis 
ben guter Porfien, mit 
RucdenStiel. 
5c für 8;ö0. India Gummis 
Dreiiing Kümme, bejiere 
Qualität Gunmi, 
19€ für dreifahe Epienel, 
feine Qualität Glas. 


Metal: Rahmen, 


19e ſur Whist⸗Beſen, jilberplaitirter Etiel, 
feine Zuolität Beien, 





